
J 23 s 4

T

on
nahr

und
e der
07077

zumühen
Feld

h

en
0

fah
iebe
ergtr

ier
8

3414
hner
je die
ihrer

einen

illenden

milien
efrauen
r 1 und

nder

nlos ab
erſtraße

1ße

rmlitzer

am

e ehe

cher

General S
für Halle und di

4A

hzelger
rovinz Hachſen

53

verlngsgebäude Große Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw

freier 3uſtellung inS
ſtet die Uusgabe

ſchen Rumoriſtiſehen Blättern 70 Pfq mit der Wochenbeilage Die Wel im Büd 75 Pfg mit beiden Beilogen 85 Pfg Im Poſtabonnement
A onne Sonder Zeilagen Mk 10 viertelſähriſen Th 90 für 2 Monate Mk 70 ſür einen MRonat Gusgabe B

m it Kumoriſtiſehe Blätter Mk 50 bezw Mk 60 bezw k 80 Guagabe C mit Die Welt im Bild Mk 2,55 bezw Mk 1,70

caaaca ci cccSFteoeöesererrrm

ſlialen monatlich 60 Pfa mit den wöchenfieh einmal erſeheinenden

bewilligte Rabalt in Verfall Rabattſätze nach ſeſtſtehendem Tarif

Nummer 302

Erfüllungsort Ralle an der Saale Offerte und Probenummer koſtenfrei

Bölbergaſſe 1 Eingang für verlag Expedition und Pruckerei Kachritzſtraße für Redaktion Bölbergaſſe Fernſprechanſchlüſſe verlag Nr 1218
Redaktion Nr 425 Expedition und Vruckerei Nr 512 Häauntßlialen Obere Ceinzigerſtraße 34 Tel Nr 1555 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405
Der General EUnzeiger für fialle und die Provinz Sachſen erſcheint täglieh nachmittags mit fusnahme der Sonn und Feiertage und koſtet

alle a S und in den Orten der Umgebung mit Fili

Eigenes Kedaktions Bureau in Berlin o 62 wichmannſtraße 16
bezw Dk o,85 EQusoabe D mit KRumor Blätter und Die Welt im Fild Mk 2,85 besw Mk 90 bezw Mk O0,95 Zuſtellung dureh
den Brieſträger monatlien 14 Pfg extra Einzeigenpreis die e 38 mm breite Kolonelzeile 30 Pfg die 78 mm breite Reklamezeile
Mk 00 Bei Platzvorſehriften tritt tarifmäßige Erhöhung ein doch wi
Rabatt gilt als Shonto für Barre aulierung ſofort nach erteilter Rechnung Erſolg nach erſter

für die Erfüllung von Plafzvorſehriften keine Gewähr übernommen
Mahnung nieht ſofort Zahlung ſo gerät der

Halle a Donnerstag den 24 Dezember 1914 26 Jahrgang

Eine neue 6chlucht auf der ganzen Offfront

Aeber 1000 Ruſſen bei Mlawa gefangen Fortdauer der Kämpfe in Flandern

Weihnachten
Wieder wie alle Jahre werden heute in der Heiligen

Nacht in den deutſchen Häuſern die Lichterbäume ange
zündet Wieder leuchtet der milde Glanz der Kerzen
aus Hütten und Paläſten in die ſtille Nacht hinaus und
Weihnachtsglocken klingen leiſe durch die Landſchaft
Scheinbar wie immer ſeit vielen Jahren im tiefſten
Frieden liegt das deutſche Land Ein Fremder der von
einem anderen Planeten kommend Stadt und Dorf
durchwanderte unkundig des Ungeheuren das ſich zur
zeit begibt auf dieſer Erde könnte glauben daß die frohe
Botſchaft die nach der Bibel frommen Worten vor
Tauſenden von Jahren die Engel armen Hirten kün
deten niemals ſchöner und wahrer als heute geweſen ſei
Und wenn dieſer Gaſt aus anderen höheren Welten gar
in die Herzen aller der Deutſchen ſehen könnte die heute
ſich um den grünen Baum in Wintersnacht verſammeln
er würde eine Weiheſtimmung finden ſo rein und hoch
wie nur Glück und Leid vereint ſie ſchaffen können
Was Schweres uns auch ſchon beſchieden geweſen ſein
mag wie dunkel auch ſcheinbar noch die nächſte Zukunft
iſt wir pflanzen in Glauben und Hoffnung heute den
grünen Tannenbaum in allen Häufern auf und in das
ungewiſſe Dunkel leuchten die Kerzen froher Zuverſicht

Unſere Herzen aber ſind in dieſer Heiligen Nacht
nicht wie ſonſt daheim gebannt im engen Frieden des
Hauſes Unſere Herzen ſind bei den Tapferen im Felde
Jhnen leuchtet mögen ſie auch noch ſo ferne weilen in
der Heimat heute der Lichterbaum Die Helden die der
Heimaterde mitten in noch währendem Kampfe dieſen
Frieden erſtritten haben die Treuen alle die auf den
Schlachtfeldern in Polen in Flandern und in Frankreich
in den Schützengräben die Bruſt dem Feinde bieten um
die Heimat zu ſchützen ſie mögen es in dieſer Heiligen
Nacht mitten im Schlachtgewitter fühlen daß ihnen im
Vaterlande der Weihnachtsbaum angezündet iſt daß wir
daheim ihrer gedenken mit jedem Atemzug

Wir wiſſen daß auch ihre Herzen heute in der fernen
Heimat ſind Wiſſen daß jeder Gedanke den ihnen
r Feinde gerade jetzt beſonders heftiger Angriff läßt

O enen Lieben daheim gehört und dem teuren Boden für
den ſie ſtreiten Soweit es möglich iſt werden hinter
der eigentlichen Kampffront unſere Krieger ſich zur
We machtsfeier verſammeln ja ſelbſt im Schützengraben
wird verſtohlen manch kleines Lichtchen brennen manche

S rippe mit dem Jeſuskinde und den Heiligen drei
Königen den im Schlachtenſturm gehärteten Kämpfern
metten im blutigen Krieg das Wunder der chriſtlichen
Liebe offenbaren Wir daheim aber rüſteten wie ſonſt den
Weihnachtsbaum weil die Männer draußen wiſſen ſollen
daß das Herz der Heimat ebenſo tapfer wie das ihrige
ſchlägt und daß wir ihrer glücklichen ſiegreichen Wieder
kehr voll Zuverſicht harren
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h Wo 5 5 3903ibertönen Wenn aber je ſich gezeigt hat daß der Krig
der nun trotz der Engelsbotſchaft ſeit weitauſend Jahren
die Menſchheit immer aufs neue erſchüttert etwas
Brßes und Herrliches ſein kann ſo iſt es in dieſem dem
deutſchen Volke aufgezwungen n Kampfe Zwar die

vom ewigen Frieden der Menſchheit ſind
wieder einmal ausgeträumt aber daß ver Krieg
auch Erzieher iſt daß aus der blutigen Saat
eine neue ſchönere Ernte ſprießt als je zuvor das hat
dieſer Krieg für das deutſche Volk wenigſtens ſchon
jetzt bewieſen

Vraum

ein

Der Frieden der er kämpft wird auf den Schlacht
feldern in Polen und in Frankreich wird ſchöner und
dauernder ſein als all die letzten Friedensjahre die
durch das Mißtrauen der Völker vergiftet waren Ge
wiß ſchwer iſt das Leid das der Krieg über die von
ihm getroffenen Völker bringt ſelbſt über die Sieger
Gxöher und herr icher aber iſt der Gewinn vor allem
der Gewinn an den inneren Gütern unſeres Volkes Wo
ein Volk wie das deutſche einen gerechten Krieg um
ſein Daſein führt um alles was ihm heilig und teuer
iſt da leuchten auf dem düſteren Grunde Tugenden aufs
neue auf die eine lange Friedenszeit leicht verblaſſen ſchen folgte war eine Flucht und nicht eine aus

Der heutige Bericht des deutſchen Generalſtabes
W T Großes Hauptquartier 24 Dezember vormittags Der Feind wiederholte geſtern

in Gegend Nieuport ſeine Angreffe Bei Bixſchote machten unſere Truppen allein in den Gefechten vom
21 Dezember 230 Gefangene Sehr lebhaft war die Tätigkeit des Feindes wieder in der Gegend des
Lagers von Chälons Dem heftigen feindlichen Artilleriefener auf dieſer Front folgten in Gegend Souain
und Perthes Jnfanterieangriffe die abgewieſen wurden Ein vom Feinde unter dauerndem Artilleriefeuer ge
haltener Graben wurde uns entriſſen am Abend cher wieder gewonnen Die Stellung wurde nach dieſem
gelungenen Gegenſtoß aufgegeben da Teile des Schützengrabens vom Feuer des Feindes faſt eingeebnet waren
Ueber 100 Gefangene blieben in unſerer Hand

Unſere Truppen haben von Soldau Neidenburg her ernent die Offenſive ergriffen und in
mehrtägigen Kämpfen die Ruſſen zurückgeworfen Mlawa und die feindlichen Stellungen bei Mlawa
ſind wieder in unſerer Hand Jn dieſen Kämpfen wurden über 1000 Gefangene gemacht

Am Bzura und Rawka Abſchnitt kam es bei unſichtigem Wetter bei dem die Artillerie wenig zur
Geltung kommen konnte an vielen Stellen zu heftigen Bajonettkämpfen Die Verluſte der Ruſſen ſind
groß Auf dem rechten Pilicaufer in Gegend ſüdöſtlich Tomaszow griffen die Ruſſen mehrmals an und
wurden mit ſchweren Verluſten von den verbündeten Truppen zurückgeſchlagen

Weiter ſüdlich iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
W T Wien 23 Dezember mittags Amtlich wird verlautbart Unſere Operationen in den Kar

pathen nehmen einen günſtigen Verkauf Jm Latorcza Gebiet wurde ein ruſſiſcher Angriffsverſuch bei
Voloez Voloves abgewieſen Jm oberen Ungtale machten unſere Truppen geſtern bei Fenyvesvölgy 3000
Gefangene und drangen weiter vor Auch nordweſtlich vom Lupkower Paß in der Richtung gegen
Lisko gewann unſer Angriff Raum Das offizielle Communiqué des ruſſiſchen Generalſtabes vom 18 Dez
behauptete daß uns an dieſer Front 3000 Gefangene und auch Geſchütze und Maſchinengewehre abgenommen wur
den Dieſe Angaben ſind erfunden Unſere hier auf getretene Kampfgruppe verlor an Toten Verwundeten
und Vermißten zuſammen 2 Offiziere und 305 Mann Nicht ein Geſchütz und nicht ein Maſchinengewehr fiel
dem Feind in die Hände Der heftige Kampf bei Krosno Jaslo und Tuchow und am unteren Dun a
jec hält an An dieſem Fluſſe erneuerten die Ruſſen auch in vergangener Nacht ihre vergeblichen verluſt
reichen Angriffe An der Nida ſteht vorerſt der Kampf Nächſt der Mündung die es Fluſſes wurde eine
Brücke des Feindes über die Weichſel in Brand geſchoſſen Südlich Tomaszow wurde von unſeren Truppen
ein mächtiger Angriff kaukaſiſcher Regimenter abgeſchlagen Der Kampf unſerer Verbündeten in dem Rawka
und Bzuraabſchnit dauert fort An der ganzen Front iſt ſomit eine nene Schlacht im Gange

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

taktiſchen Gründen gebotene Rückwärtsbewegung auf
eine neue grie Stellung zu Lowicz iſt von unſeren

W

Vaterlands
liebe Tapferkeit und Treue wie Frömmigkeit und Opfer
läßt nie tritt das Gemeinſamkeitsgefühl

t Die Kttliche Truppen ſchon ſeit drei Tagen genommen wormut ſtärker hervor als in ſolchen Zeiten Die ſittliche gen Die öſtlich Lodz ſtehenden Kräfte des Feindes
Erhebung des ganzen Volkes die der Krieg gebracht hat
all das Große was er uns jeden Tag erleben läßt das
gibt uns die frohe Gewißheit daß es aufwärts empor
zum Lichte geht mit dem deutſchen Volke und in dieſer
Gewißheit möge uns heute auch in der Kriegszeit der
Weihnachtsbaum leuchten

Unſere Herzen aber ſind im Felde bei den Helden in
Weſt Jhnen möge in Sturm und Not heute

wichen unter Hinterlaſſung zahlreicher Toter Verwun
deter und Gefangener anſcheinend in der ungefähren
Richtung auf Rawa zurück und die bereits erwähnte
Nachricht von dem Abzug auch der 4 ruſſiſchen Armee
bei Petrikau hat ſich beſtätigt So ſcheint Warſchan
das gemeinſame Ziel des flüchtenden ruſ
ſiſchen Heeres zu ſein Vorher wird es aber wohl
noch ein oder mehrmals ſich der ihm dicht auf den
Ferſen folgenden deutſchen Armee ſtellen Ob eine der
artig geſchlagene Truppe trotz allen perſönlichen MutesOſt und

das Licht der Liebe aus der Heimat leuchten Fern der den ruſſiſchen Soldaten nicht abgeſprochen werden
heute noch kaum ſichtbar flackernd bald aber das ſoll noch die moraliſche Kraft zu energiſchem und er
hoffen wir in Zuverſicht ſtrahlend im Glanze des Sie rer Widerſtand in ſich trägt iſt jedoch ſehr zu
ges damit es dann in Wahrheit und für eine lange esweifein
glückliche Zeit wieder heißt Und Friede auf Erden Krakau das Ziel der Ruſſen

P Der Petersburger Korreſpondent der DailyMail Hamilton Fyfe ſetzt auseinander daß der Rück
zug der Ruſſen hauptſächlich veranlaßt wurde durch dir
ſchlechte Beſchaffenheit des Bodens hinter der ruſſiſchen

Front Namentlich zwiſchen Lowicz und Jlow iſt
Re neuen Kümvſe im fen

Mit allen Kräften ſetzen ſich die Ruſſen dem nach ſumpfiges Land das die Zufuhr von Munition und
dringenden Feind zur Wehr Auf der ganzen Linie die Reſerven ſehr ſchwierig macht Jeßt haben die Ruſſen
än der Bzurg und Rawka entlang ziemtich n bei Sochaczew eine vorzugliche Verteidigungsſtellun
wärts bis zur Pilica geht und von dort an der Nida Sie liegen hinter der Bzura deren hohe Ufer das um
über die obere Weichſel hinaus im Tale des Du liegende Gelände beherrſchen Die Abſicht der deutſchen
naſec bis an die Nordabhänge der mittleren Karpathen und öſterreichiſche ungariſchen Druppen glaubt der Kor

jverläuft toben neue heftige Kämpfe Jm Norden a reſpondent ſei den Druck auf Krakau zu ſchwächen
und Schleſien und Ungarn gegen Angriffe zu ſchützen Sie

ſuchten ihr Zi u erreich h einen Kamm füdverſuchten ihr Ziel zu erreichen durch einen Kampf ſüd
tur J M oweſtlich von Krakaun und durch die Vedrohung von War

ſchau Für die Ruſſen ſei es das wichtigſte Ziel Kra
kau zunehmen und das Zuſammenwirken zwiſchen
den deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Heeren zu

znD e Ibrechen Krakau ſei alſo das nächſte
Die Verteidigung von Warſchau habe nur ſekundäre
Bedeutung 7 Ein verhältnismäßig kleiner Trubven
teil ſolle Warſchau ſchützen und der größte Teil der ruſ
ſiſchen Truppen werde verwendet um nach Krakau durch
zubrechen

den deutſchen Vorſtoßdelt es ſich für die Ruſſen darum r
Hier ſcheinen ſie der anvon Warſchau fernzuhalten

gegriffene Teil zu ſein Auf der ſüdlichen Front dagegen
haben ſie die Offenſive ergriffen in der offenbaren Ab
icht dort einen Durchbruch auf Krgkau u verſuchen
Der neueſte Bericht des öſterreichiſchen Generalſtabes
meldet denn auch von heftigen ruſſiſchen Nachtangriffen
in Galizien bei Krosno Jaslo und Tuchow
die aber alle unter großen Verluſten für die Ruſſen ab
geſchlagen wurden Ebenſo hat unſer Gegner an der Pi
lica ſüdlich von Tomaszow neue heftige in der
Hauptſache von kaukaſiſchen Regimentern ausgeführte
Angriffsverſuche unternommen Auch dieſe ſind von

M r A unabgeſchlagen wordenucſnren Verbündeten

e

Geſchlagen wird der Feind unter
Flucht der Ruſſen nicht taktiſcher Rückzug allen Umſtänden

Jn einem Sonderbericht des B aus Lod z Anſprache des Kaiſers beim Oſtheer
wird geſagt Einem der Kreuzztg zur Verfügung geſtellten OffiWie ein Aufatmen der Erleichterungziersbrieſe vom öſtlichen Kriegsſchauptatze entnimmt

eht es durch Lodz und ſeine grauſam verwüſtete das Bla t folgende Sätze
mgebung ſeit die Gefahr beſeitigt iſt daß es zu neuen Kürzlich hat uns Se Majeſtät der Kalſer beſicht gt

blutigen Kämpfen in unmittelbarer Nähe kommen und folgende Anſprache geyalten
könnte Der Rückzug der ruſſiſchen Truppen Liebe Kameraden Jch bin C gekommen aus
auf der ganzen Linie welcher der Eroberung der ſtark Frankreich um Euch den Gruß Eurer Kameraden aus

Eurem Fahneneid die Uebermacht der Ruſſen bisher
ſiegreich geſchlagen habt Alles dies habt Jhr mit
Gottes Hilfe getan und er möge Euch weiter helfen
Euren anderen Kameraden in den Schützengräben
bringt meinen Königlichen Gruß aber dem
FeindedieKugelunddas Bajonett Und
das Eine ſage ich Euch Geſchlagen wird
der Feind unter allen Umſtänden

Die Parlamentstagung in Frankreſch

Wie alle amtlichen Kundgebungen
einen Kampf gegen die Wahrheit in ſich ſchließen ſo
ſtrotzt auch die Erklärung mit welcher die franzöſiſche
Regierung die Kriegstagung des Parlaments eröffnete
von unerhörten bewußten Lügen die längſt auf Grund
der von der deutſchen Regierung veröffentlichten unan
fechtbaren Dokumente widerlegt worden ſind Nach
Herrn Vivianis Worten iſt kein Engel ſo rein wie der
Dreiverband Deutſchland allein trägt danach die Schuld
am Kriege und nur gezwungen habe Frankreich nebſt
ſeinen Verbündeten zu den Waffen gegriffen Daß
Frankreich nicht mit großer Begeiſterung in den Krieg
gegangen iſt mag ſtimmen aber den Zwang hat nicht
Deutſchland ausgeübt ſondern England und Rußland
Wie die Pariſer Regierung die Stirn haben kann zu
behaupten Deutſchland habe ſeit 40 Jahren nur ein
Ziel im Auge gehabt nämlich die Niederwerfung Frank
reichs iſt unverſtändlich Das ganze Verhalten der
deutſchen Regierung während der verfloſſenen vier
Jahrzehnte widerlegt dieſe unſinnige Behanptung die
wohl auch Viviani und ſeine Amtsgenoſſen nicht glau
ben ſondern nur verbreiten um ihrer ohnmächtigen
Wut über die Mißerfolge der franzöſiſchen Waffen Aus
druck zu geben und noch einen verzweifelten Verſuch zu
machen die Welt über die wirklich Schuldigen zu täu
ſchen Von deutſcher Seite iſt oft die Hand zur auf
richtigen Verſöhnung ausgeſtreckt worden und es iſt ja
bekannt genug daß in dieſer Hinſicht beſonders unſer
Kaiſer ſich viele Mühe gegeben hat Wenn uns daran
gelegen wäre Frankreich niederzuringen ſo hätten uns
dazu geeignete Gelegenheiten nicht gefehlt zu einer Zeit
wo die engliſch franzöſiſche Freundſchaft noch nicht be
ſtand und wo auch der Draht zwiſchen Paris und Rom
weit ſchlechter funktionierte als jetzt Oft genug iſt
unſerer Regierung im Reiche ſelbſt ein Vorwurf daraus
gemacht worden daß ſie um Konflikte zu vermeiden
Frankreich viel zu weit entgegenkamen Und nun muß
ſie eine ſolche Verleumdung über ſich ergehen laſſen

Dieſen Beſchuldigungen ſtellt ſich der weitere Jnhalt
Wder Regierungserklärung des Kabinetts Viviani würdig

an die Seite Vorläufig ſind es aber nur fromme
Wünſche die da ausgeſprochen wurden denn ob für
Frankreich und ſeine Verbündete je die Zeit der Rache
kommen wird iſt doch ſehr fraglich Noch ſteheg die
deutſchen Truppen unbeſiegt auf franzöſiſchem Boden
noch haben die feindlichen Heere nicht vermocht die
deutſche Front wankend zu machen und noch iſt die Aus
ſicht auf den ſchließlichen Sieg auf deutſcher Seite Ein
auf Gerechtigkeit begründetes Europa aufzurichten
dürfte wohl Deutſchland im Verein m ſeinem öſter
reichiſch ungariſchen Verbündeten in die Lage kommen
Was die ſonſtigen Renommagen über die Fortſetzung
des Krieges bis zur deutſchen Ermattung betrifft ſo
gibt hierauf die ſoeben vorgenommene Diskontermäßi
gung der deutſchen Reichsbank eine treffende Antwort

Daß die Regierungserklärung und die Reden des
Kammer und Senatsvpräſidenten die für ſolche flam
menden Ergüſſe leicht empfänglichen Franzoſen be
geiſterten iſt weiter kein Wunder Auf die gebrauchten
Schlagworte wie z B wunderbare Exvloſion der
Tugenden in Froankreich Kampf um die Achtung der
Verträge und um die menſchliche Freiheit iſt wenig zu
geben nachdem Frankreich und ſeine Verbündeten wäh
rend dieſes Krieges die entſetzlichſten Verbrechen gegen
Verträge und Menſchlichkeit begangen haben und noch
fortgeſetzt begehen Wenn ſich dies das neutrale Aus
land vor Augen hält wird ihm die richtige Bewertung
der Kundgebungen im Parlament nicht ſchwer fallen

Die Erklärung Vivanis
Raris 23 Dezember Die Regierungserklärung die

Viviani in der Kammer verlas lautet
Jn der jetzigen Stunde iſt nur eine Politik möglich

Kampf ohne Gnade bis zur endgültigendurch einen völlig ſiegreichen Frieden geſicherten Be
freiung Europas Dies iſt der einmütige Schrei
der Parlamente des Landes und der Armee Ange
ſichts dieſes ihm unerwarteten Erſcheinens dieſes Na
tionalempfindens iſt Deutſchland aus dem Tau
mel des Siegesrauſches aufgeſcheucht worden
Jn den erſten Tagen des Konfliktes verleugnete es das
Recht und rief die Gewalt an Es verachtete die Ge
ſchichte und ſchützte ein einziges Geſetz das des Jnter
eſſes vor um Belgien zu verletzen und in Frankreich
einzufallen Seither ſah die deutſche Regierung ein daß
man mit der Meinung der Welt rechnen muß Es ver
ſuchte die Verantwortung des Krieges auf die Verbün

ten zu wälzen jedoch vergeblich Alle von den be
eilisten Nationen veröffentlichten Dokumente und auch
ſie in Rom çebaltene aufſehenerregende Rede eines der
edeutendſten Vertreter des edlen Italiens bezeugen
en ſeit langem feſtſtehenden Willen unſerer S

einen Gewaltſtreich zu verſuchen Die Erklärung bringt
weiter in Erinnerung daß Frankreich und Rußland am

r

r

beſetzten Gegend nördlich von Liping durch die Deut dem Weſten zu bringen und Euch meinen Königlichen
Dank zu ſagen für die Tapferkeit mit der Jhr getreu

31 Juli dem engliſchen Vorſchlag beiſtimmten die mili
täriſchen Vorbereitungen einzuſtellen und in Verhand

unſerer Feinde

c
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lungen in London einzutreten Hätte Deutſchland zu

eſtimmt ſo hätte der Frieden noch in dieſer letztenElinde erhalten werden können Indem aber Deutſch

land die ge brüskierte machte es den Krieg unver
meidlich Wenn es ſo in diplomatiſcher u icht den
Frieden im Keime erſtickte geſchah es weil es
ſeit 40 Jahren nunabläſſig das Ziel verfolgte Frankreich

zu erdrücken

um zur Knechtung der Welt zu gelangen Alle
Aufklärungen ſind vor jenes Tribungal der Geſchichte
gebracht worden wo für Beſtechlichkeit kein Platz iſt
und da Frankreich und ſeine Verbündeten trotz ihrer
Anhänglichkeit an den Frieden den Krieg auf ſich neh
men müßten werden ſie ihn bis zum Ende durchführen
Getreu ſeiner Unterſchrift in dem Vertrage vom 4 Sep
tember wo es ſeine Ehre und ſomit auch ſein Leben
einſetzte wird Frankreich die Waffen erſt niederlegen
wenn es das verletzte Recht gerächt die gewalt
m geraubten Provinzen für immer an das
ranzöſiſche Vaterland geſchmiedet das heldenmütige
Belgien in der Geſamtheit des materiellen Lebens
wieder hergeſtellt und den preußiſchen Milita
rismus zerbrochen haben wird um auf der
Grundlage der Gerechtigkeit endlich

ein neugeborenes Europa
aufbauen zu können Wenn wir dieſe Gewißheit des
Sieges haben verdanken wir dieſe unſerer Armee und
Marine welche uns gemeinſam mit der engliſchen Ma
rine die Seeherrſchaft gibt unſeren Truppen welche in
Marokko die Angriffe abſchlugen die ſich nicht wieder
holten und unſeren Kolonialſoldaten welche vom erſten
Tage an in zärtlicher Aufwallung ſich zum Mutterlande
wendeten Wir verdanken ſie unſerer Armee deren
Heldentum von unvergleichlichen Führern zum Sieg an
der Marne zum Sieg in Flandern und in vielen Kämp
fen geführt wurde Wir verdanken ſie der Nation
welche ſich in dieſem Heroismus Einheit Schweigen
und Heiterkeit zuzugeſellen wußte So konnten wir der
Welt zeigen daß eine organiſierte Demokratie durch tat
kräftiges Handeln ihrem Jdeal von Freiheit und Gleich
heit dienen kann das ihre Größe bildet Wir können
der Welt zeigen wie der Generaliſſimus ſagte der
gleichzeitig ein großer Soldat und edler Bürger iſt daß

die Republik auf ihre Armee ſtolz ſein kann
welche ſie ausbildet So konnten in dieſem unheiligen
Kriege alle Tugenden unſerer Raſſe die man uns zu
erkannt hat Jnitiative Schwung Kühnheit und Wag
halſigkeit in Erſcheinung treten aber auch die die man
uns abſtritt Ausdauer Geduld und Stolz Wir wollen
alle dieſe Heroen grüßen Eine Nation die eine ſolche
Begeiſterung zeitigen kann iſt unvergänglich Jm
Schutze dieſes Heldentums lebte und arbeitete die Na
tion indem ſie die Folgen des Krieges auf ſich nahm
und der bürgerliche Friede wurde niemals geſtört

Die Erklärung führt weiter aus daß die Regierung
bevor ſie Paris auf ausdrücklichen Wunſch der
Militärbehörden verließ in Ausübung der ihrvom Parlament übertragenen Rechte begann alle fürden Beſtand der Nation notwendigen kah nahmen zu

treffen Sie erörterte ferner im Anſchluß an die Er
klärungen Ribots die Fingzlage die die Lebensfähigkeit
Frankreichs die Sicherheit des Kredits und das Ver
trauen beweiſe das ſie jedermann trotz des welterſchütternden und armmachenden Krieges einflöße Sieg

nanzlage ermögliche den Krieg bis zu dem Tage
r an dem die notwendige Vergeltung erlangtiſt Die Erklärung gedenkt ferner der unſchuſtig

Kriegsopfer die bisher von den Kriegsgeſetzen geſchützt
waren die der Feind gefangen nahm und nieder
metzelte um zu verſuchen die Nation die unerſchütter
lich bleibt in Schrecken zu verſetzen Gegenüber den
Familien dieſer Opfer tat die Regierung ihre Pflicht
aber die Schuld des Landes ſei r5 nicht gelöſcht Die
i en zunächſt die Eröffnung eines Kredits
pon 300 Millionen vor Die Regierung verpflichtet ſich
feierlich die zahlloſen Ruinen in den beſetzten Departe
ments wieder aufzubauen

Die Erklärung fährt fort Jndem wir mit dem Er
gebnis der Entſchädigung die wir verlangen
werden rechnen und die Hilfe und Mitwirkung des
Landes erwarten wird die ganze Nation ſtolz auf das
Elend eines Teiles ihrer Kinder die Pflicht der natio
nalen ine zu erfüllen wiſſen Der Staat ver
kündigt das Recht auf Entſchädigung für Opfer der
Kriegsereigniſſe und wird die Pflicht in größtem Maße
erfüllen Der Tag des endgültigen Sieges
iſt noch nicht gekommen Bis dahin wird die
Aufgabe hart e und kann i rig werden Be
reiten wir unſeren Willen und Mut darauf vor um
die gewaltigſte Ruhmeslaſt die ein Volk tragen kann

u erben Frankreich erklärt ſich im voraus zu allen
Opfern bereit Unſere Verbündeten wiſſen dies und
die neutralen Nationen wiſſen es auch Durch einen
maßloſen Feldzug falſcher Nachrichten verſuchte man
vergeblich deren Sympathien zu gewinnen die uns je
doch erhalten blieben Wenn Deutſchland anfangs daran

u zweifeln vorgab zweifelt es jetzt nicht mehr Esfteht feſt daß

das franzöſiſche Parlament

nach einem vier Monate langen Kriege vor der Welt
das Schauſpiel erneuert das es an dem Tage bot wo es
namens der Nation den Fehdehandſchuh ulgeitß Das
Parlament beſitzt die volle Autorität um e Werk
u erfüllen Es iſt ſeit 44 Jahren zugleich der Aus
ruck der Garantie unſerer Freiheiten Es weiß daß

die Regierung ſich willig ſeiner notwendigen Kontrolle

zzdd22 TDZWeihnachten 1914
Von Julius Hart

Der Weihnachtsbaum brennt Ein Schreckruf war
z3 der in alten Friedensjahren dann und wann ein
mal in dieſem oder in jenem Hauſe ſtörend in Luſt
und Freude einbrach Und in gen Hauſe blieb man
wachſam und hütete und ſorgte ſich daß uns der heilige
Lebensbaum um den wir feſtlich wnhet ſtanden nicht
unerwartet in Feuer aufging Wilde Weihnacht 19 4
Durch die Jahrhunderte hin wird ſie grellrot und furcht
bar leuchten durch alle Erinnerungen unſeres Volkes
Zu einem einzigen Feuer und Flammenmeer iſt unſere

unterzieht daß ſein Vertrauen r unbedingt notwendig
iſt daß ſie morgen wie geſtern ſeiner Souveränität ge

ben dieſe Souveränität iſt es die dierchen wird
Nacht der Kundgebung er von welcher es bereits Di

ein eiſpiel gab Um zu
an den Grenzen nicht Es beda n
nern Wir müſſen fortfahren uns vor jedem Eingrif
in dieſe heilige Einheit zu ſchützen e wie geſtern
und wie morgen 2 wir das Siegesgeſchrei der
Miſſion des Vaterlandes und das Jdeal des Rechtes
in uns tragen Dafür kämpfen wir dafür kämpft auch
Belgien das dieſem Jdeal alles Blut ſeiner Adern hin
487 England Rußland das furchtloſe Serbien und die
ühne japaniſche Marine Wenn dieſer Krieg der

gigantiſchſte der Geſchichte iſt ſo iſt er es nicht weil die
Völker aufeinanderprallen um ſich Territorien und
Abſatzgebiete zur Vergrößerung des materiellen Lebens
und politiſche und wirtſchaftliche Vorteile zu erwerben

7 weil ſie aufeinanderprallen um das Schickſal
er Welt zu regeln Deshalb wollen wir auch weiter

hin von dem Geiſte beſeelt ſein Jm Frieden und
Siege werden wir mit Stolz der tragiſchen Taten ge
denken denn ſie werden uns mutiger und beſſer
gemacht haben

Die Sehnſucht nach japaniſher Hilfe

Die i twirfung Japans auf den europäiſchen
Kriegsſchauplätzen iſt eine Frage die im Augen
blick ſtärker denn je die ganze Welt in Atem hält Nur
wir in Deutſchland können gelaſſen jeder Möglichkeit ins
Auge ſehen denn ſollte ſchließlich auch eine halbe Million
der gelben ſchlitzäugigen Krieger des Mikado vor unſerer

enügt das Heldentum
der Einheit im Jn

Front im Oſten oder Weſten auftauchen ſo werden
unſere Feldgrauen auch mit ihnen fertig werden wie ſie
bisher mit der unüberwindlichen ruſſiſchen Dampfwalze
und den verbündeten Franzoſen Engländern Belgiern
Senegaleſen Turkos Maoris Gurkhas Sikhs Buſch
männern Baſutos Jndianern und den übrigen Kultur
trägern engliſch franzöſiſcher Ziviliſation fertig geworden
ſind Die Mitwirkung Japans in Europa beſchäftigt vor
allem die franzöſiſchen Patrioten Der edle Pichon be
ſchwört tagein tagaus ſeine Regierung die japaniſche
Hilfe zu erbitten und ſelbſt in Rußland werden Stimmen
des Vorwurfs laut weshalb denn Frankreich dieſe Unter
ſtützung nicht gefordert habe Aber die franzöſiſche Re
gierung ſcheut ſich doch falls überhaupt Japan zur Ent
ſendung eines ſtärkeren Expeditionskorps nach Europa
bereit ſein ſollte was ſchließlich noch als recht fraglich
erſcheinen muß dieſe Hilfe zu erbitten weniger des
Odiums als der hohen Koſten in Geſtalt von territorialen
Kompenſationen wegen Denn umſonſt kommen die
Gelben nicht Und England wird ſich hüten ſeinerſeits
den Opferbereiten zu ſpielen Wie Frankreich mit ſeinen
Heeren mit ſeinen beſetzten und verwüſteten Gebieten
mit ſeiner darniederliegenden Volkswirtſchaft die ganzen
Koſten zu tragen hat ſo ſoll es nun noch mit ſeiner ſchwer
erkämpften Beſitzung Jndochina die japaniſche Hilfe be
zahlen Das iſt hart aber man würde ſich vielleicht doch
dazu entſchließen wenn die leitenden militäriſchen

noch weiter ins Hintertreffen zu geraten wie es jetzt
ſchon gegenüber den Engländern der Fall iſt Aber auch
die engliſche Regierung dürfte ſich mit aller Kraft der
Anrufung der japaniſchen Hilfe widerſetzen Denn wenn
Japan Jndochina erhält würde ihm nicht nur China
ſondern die ganze aſiatiſche Küſte des Stillen Ozeans
ausgeliefert ſein es würde damit zu einer Machtſtellung
kommen die Englands aſiatiſche Jntereſſen auf das
ſchwerſte bedroht und die geeignet erſcheinen muß einen
dereinſtigen Zuſammenprall der europäiſchen und der oſt
aſiatiſchen Jnſelmacht nur beſchleunigter herbeizuführen
Und dieſer Zuſammenſtoß erſcheint unvermeidlich wenn
es der engliſchen Diplomatie nach altbewährtem Rezept
andere vorzuſchicken um für ſich die Kaſtanien aus dem
Feuer holen zu laſſen nicht gelingt die große Ausein
anderſetzung der weißen mit der gelben Raſſe zwiſchen
Japan und Nordamerika ausfechten zu laſſen Mit aller
Schärfe hat unſer Großadmirat v Tirpitz neulich einem
amerikaniſchen Journaliſten gegenüber auf die Gefahr
eines durch Englands Hilfe überaus raſch erſtarkenden
Japans für die Vereinigten Staaten hingewieſen und
man wird ſich in Waſhington wohl kaum darüber einer
Täuſchung hingeben was es für Amerika bedeutete wenn
Javan zum Herrn des Stillen Ozeans würde Jeden
falls dürften die Vereinigten Staaten unter dieſen Um
ſtänden nicht verſäumen bei den Verhandlungen über die
Entſendung eines japaniſchen Hilfskorps nach Europa
und über die von Frankreich zu leiſtenden Kompen
ſationen ein gewichtiges Wort mitzureden

Auch die Pariſer Kammer W mit dieſer Frage
in den Ausſchüſſen lebhaft beſchäftigt Aus Paris
wird über Genf der D berichtet

Am Montag nachmittag hielten im Palais Bourbon
fünf parlamentariſche Gruppen Beratungen unter dem

rig von Malvy ab Das Wort ergriffen verſchie
dene Nedner darunter die Sozialiſten Miniſter Sem
bat Guesde S Clementel Letzterer erhielt von
Millerand die Zuſage größerer Nachſicht gegen die Re
kruten weil ſelbſt Lungenkranke eingehalten wurden
Die Hauptberatung fatt indeſſen der Fra
ſcher Kriegshilfe gegen die der frühere Gou
verneur von Jndochina Saarant ſcharfen Einſpruch
erhob Frankreich verbrauche dort viele Milliarden das

Stellen vor allem General Joffre nicht befürchteten H

wäre alzu koſtſ ſelig erkauft zugleich un würdieiner ſe ſtehen nerubnt Nur i Falle Zuberſter
Vot dürfe Frankreich eine derartige Hilfe beanſpruchen

e Campagne Pichons ſei verfrüht

f Amerika und der engliſche Militarismus
zur See

London 23 Dezember Die Morningpoſt meldet
aus Waſhington vom 21 Dezember Waſhington Poſt
ſetzt ihre Angriffe auf den britiſchen Mili
tarismus zur See fort und ſchreibt unter Bezug
nahme auf die Aeußerungen Churchills Großbritan
nien geht auf das Ziel abſoluter Seeherrſchaft los Der
Militarismus zu Lande iſt etwas Haſſenswertes das
bekämpft und vernichtet werden muß und wenn alle
Nationen Europas dazu helfen müſſen Aber der Mili
tarismus zur See iſt etwas Bewundernswertes ſobald
es britiſcher Militarismus iſt Das iſt die britiſche
Auffaſſung die die Welt annehmen ſoll Die britiſche Flotte ſei für Amerikaeine größere

als die deutſche Armee Diebritiſche Flotte kann den r und die amerika
niſche Küſte bedrohen Die deutſche Armee kann dies
nicht da ſie nicht transportiert werden kann Die Ver
einigten Staaten würden ſich nie unter die h
Oberherrſchaft beugen Ein britiſcher Angriff und bri
tiſche Einmiſchung in amerikaniſche h ſei
W ſo unerträglich wie ein deutſcher Angriff undeutſche Einmiſchung es ſein würden Wir haken
ſchließt das Blatt einen britiſchen Angriff gehabt während die deutſchen Einmiſchungen imaginär ſind Wenn

England über Deutſchland triumphieren und verſuchen
ſollte eine Oberherrſchaft zur See in Mißachtung der
Rechte und Intereſſen Amerikas aufzurichten würde die
ggergan ſhe Nation wieder mit England Krieg führen

Die Folge der Sperrung des Weges
Calais Dover

Amſterdam 23 Dezember Nieuws van den Dag
meldet aus Vliſſingen Der Paſſagierverkehr auf den
Tagesbooten von Vliſſingen nach Folkeſtone
nimmt einen ſolchen Umfang an daß Reiſende mit

raten erſter Klaſſe zwei Tage und ſolche mit Fahr
arten zweiter Klaſſe vier Tage warten müſſen bis ſie
Platz finden

J Zur Kriegslageführt der militäriſche Mitarbeiter des Secolo aus
er habe die tat daß es den Deutſchen gelingen
werde di neue franzöſiſche Offenſive zumStehen zu bringen Die gleiche Anſicht vertritt
der militäriſche Mitarbeiter der Perſeveranza der
beifügt zwiſchen Frankreich und Rußland ſei eine
gewiſſe Spannu ng eingetreten weil man in Frank
reich verlangt die Ruſſen mögen auf kürzeſtem Wege
in deutſches Gebiet eindringen während man in Ruß
land darüber unzufrieden iſt daß Joffre bisher unbe
weglich hinter ſeiner Befeſtigung liegen geblieben ſei

ie Lage der Deutſchen ſei bedeutend günſtiger als die
der Verbündeten

Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz
Eine amtliche Klarſtellung

W T Wien 24 Dezember Wiener Korr Bur
Eine amtliche Bekanntmachung tritt den über die Zu
rücknahme unſerer Truppen in Serbien entſtandenen
Gerüchten entgegen und teilt als Ergebnis der auf aller
höchſten Befehl angeſtellten Unterſuchung folgendes mit

Nach den erkämpften Erfolgen hatte das Ober
kommando der Balkanſtreitkräfte die völlige Nieder
werfung des rrars ins Auge gefaßt dabei aber den
z überwindenden Schwierigkeiten nicht genügend

echnung getragen Jnfolge der Ungunſt der Witte
rung waren die wenigen durch unwirtſchaftliches Ter
rain führenden Nachſchublinien in einen ſolchen Zu
ſtand geraten daß es unmöglich wurde der Armes die
nene werettegung und Munition mzuſäe

Da gleichzeitig der Feind neue Kräfte S t hatteund zum Angriff überging mußte die Offenſive abge
brochen werden und es war ein Gebot der Klugheit
die Armee nicht unter ungünſtigen Verhältniſſen zum
Entſcheidungskampf zu ſtellen Unſere Streit
kräfte in Serbien ſind aber nicht ge

lagen Enmpfindliche Verluſte an Mann und
aterial waren bei dieſem Rückzuge unvermeidlich

Die über das Maß unſerer Verluſte verbreiteten
nete den gehen aber weit über die Tatſachen
inaus

Der amtliche Bericht ſchließt mit dex Mitteilung daß
der Kaiſer den General der Kavallerie Erzherzog
Eugen anſtelle des bisherigen Oberkomman
d,anten der aus Geſundheitsrückſichten auf ſeine Bitte
hin von ſeinem Poſten enthoben wurde er
nannt hat

Abberufung des ſerbiſchen Geſandten
in Petersburg

r Berlin 24 Dezember Wie dem Lokal Anzeiger
aus Wien gemeldet wird iſt der ſerbiſche Geſandte in
Petersburg Spalaikowtiſch von nen Poſten

Land blühe in jeder Beziehung auf Die Hilfe Japans

aller Völker untereinander gellt es heute aus allen
Höhen und Tiefen Trotz alledem trotz alledem mit
um ſo weihevollerem Gefühl ſtellen wir den alten
Lebens und Paradieſesbaum auf unſeren Tiſch um
aus ſeinen Zweigen die Stimmen zu vernehmen die uns
exweckan zu dem was unſer höchſtes und beſtes Fühlen
Wünſchen und Wollen iſt Nein läſtern wir nicht das
Heiligſte in uns Seien wir nur nicht wie die Krämer
und Wechſler im Tempel Der Gott unſerer Weih
nachten kann nie ein Kriegsgott ſein Jn heiliger Nacht
wurde er allein r um gegen die alten Kriegs
götter der ewige Widergott zu ſein Wie dieſe Weih
nacht 1914 nur das völligſte Widerbild iſt zu jener Nacht

Weihnacht geworden Der Baum brennt Ueberall
brennt er Jn jedem Haus O Tannenbaum o Tannen
baum Jn dieſer Nacht ſtehſt du nicht grün vor
uns dich aufreckend von der Erde in den Sternen
himmel durchſtrahlt von mildem Kerzenſchein
roten Aepfeln behängt und luſtigen Geſchenken Wie
die Welteſche Yggdraſil unſeres älteſten deutſchen Glau
bens im Krieg und Brand einer Götterdämmerungs
eit von der Wurzel bis zum Wipfel von Feuern durch
toßen raucht und flammt in dieſem Jahr 1 Weih

machtsbaum der als unſer großer Glücksbaum ſeit
unſeren erſten Kindertagen mit uns und in uns lebte

m nachtlich fühlen wir allein wohl wenn
wir im Anblick dieſer geröteten Himmel und Erden die
Klüfte und Abgründ ſehen die zwiſchen dieſer Nacht von
914 liegen und jener von Dethlehem Durch welche diee ziehen nur von der Sehnſucht getrieben den

ltheiland zu ſuchen und die Hirten jubelnd aufStern er Sterne um den die Engelſcharen

v or der e aufo len Mer ein Wohlgefallen Nurn per Menſchheit Weihnachts
ein wirkli elium un oh Botſchaftdt vom paradieſiſchen Lebensbaum vonglte See mnisvolſ raunt Dsttet

d von t eſſen ſo w hr wie Gott und wüßtetre U de it goldenen Griffeln ſteht es in
jeder Menſchenbruſt geſchrieben daß nur dieſe WorteWorte der heiligen Nacht ſind alle und ewige Reſigion

mit und wie ohnmächtig wir waren und wie verwirrrt daß

von Bethlehem das können und dürfen wir uns nicht
hinwegdisputieren ſondern mit Schmerz und Bittr
nis doppelt empfinden wie das Soll und das Sein
das Jdral und die Wirklichkeit ſtets auseinandergingen

wir nicht erreichten und zu dem hingelangten was als
ein unverrückbarer Stern doch ſtets über uns ſtand und
von dem wir ganz beſtimmt wiſſen Es wäre für uns
das Gute und Beſte Hier iſt nur das Heil für die
Wunden die wir uns in einem fort ſelber ſchlagen

Aber aus dieſem Schmerz und dieſer Bitternis
ſchöpfen wir auch eine Weihnachtskraft daß wir mit
heißerer Sehnſucht und heiligerem Wollen aufblicken zu
dem Gott und dem Jdeal die uns geſetzt ſind und in
brünſtiger und mit ſeligeren Schauern als jemals ſonſt

hören wir in dieſer Nacht der Engel Chor Je lodern
der die Flammen um uns ſchlagen je ungebärdiger die
Sintflut ihre wilden Waſſer gegen uns herantreibt um

n in unsſo lebendiger nur können wir den Noahmen
exwecken der das Rettungeſchiff baut und unſeren

Weihnachtöbaum und alle fruchtharen Samen des
Zebens und wie es im indiſchen Mythus heißt den
eiligen Schriften der Menſchbeit die ewigen Ge
bote vom Frieden auf Erden und vom Wohlgefallen der
Erdenkinder durch all Gewalten der
des Todes ſicher dahinträgt Gerade in dieſem Kriegs
jahr kam es über uns alle wie ein Rauſch voller Jugend
und Begeiſterung und ſäh fiel vog uns das De
lehter Zeiten das auch von unſerer Volkskultur als wie ſagte ſchon Tacitus von unſeren älteſten

Zerſtörungean und traum

nken ihren Schmuck und ſie kriegen nur um 3
or

abberufen worden weil ihm zur Laſt gelegt wird die

Denneeetag 24 Sehewber 1914
zaſſſse öffentliche Meinung gegen Serbien gewendet zu

Wie die deutſchen Gefangenen
werdenin England

Ueber die re Urſache der angeblichen Hunger
efangenenlagerrevolte im engliſchen aufder Jnſel Man erfährt man erſt jetzt aus dem Bericht

eines von dort freigelaſſenen Deutſchen Näheres des
Herbert Anke der 61 Jahre alt iſt und bei Kriegsaus
bruch aus Amerika nach Deutſchland zurückkehren wollte
Anke erklärt daß Schießen der engliſchen Soldaten
habe begonnen als ein über das ſchlechte Eſſen beſonders
aufgeregter Gefangener nach einem unverſchämten Eng
länder mit ſeinem Eßnapf warf t Tot14 ſchwer und 36 leicht Verletzte ſind die Opfer
der Aufgeregtheit der engliſchen Wachtmannſchaften ge
worden An Sanitätsmannſchaften fehlte es vollkommenSo mußten die Deutſchen le elfen ihre verwundeten

Leidensgefährten zu verbinden Die Lazarettverhältniſſ
auf Man ſind empörend Gefangene die magenkrank
waren wurden von den engliſchen Aerzten mit kränken
den Redensarten wengeſchickt Auch in zwei anderen Ge
angenenlagern hat Anke außerordentlich traurige Erahrungen gemacht So puſ er in Mebury bei ſchl
e etter in einem Du chlafen und erhielt an fünf

Tagen nur Brot und Tee Gleiches war der Fall kürz
nach ſeiner Landung in der Nähe von Falomuth Dort
mußte er in einem großen undichten S rrpre ſchlafen
Seine Lagerſtätte bildete harter Zementboden Als
Kopfkiſſen durften Eiſenbahnſchienen benutzt werden
Decken wurden trotz des ſchlechten Wetters nicht ge
geben Auch hier gab es ausſchließlich Brot und Te
als Nahrung

Rennenkampf gegen die Türken beordert
Kopenhagen 23 Dezember Nach abſolut zuverläſ

ſigen Jnformationen hat der Fall Rennenkampf eine
überraſchende Löſung gefunden Allerdings wird be
ſtätigt daß Rennenkampf ſich mit dem Großfürſten ent
5 hat und auch nicht mehr beim Zaren in Gunſt
teht jedoch iſt er keineswegs kaltgeſtellt worden ſondern
angeſichts der ſchwierigen Lage im Kaukaſus dort mit
einem Kommando gegen die Türkei betraut worden

Ein deutſcher Pfarrer in Rußland erſchoſſen
Frankfurt a 23 Dezember Nach einer Mel

dung der Frankf Ztg aus e iſt der Nowoje
Wremja zufolge der proteſtantiſche Pfarrer Vonden
aus Haliſt bei Riga wegen angeblicher aufreizender
Predigten gegen die Regierung erſchoſſen worden

Ruſſiſches

Kattowitz 24 Dezember giez liegen die folgenden
intereſſanten Neuigkeiten aus Rußland vor Durch das
Alkoholverbot iſt in den Staatseinnahmen ein monat
licher Ausfall von 250 Millionen Rubel einge
treten Ueberdies iſt es zu Maſſenerkrankungen ge
kommen weil die meiſten Leute Brennſpiritus und ſogar
Möbelpolitur trinken Jm ruſſiſchen Heer wurde
die Prügelſtrafe wieder eingeführt Ein Haupt
mann kann 25 ein Oberſt 50 Schläge w aſſen
Jm ganzen Reiche herrſcht Geldnot n einzelnen
Teilen des ruſſiſchen Reiches beſteht für das Ausfragen
der Verwundeten eine Geldſtrafe von 500 Rubel

Zu der in Nr 300 des GeneralAnzeigers vgfeſfen
lichten Schilderung des r s in RuſſiſchPolen ſei noch nachgetragen daß die Mitteilungen von

einem höheren Sanitäts Offizier des Reſ Jnf
Regts Nr 281 herrühren

Neue Generaloberſten
die d kä Nummer des Militärwochenblattes ent
thält folgende bemerkenswerte Beförderungen Frhr

er er r Jnfanterie Oberbefehlshaber der Armeegruppe Falken
hauſen und gr v Biſſing General der Kavallerie à l e p egts d Gardes du S jetzt Ge
neral Gouverneur in Belgien zu Genzraloberſten
befördert

Befördert wurden ferner die Generalleutnants Her
38 von Sachſen Koburg und Gotha König
iche Hoheit gr General der Jnfanterie Prinz Maxi
milian von Baden n oheit zum General
der Kavallerie Fürſt zu Lippe Generalmajor zum
Generalleutnant Dem Frhrn v arGeneralleutnant und Genera a la zuite Sr Majzeſtät
iſt der Charakter als General der Kavallerie verliehen
worden Leutnant Prinz Friedrich Leopold von Preußen
Königliche Hoheit iſt zum Oberleutnant befördert
worden

e

Jtalien und die Annexion von Tunis
Das Gerücht daß Frankreich die Annexion von

Tunis beabſichtige wurde bisher offiziell nicht demen
tiert Die Jdea nazionale in Rom hält es für un
möglich daß Frankreich eine ſo folgenſchwere Handlung
übernehmen könnte Sowohl die Eingeborenen wie die
italieniſche Kolonie von Tunis würden die An
nexion als einen feindlichen Akt erklären Wie
man verſichert geht das Gerücht von franzöſiſchen
Kreiſen aus

aller und ewiger Jdealglauben Krieg auf Erden Haß von einer Kultur der Greisheit und des Niedersganges
redete So jung ſtehen wir auch in dieſer Nacht um
unſeren alten Wunderbaum wenn auch die von
Blut gerötet ſind und blicken auch in ſeine Feuer und
Flammen dennoch mit dem Menſchen und Kinderauge
der jungen Dichterin Marlene Marot lauſchend nur
dem Märchen

Das dein Mund ſo herrlich preiſt
Schönſtem tiefſten ewigen ärchen
Wieil das Märchen Liebe heißt

Alle Wahrheit ruht doch allein in dieſem Märchen der
Weihnacht von dem kommenden Reich des Friedens
und der Liebe auf Erden

Ja wird und muß uns nicht gerade dieſer Welt
und Völkerkrieg der furchtbarſte der je geſchlagen
worden dem Friedensreich unſerer alten Weihnachts
botſchaft näher bringen als alles andere Redet nicht
dieſes Erlebnis eine gewaltige Tatſprache wiz es kein
Wort und keine Predigt vermag Draußen im Felde
ſteht ein ganzes Volk ein Millivnenheer deutſcher Män
ner und da iſt keiner in deſſen Seele nicht in dieſer
Nacht der Weihnachtsbaum aufleuchtet und ein großes
tiefes Sehnen nach dem Frieden daheim erglüht Und
kein Heer von Söldnern iſt es mehr das Krieg um des
Krieges willen führt ſondera ſein Zweck und Ziel allein
ſein ganzer Glauben iſt der Krieg um des Friedens
willen der ſergt Frieden den kein Feind mehr zu
ſtören wagen darf der ſchützt vor dem Anſturm einer
ganzen Welt

Das was uns Hans Delbrück von dem Geheimnis
des deutſchen Volkes ſagt daß ſich ſein kriegeriſcher
Geiſt in ſo wunderbarer Weiſe mit einer ganz fried
fertigen Geſinnung verbindet daß dieſes friedfertigſte
Volk die höchſten kriegeriſchen Eigenſchaften eatfaltet
iſt gerade auch für alle Welt ine ürgſchaft da

or daß der Sieg eins ſolchen es allein das große
riedensreich heraufführen und den alten rn eits

üllen kann der Friedenirgendwo t

er i ie r als unter ſeiner d a r ine S
re Zugußzen

ren Jn

m Frieden nur ſuchen

pace decus in bello praeſidium Und in der heiligen
Nacht dieſes blutigen Jahres mitten unter den grau
ſamen dir und Herſehruggen ſtehen wir
gerade mit dem a er und ſicherſten Gewiſſen
aufrecht und dürfen zuverſichtlich zum Sternenhimmel
aufſchauen Einen Eiſenring haben wir um den Weih
nachtsbaum gegoſſen und geſchloſſen zu ſeinem Schutze
und um ſeine Botſchaften zu hüten und zu bewahrn
ſteht dieſes Volk gerüſtet und gewappnet Nur ein
heiliger Krieg iſt ihm dieſer Krieg ein Kampf für das
Friedensideal dieſer Nacht das als tiefſtes und höchſtes
in der Seele der Menſchheit leuchtet Noch vermochte
es nie ein Volk das einmal die Zügel der Weltherr
ſchaft in den Händen hielt der Erde den Frieden zu
geben Und je mächtiger all dieſe alten Reiche waren
umſo mehr wuchs nur ihre Kriegs und Eroberungs
gier und ſie wollten durch Gewalt und Schwert ge
winnen was allein feſt und ſicher und ſo viel beſſer
durch Arbeit und Geiſt errungen werden kann Sie alle
zerfielen aber auch über ein Kleines und was durch
das Schwert aufgebaut wurde zerbrach wieder unter
dem Schwert Wir ſehen heute in die Weihnacht hin
aus und erſehnen uns deß wir als ihr Geſchenk aus
den roten Scheinen des Krieges aus dem Opferblut
unſerer Toten als ein hohes Gut als einen heiligſten
Beſitz endlich auch eine erre und eine Macht ge
winnen Die Herrſchaft des fried J Volkes ein sArbeiter und Bauernvolkes eines Volkes der Dichter
und Denker das es lebendig erfahren hat wie es alles
was es will ſich durch ſeine Arbeit und ſeinen Geiſt
allein am beſten und e zu erringen vermag zu ſeiner Arbeit nur des Friedens bedarf und
durch Frieden ſeine Herrſchaft am gewiſſeſten und
ſicherſten ausbreitet 64 n

Ein Divide et impera Jer Sinn

eſem Wort Gorthes reden aus und mit

war
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Donneretag 24 Dezember 1914

das Seegefecht in der 6traße von Otranto
mer T 760ollte die ruſſiſche Mordbrennerei und die Plünderungen

n Preußen zu beſchönigen

Ueber einen ſchönen Erfolg der öſterreichiſch Hindenburg t der Poſener
ungariſchen Marine haben wir geſtern bereits
im größten Teil der Auflage berichtet Nach einer amt
lichen Wiener Meldung wurde das franzöſiſche
Unterſeeboot Curie ohne zu einem Angriff
gekommen zu ſein an unſerer Küſte von drei Batterien
und War ugen beſchoſſen und zum Sinken ge
bracht Die Beſatzung wurde gefangen genommenFerner griff das Unterſeeboot 12 am 21 Dezember in
der Otranto Straße die franzöſiſche Flotte beſtehend aus
16 großen Schiffen an torpedierte das
J ſchiff vom Typ Courbet zweimal und traf

ide Male Die darauf in der feindlichen Flotte ent
ſtehende Verwirrung die n einiger Schiffeund der hohe Seegang bei unſichtigem Wetter verhin
derten das Unterſeeboot über das weitere Schickſal des
betreffenden Schiffes Gewißheit zu erlangen

Das verſenkte Unterſeeboot Curie hatte eine
reden von 400 bzw 550 Tonnen Es liefüber Waſſer 12 Seemeilen in der Stunde und ſtammte
aus dem Jahre 1910 Bei 51,1 Meter Länge 5 Meter
Breite und 8,1 Meter Tiefgang hatte es eine Beſatzung
von 24 Mann

Zur Courbet Klaſſe gehören die Linien
ſchiffe Paris France Courbet und Jean
Bart alles Schiffe von 23500 Tonnen Waſſerver
drängung aus den Jahren 1911 und 1912 Die Schiffe
e Klaſſe ſind beſtückt mit je 12 80,5 Zentimeter
Geſchützen 22 14 Zentimeter Geſchützen und 4 4,7 Ztm
Kanonen Außerdem beſitzen die Schiffe je 4 Torpedo
rohre Bei einer Länge von 165 Meter 27 Meter
Breite und einem Tiefgang von 9 Meter beträgt die Be
ſatzung je 1085 Mann

Die Straße von Otranto zwiſchen Süditalien
und Albanien ſchließt das Adriatiſche Meer nach Süden
ab Die öſterreichiſchen Unterſeeboote ſind alſo ſehr
weit von ihrer Baſis aus vorgedrungen Es iſt ein
ſchöner Erfolg zu dem wir die Marine unſerer Ver
bündeten von en beglückwünſchen dürfen

Ueber die Tat der öſterreichiſch ungari
en Flotte werden der Voſſ Ztg von Wien noch

olgende Einzelheiten berichtet
Der kühne Angriff des öſterreichiſchen Unterſee

bootes 12 auf die franzöſiſche Flotte in der Straße von
Otranto hat in Wien großen Jubel erweckt als ein Be
weis dafür daß Tegetthoffs Angriffsgeiſt in
der kaiſerlichen und königlichen Marine noch lebendig iſt
Jedenfalls ſo führen die Blätter aus ſei das franzöſiſche
Admiralſchiff ſo ſchwer beſchädigt daß es für dieſen Krieg
außer Gefecht geſetzt ſei Das Unterſeeboot 12 war bei
ſeinem Angriff von dem Heimathafen Polg 350 See
meilen entfernt Es traf allem Anſchein nach auf die ge
ſamte franz Schlachtflotte von vier Ueberdread
noughts und ſechs ſtarken Vordreadnoughts Jn der
offenbar durch den wagemutigen Ueberfall entſtandenen
Verwirrung gelang die Flucht des Unterſeebootes Sein
Kommandeur Schiffsleutnant Lerch iſt der Sohn des
verſtorbenen öſterreichiſchen Kontreadmirals Richard
Lerch Er trat vor zehn Jahren in die Kriegsmarine ein

Oeſterreichiſche Liebesgaben für die
Hindenburg Armee

Wien 23 Dezember Von den Liebesgaben fürWeihnachten die das Kriegsfürſorgeamt in der ver
angenen Woche an die Truppen abſchickte war auch ein
eil für das Hindenburgſche Heer beſtimmt Dem

Kriegsfürſorgeamt iſt nun ger folgendes Tele
ramm des Generalfeldmarſchalls v Hin
enburg zugegangen

Nachdem die Weihnachtsſpende des Kriegsfürſorge
amtes nunmehr eingetroffen iſt möchte ich nicht ver
fehlen nochmals meinen herzlichen Dank für die
reichen Gaben e Wir erblicken hierineinen neuen Beweis für die treue Kameradſchaft der
ſo eng verbündeten Armeen Weiter vorwärts mit
Gott Dann wird uns der Sieg im neuen Jahre ge
wiß ſein Generagfeldmarſchall v Hindenburg
Als Hindenburg Spende bewilligten die

Bonner Stadtverordneten 10 000 M für das Oſtheer
Gemeine ruſſiſche Verlenmdung der Gemahlin

Hindenburgs
Ueber einz Verleumdung der Gemahlin des Ge

mgra fern von Hindenburg wird dem Berliner
L aus Amſterdam gemeldet
Die Petersburger Wetſcherneja Wremja ver

öffentlichte dieſer Tage eine Erzählung des Landes
agenten in Polen des Grafen Swigatopolski nach
welcher die Frau des Feldmarſchalls v Hindenburg
ihrem Gemahl als Pflegerin ins Feld begleitete Sie
hätte regen Anteil an der Plünderung des Schloſſes des
Grafen genommen und gachdem ſie alles habe hinweg
ühren laſſen was von Wert erſchien hätte ſie befohlen
as Schloß zu verbrennen Dieſe hirnverbrannte Mit

teilung wird von der Daily Telegraph unter der
rrrchrift Eine illuſtre Diebin als Wahrheit ver

reitet
Frau v Hindenburg lebt bekanntlich in Hannover

und hat ihren Gatten nicht ins Feld begleitet Dieſe
Tatſache allein zeigt ſchon daß es ſich hier um eine
gemeine Lüge handelt die vermutlich dazu dienen

wunderung der anderen Völker waren uns zu unſeren
Siegen führten ſteht dieſes Verezine und leite als
Gebot und katzgoriſcher Jmperativ Von dieſem Volke
wiſſen wir daß es wie kein anderes ausgezeichnet von
den fremden Nationen ſtets eine beſondere Kraft rd

ähigkeit erwies ſich in deren Seelen und Gedankon
leben zu verſetzen und zu verſenken teilzunehmen an
ihrem Leben als wenn es ſein eigenes wäre ſie aufs
höchſte anzuerkennen und ein innigſtes Wechſelleben mit
ihnen zu führen Wohl wurde es manchmal zu einer
Schwäche und zu bereitwillig ergaben wir uns dem
fremden Einfluß So lange wir ſchwach und klein
waren Aber auch eine höchſte Kraft und Tugend iſt es
für ein ſtarkes Herren und Herrſchervolk das bei
allem ſtolzen Selbſtbewußtſein doch auch jeden anderen
in ſeiner Eigenart gelten läßt und zu lieben weiß Ein
Kraft zu vereinen und zu leiten daß auch die Geleit ten
füh en nur in dieſem Verein zu ſein iſt es gut und
läßt ſich wohl leben Ein ſolches Volk iſt das Noahvolk
welches über die Sintflut dieſes Krieges die Weihnachts
botſchaft rettet und das Schwer in der Hand mit dem
Siegerkranz geſchmückt allen Nationen zuruft Frieden
auf Erden und allen Menſchen ein Wohlgefallen

Aus Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Carmen Oper von G Bizet

So kurz vor den Weihnachtsfeiertagen noch eine Neu
r aſtudierung Mußte es ſein Man bekam den allge
meinen Eindruck einer etwas ſorgloſen und flüchtigen
Vorbereitung Das bezieht ſich wenige rauf das Sz
niſche das anerkanntermaßen bej den Carmen Vor
ſtellungen unſerer Bühne glanzvoll iſt als vielmehr auf
das Myuſikaliſche und Geſongliche das gar manchmal
Sutſt berechtigten Erwartungen zurückblieb Frieda

ol mer Carmen ließ wegen plöglicher Jndiſpoſition
um Nachſicht bitten Daz Organ klagg denn auch in
der Höhe ſo gequält und kurzatmig z ein reiner Ge
nuß nur ſelten auffkam Jn der Darſtellung muß die
Künſtlerin noch ſtärker die Richtlinien ihrer Auffaſſung
ervorkehren und die Ausdrucksſprache des Körpers deut
icher redea laſſen und dies letztere beſonders im Tanz

Gern ſei anerkannt daß Fräulein Gollmer in der

melden iſt Generalfeldmarſchall von Hindenburg von der
Poſener Akademie zum Ehrenmitgliedeernannt worden Exzellenz von Hindenburg nahm die
Ernennung an und wie er in ſeinem Dankſchreiben aus
führt m lieber als die Kriege der Neuzeit nicht nur
mit den Waffen ausgefochten werden ſondern auch ein
geiſtiges Ringen der Völker darſtellten Doch nicht nur
ür ſich nehme er die Auszeichnung an ſondern auch füru treuen Mitarbeiter und ſeine tapferen Truppen

enen nächſt der Hilfe Gottes und dem Vertrauen Sr
Majeſtät des Kaiſers die errungenen Siege zu ver
danken ſeien

Gerichts Jeitung
Halliſche Strafkammer vom 23 Dezember

Kein Pfandbruch
Wegen Pfandbruchs und Beihilfe hierzu hatten der

Arbeiter H und ſeine Wirtſchafterin L von dem Schöf
fengericht in Eisleben eine War von ſieben
und zehn Tagen erhalten Gegen dieſes Urteil hatten
ſie Einſpruch erhoben Die e nahm einen
ſehr günſtigen Verlauf für die Angeklagten H bzw
deſſen Wirtſchafterin en die Abſicht von Hergisdorf
nach einem anderen Orte zu ziehen Nun waren ihnen
die Kohlen gepfändet worden die ſich noch im Keller zu
r efanden Die Wirtſchafterin hat nun dieſe
Kohl n vom dortigen Keller nach der neuen Wohnung
überführt Sie will dem Gerichtsvollzieher aber vorher
Mitteilung davon ſerpa ch haben und diſer ſoll ihr
auch geſagt haben daß ſie die Sachen ruhig alle mit
nehmen ſoll Die Kohlen waren bereits vor dem 1 April
in die neue Wohnung überführt worden alſo einige Zeit
bevor ſie gezwungen waren die alte Wohnung zu ver
laſſen Bei der heutigen Verhandlung gibt der Gerichts
vollzieher an es ſei möglich daß er mit der Wirtſchaf
terin geſprochen habe wäre dies der Fall geweſen würde
er keinesfalls Pfandbruch angenommen haben ſondern
wahrſcheinlich die Kohlen von neuem mit Beſchlag be
legt haben Die beiden Angeklagten ſind ſich keiner
Schuld bewußt und H erklärt daß er überhaupt von der
ganzen Sache nichts gewußt habe da er tagsüber auf
Arbeit gehe Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung
der Berufung Das Gericht ſprach jedoch die Angeklagten
aus folgenden Erwägungen frei Die Angeklagten haben
die Kohlen nur von einem Gewahrſam in ein anderes
überführt Zwar ſei dieſe Ueberführung bereits vor dem
1 April erfolgt das ſchließe jedoch nicht aus daß der
Keller in den ſie kamen bereits vor dieſem Termine als
vermietet zu gelten habe Aus dieſen Erwägungen her
aus ſei kein Pfandbruch vorgekommen und die Ange
klagten mußten freigeſprochen werden

Handel und Verkehr
Das Weihnachtsgeſchenk der

Reichsbank
Wie Generalfeldmarſchall Hindenburg durch Zurück

weiſung des ruſſiſchen Vorſtoßes gegen Poſen und
Schleſien ſo hat Reichsbankpräſident Havenſtein der
Herabſetzung des Reichsbankdiskonts von 6 Proz au
5 Proz dem deutſchen Volke ein höchſt willkommenes
i aufgetiſcht Der Beſchluß des Reichsbankdirektoriums den Vantſat um 1 Proz auf 5 Proz

herabzuſetzen darf ohne jede Ueberhebung oder Ueber
treibung als ein wirtſchaftlicher Erfolg erſter Ordnung
bezeichnet werden Man muß bedenken daß die Er
mäßigung um 1 Proz kurz vor dem Jahresſchluß erfolgt und daß nunmeßr obwohl wir mitten im Kriege

ſtehen der Reichsbankdiskont genau ſo hoch iſt wie Ende
1913 mitten im Frieden Nachdem bald nach dem Kriegs
ausbruch die erſten wirtſchaftlichen Erſchütterungenüberwunden waren ging es mit dem Wiederaufbau mit
der Neueinrichtung unſeres Erwerbslebens Schritt für
Schritt vorwärts dank der von dem Präſidenten Haven
ſtein aufs ſorgfältigſte vorbereiteten finanziellen und
wirtſchaftlichen Kriegsausrüſtung die ſich überall aufs
nnd ne bewährt und auch nicht an einer einzigen

Stelle verſagt hat 4Mit Fug und Recht darf daher Reichsbankpräſident
Havenſtein die Erwartung hegen daß die durch die Er
mäßigung des Reichsbankdiskonts bewirkte Erleichte
rung nicht zum Anlaß genommen wird irgendwie eine
ſpekulative Ausnützung der Mittel und
des Kredits der Reichsbank zu verſuchen Für
Geſchäfte und Beſtrebungen die nicht der wirtſchaftlichen
Arbeit des deutſchen Volkes und dem Ziel dienen alle
Kraft für die rückhaltloſe Zur hlübrung des Krieges
zuſammenzufaſſen iſt heute und noch für lange Zeit kein
Raum und ihnen würde die Reichsbank ſich unweigerlich

W T Poſen 23 Dezember Wie die Blätter
ſ

verſagen und mit allen Kräften entgegentreten Dieſe
Mahnung bildete den Schluß der Ausführung des
Reichsbankpräſidenten in der geſtrigen Sitzung des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank deren Aktionskraft
ununterbrochen wächſt und damit in glücklichſter Weiſe
beſtätigt und ergänzt was Exzellenz Havenſtein als ſeine
Auffaſſung über die Stärke unſerer wirtſchaftlichen und

letzten Szene mit Joſs packende Momente hatte Ru
pert Gogl bot geſanglich ſehr Ungleiches neben
manchem tadellos angeſetzten und gutentwickelten Tone
kamen öfter Unreinheiten vor verunglückte manche
Phraſ durch plötzlichen Stimmumſchlag Darſtelleriſch
hatte der Künſtler ſeinen Joſé von einigen grob wir
kenden Bewegungen abgeſehen verſtändig angelegt Der
Escamillo iſt von jeher eine Glagzleiſtung von E V
van Horſt geweſen für geſtern iſt dies Prädikat um
ſo mehr am Platz als der Sänger ſtimmlich ganz aus
dem Vollen ſchöpfte Erna Fiebiger Micasla
zeigte ſich wieder als feine Sängerin von vollendetem
Geſchmack im Duett mit Joſé ſowohl als ſpäter auch in
der Arie Akt Der wundervolle Klangreiz ihres
Organ s bezauberte alles Jn den Rollen der Frasquita
und Mercédes bewährten ſich beſtens Alice von
Boer und Charlotte Rhode Stahlbaum
Eine ſtimmlich ſo z zweite Altiſtin wie die
letztgenannte Dame ha wir an unſerer Bühne lange
nicht gehabt Theo Raven und Fritz Gruſelli
gaben ein gelungeges Schmugglerpaar ab Den Zuniga
ſpielte E Weißler zu kraftlos ja zu waſchlappig
Das Organ hingegen kam nicht übel zur Geltung Die
wenigen Takte des Moralés ſang C Hammes zur
Zufriedenheit Bei der Leiſtung des Chores vermißte
man allerorten die letzte Feile einiges klang recht
unfein Das Orcheſter 2g gewiß wie auch geſtern deut
lich zu hören war an Qualität des Klanges vieles ein
gebüßt 28 hielt ſich aber im allgemeigen recht tapfer
Kapellmeiſter Wetzler kann natürlich nicht über die

Mittel hinaus die augenblicklich vorhanden ſind Daß
ihm das Richtige ſtets vorſchwebt das muß mit aufrich
tiger Freude und rückhaltloſer Anerkennung auch von der
reſtrigen Carmen Vorſtellung geſagt werden

Paul Klanert
e

e Der Spielplan des Stadtth Von der Thearlegang wird rend h e
24 Dezember keine ſtattfindet veranſtaltet
die Theaterleitung an den folgenden Tagen bis zum
1 Januar 1915 je zwei Vorſtellungen und zwar beginnen die Nachmittagsvorſtellungen um 8 übr und

neten Krie Srüſtung in ſeinen nachfolgenden Aus
hrungen niederlegte

Jn der geſtrigen Sitzung des Zentralausſchuſſes der
Reichsbank führte Präſident Havenſtein folgendes
aus

Das deutſche Wirtſchaftsleben iſt in den letzten
Monaten immer mehr wieder in normale Bahnen ein
gelenkt Die wirtſchaftliche Arbeit hat ſich immer weiter
organiſiert und den veränderten Verhältniſſen angepaßt
Der Beſchäftigungsgrad hat im ganzen wie auch in den
meiſten Berufsgruppen erheblich zugenommen und unter
ſcheidet ſich überwiegend kaum noch von den Friedens

iten Der Geldmarkt weiſt eine bereits ſeitKngerer Zeit anhaltende Geld flüſſigkeit auf und

die Depoſiten der Banken wie die Einlagen der Spar
kaſſen ſind trotz der für die Kriegsanleihe entzogenen
Beträge wieder in erfreulichem Wachstum begriffen
Das alles läßt im Verein mit den neuen Erfolgen R
unſerer Heere die die Sorge wegen der Möglich
keit eines vorübergehenden feindlichen Einbruchs in das
deutſche Grenzland hoffentlich endgültig gebannt haben
unſere Zuverſicht auf einen glücklichen Ausgang des
Weltkrieges und die Ueberzeugung des deutſchen Volkes
daß wir auch finanziell und wirtſchaftlich für jede Dauer
a fienes gerüſtet ſind immer ſicherer und feſter
werden

Der Stand der Reichsbank iſt durchaus befriedigend
ihre Aktionskraft dank dem in immer weitere Kreiſe
dringenden Verſtändnis für ihre Bedeutung und ihre
Aufgabe und dank der durch unſer ganze Volk gehenden
Mitarbeit an der Stärkung des Goldbeſtandes von Woche
zu Woche und ohne jede Unterbrechung gewachſen Und
bei den großen Goldmengen die noch in Privathänden
ſind und da der wöchentliche Zuſtrom an Gold bisher
noch nichts weniger als abgenommen hat dürfen wir
die Hoffnung hegen daß dieſe Stärkung ſich auch noch
weiter fortſetzen wird Die Jnanſpruchnahme der Reichs
bank durch den Verkehr auf Wechſel und Lombardkonto
iſt nicht höher und wenn man die privaten Gelder ab
rechnet ſogar niedriger als wir ſie in manchem Der
letzten zehn Jahre geſehen haben Dieſe ganze Ge
ſtaltung der Verhältniſſe läßt zumal die Börſe geſchloſſen
iſt erwarten daß ſich auch die Anſprüche zum Ultimo
innerhalb erträglicher Grenzen halten werden Wir
glauben deshalb trotz des ungewöhnlichen Zeitpunktes der
deutſchen Wirtſchaftsarbeit nunmehr eine Erleichterung
und weitere Hilfe für die Ueberwindung der aus dem
Kriege erwachſenen Schwierigkeiten bieten zu dürfen
vertrauen aber da die Dauer des Krieges nicht zu über
ſehen iſt und eine beſonnene zielbewußte Schonung und
Zuſammenhaltung unſerer Kräfte vielleicht noch lange
nötig ſein wird auch darauf daß dieſe Maßnahme nur in
dieſem Sinne verſtanden und nicht zum Anlaß werden
wird eine irgendwie ſpekulative Ausnützung der Mittel
und des Kredites der Reichsbank zu verſuchen Für Ge
ſchäfte und Beſtrebungen die nicht der wirtſchaftlichen
Arbeit des deutſchen Volkes und dem Ziel dienen alle
Kräfte für eine rückhaltloſe Durchführung des Krieges
zuſammenzufaſſen iſt heute und noch für lange Zeit kein
Raum und ihnen würde die Reichsbank ſich unweiger
lich verſagen und mit allen Kräften entgegentreten

Aus dieſen Erwägungen heraus hat das Reichsbank
direktorium beſchloſſen den Bankſatz um 1 auf 5 Proz
herabzuſetzen Der Zentralausſchuß erklärte ſich ein
ſtimmig einverſtanden

Der Zinsfuß für Darlehnskaſſen
iſt von heute ab bis auf weiteres auf 5 Prozent für
Kriegsanleihedarlehen auf 54 Prozent feſtgeſetzt wor
den Bisher betrug der Zinsfuß der Darlehnskaſſen
6 bzw 6 Prozent

Von der Berliner Börſe Das Ereignis des geſtri
en Tages bildete die Diskontermäßigung der Reichsßent Dieſer Schritt der Reichsbank wurde freudig be

grüßt und aufgefaßt als Beweis für die durchaus günſtige
Geſtaltung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe Jn
Rückwirkung hiervon ſtiegen bei lebhafter Nachfrage ins
beſondere deutſche Anleihen von denen vornehmlich drei
prozentige begehrt waren Außerdem wurden auch vier
prozentige Hypothekenpfandbriefe rege gekauft Jn
duſtriewerte behaupteten ihren geſtrigen höchſten Stand
Tägliches Geld war zu 3 Prozent und darunter zu er
halten Privatdiskont 48 Prozent und darunter

Siemens elektriſche Betriebe Jn der General
verſammlung welche den Abſchluß 624 Propent Divi
dende genehmigte bemerkte die Verwaltung über die
Aachen daß die Kriegsverhältniſſe naturgemäß nicht
ohne Einfluß auf die Betriebe geblieben ſeien insbe
ſondere dort wo Fabriken angeſchloſſen ſind die infolge
eingeſchränkten Betriebes durch den Mangel an Roh
ſtoffen die Fabrikation einſchränken mußten Anderer
ſeits ſind auch bei anderen Unternehmungen gute Fort
ſchritte zu verzeichnen infolge geſteigerter Tätigkeit ein
zelner Jnduſtrien durch Jnanſpruchnahme für den
Heeresbedarf Es laſſe ſich noch kein Schluß ziehen über
das vorausſichtliche Ergebnis des laufenden Jahres Jn
des hoffe man wenn nicht beſondere Umſtände eintreten
ein ähnliches Ergebnis wie im abgelaufenen Jahre er

er zu können Erfreulicherweiſe befände ſich keiner
er Betriebe der Geſellſchaft im feindlichen Auslande

Farb und Gerbſtoffwerke Paul Gulden K Co
ieſteritz bei Wittenberg a E Die außerordentliche

eralverſammlung eine Kapitalserhöhung um
400 000 M auf 1000000 um ſämtliche Anteile der
Geſellſchaft für Fettverwertung anzukaufen Gleichzeitig

die Abendvorſtellungen um 724 Uhr Es gelangen zur
Aufführung am 1 Weihnachtsfeiertage Frei
tag den 25 Dezember nach mittags die Meiſter
operette Der und abends Wagnersoße romantiſche Oper Der fliegende Hglländer Am
Sonnabend den 26 Dezember nachmittag s
Lortzings große Zauberoper Undine und abends die
Weihnachtsoperette Polenblut Am Sonntag den
27 Dezember nachmittag s das Weihnachtsmärchen
Aſchenbrödel und abends die Oper Carmen

Montag den 28 Dezember nachmittag s wieder
um das Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel und abends
der Luſtſpielſchlager Als ich noch im Flügelkleide Am
Dienstag den 29 Dezember nachmittags Aſchen
brödel und abends die Weihnachtsoperette Polenblut
Am Mittwocch den 30 Dezember gelangt nachmittags
als Sondervorſtellung des Lehrervereins ebenfalls
Aſchenbrödel zur Aufführung doch werden in beſchränk

ter Zahl auch für dieſe Vorſtellung Karten an der Kaſſe
abgegeben abends wird Der fliegende Holländer
wiederholt Am Donnerstag den 31 Dezember
Silveſter findet nachmittags eine Volksvorſtellung bei
Preiſen von 25 bis 65 Pf ſtatt und zwar wird diesmal
die berühmte Oper Humperdincks Hänſel und Gretel
zur ufirng elangen Abends findet die diesährige Erſtau führen der klaſſiſchen Operette Die

ledermaus ſtatt Am Freitag den 1 Januar 1915
gelangt nachmittags Mignon und abends Polenblutzur Darſtellung Es ſei hiermit nochmals darauf hin
ewieſen du alten Fünfer und Zehnerabonnements
is zum 31 Dezember benutzt ſein müſſen weil ſie ſpäter

ihre Gültigkeit verlieren
Thaliatheater An den drei Weihnechtsfeiertagen

veranſtaltet die Leitung des Stadttheaters 5 Vorſtellan
gen im Thaliatheater am Freitag den 25 und Sonnghend den 28 Degember nochmitſagt 4 ſihr das luſtige
Weihnaſttéſpiel für g und klein Vater zieht ns

eld und abends 8 Uhr am Freitag 25 DezemberAuffüh Luſt eng i td führung des Luſtſp er ch imleide am Sonna W desanderen duſeige e a die
am Son n 27 Dezem des Schlagers dieſerSielzeit Jmmer feſte druff an dem S mitage hat

er vor Serrre d
a den werke Che

meine Boden
Direktion hat an einen Aktionär auf ſeine Anfragee n a v rekanntlich in den letzten Jahren info rſchwierigen Leheer tniſſe z Se Grundſtücken

und Bauparzellen ſehr darniederlag die Bauunter
nehmer die Beleihung ihrer Grundſtücke nur unter ſe
Speren Opfern vornehmen konnten Der Krieg ha
as an ſich ſchon überaus ſtille Geſchäft gänzlich zum

Ruhen gebracht wie es auch in der Natur Sache
liegt da alle Geldgeber mit ihren Mitteln zurückhalten
Eine Aenderung dieſer Sachlage ſei ſolange der Krieg
dauert nicht zu erwarten

Kirchliche Nachrichten
St nirigz n i h Ter Herr Paſtorch e un W zLibeüirt Senniag n Weihn 10 Ubr Gottesdienß Kron

do wer Ga Herr Superint

An

D Wächtler
Domkirche ſreſ Gemeinde Sonntag n Weihn 10 Uhr

Herr Paſtor Winterberg Der Abendgottesdienſt fällt ausSiatoniſſenbaus 1 Feiertag Gottesdienſt Herr Paſtor
artmann 2 Feiertag Gottesdienſt Herr Paſtor Fordan
onntgg n Weihn Gottesdienſt Herr Paſtor Hartmann
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Gemeinſchafts

aus Zaxrgarztenhri 5 n vorm r reivereinigung 1 r nderſtunde abendsSartrage nitiwoch a i 9 Uhr Vereinigung junger
dechen

Evangel Männer Jünglings und Jugendverein 357
St Ulrichsgemeinde Charlotten e 15 Herr VaſtorRichterſ Sonntag abend 8 Uhr Dienstag 8 Uhr ältere
Abteilung Mittwoch ,9 Uhr jüngere ZEvangel Jungfrauenverein von St Ulrich Montag

7 Uhr im Konſirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter
Agntag 8 Ibr Wgionachefeter im Konfirmandenzimmer
e errn aſtor HeintkeKirchen reren niricigna Montag 8 Uhr Riebeck

platz Parkhotel Herr Vaſtor Richter
Francke ſcher Jünglingsverein von St Ulrich Sonn

abend 7 Ubr Gefſangsabteilung Manerſtr 7 und 8 Uhr
r in der garder Reformrealgymnaſium

Frieſenſtr Herr Paſtor Heintke
e nd verein der Domgemeinde Sonntag abend 8SUhr

und Mittwoch abend 8 Uhr Kl Klausſtr 12
Jungfrauenverein der Domgemeinde ältere Abteilung

Sonntag 8 Uhr Kl Klausſtr 12
Jnungfrauenverein der Femgemginde jüngere Abteilung

Montag von 8 Uhr Kl Klaus e 12Der Bihel und Schriftenverein fällt Dienstag den 29 De
zember ausDomtkirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl Klausſtr 12

Halliſcher Marktbericht
Donnerstag den 24 Dezember 1914

Eier pro Mandel 90 2,00 M Birnen pro Pfd 0,15 0,20 M
Butter vro Stück ,80 0,85 Aevſel pro Pfd 0,12 0,25

pro Pfd 1,60 1,70 Getr Pflaum Pf 40 0,45
Zwiebeln v Pfd 0 9 Pflaumenmus Pf 9,35 0,4Kartoffeln v Pfd 0,04 0,05 Gänſe pro Pfd 90,700,809
Blumenkohl Stck 10030 Enten pro Stück 3,00 90
Mohrrüben p M 0,08 0,10 Jg Hähne p Stck 1,991,50Wirſingkohl p St ,05 0 18 Hähne pro Stück 1,50 50
Weißkohl v Stck 10 15 Hühner v Stück 2,003 00
Rotkraut p Stck 0,15 0,20 Tauben v Paar 0,80 1,40
Kohlxabi p Stck 30,5 Kaninchen v St 90 30Preiſelbeer m Pf 0,40 0,45 Rebhühner p St 9,90 1,990
Tomaten p Pfd 10 0,15 Haſen pro Stück 3,50 3,75
Spiuat pro Pfd 0,10 012

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 24 Dezember 1914

Wei e 98e An Elbeeißenfels uſſigTrotha 20 Barby 413Bernburg 55 Magdeburg L 28Kalbe 24 Wittenberge
Witterungsüberſichtv 23 Dezember

Jm Süden Europas iſt heute eine umfangreichere Baro
meterdepreſſion erſchienen die in Wechſelwirkung mit dem
hohen Druck im Nordoſten in Deutſchland eine öſtliche Luft
ſtrömung hervorruft Jnfolge der heiteren Nacht iſt im
Dienſtbezirk wo das Wetter vorwiegend trocken blieb daher
die Temperatur zumeiſt unter den Gefrierpunkt geſunken
Unter dem Einfluß des ſüdlichen Tiefs haben wir bei öſt
lichen Winden ziemlich trübes Wetter mit leichtem Froſt und
zeitweiſe etwas Schnee zu erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 25 u 26 Dez
Wolkig mit Neigung zur rin r hnahe 0 Grad keine oder nur geringe Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für den 25 u 26 Dez
Meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen Tempera

tur nahe 0
Druck und Verlag GeneralAnzeiger ür Halle und die Provinz Sachſen
Verlag von Gebrüder Huck Verantworiliche Redakteure Cbefredakteur
Konrad Pobl Politik und Feuilleton Albert Herling Lokales Gerichts
ſaal und Umgebung Jobannes Bronk Allgemeiner Teil und Handel

ermann Brandes Briefkanen u Sport Walter Pfennigdort Anzeigen
mtlich in Halle Se rechſtunde der Redaktion 12 1 Uhr mittags

Srilianten Vhren Gold
und Silberwaren

ſehr billig zu kaufen bietet ſich jetzt Gelegenheit bei der Fa
Amand Wesfss alle a J Aleinschmieden 6

gegenüber Alex Michel b 07033
Die Preiſe ſind den Zeitverhältniſſen entſprechend

herabgeſetzt
Eigene Reparaturwerkſtätte Fachmänniſche Bedienung
Die vorliegende Nr des Gen Anz für Halle
u d Provinz Sachſen umfaßt 16 Seiten

Profeſſor Karl Sell f Jn Bonn iſt der ordentliche
Prof2ſſor der Kirchengeſchichte Dr phil et theol Karl
Sell kurz nach Vollendung des 69 Lebensjahres ge
ſtorben Von 1875 bis 1882 war er Vikar und Pfarrer
dann bis 1891 Oberkonſiſtorialrat und Superintendent
in Darmſtadt Jm letztgenannten Jahre wurde er ohne
vorher ein akademiſches Lehramt bekleidet zu haben als
ordentlicher Profeſſor für neuer Kirchengeſchichte nach
Bonn berufen Sell hat auf den Gebieten der ſyſtema
tiſchen und mehr nach der hiſtoriſchen Theologie eine
überaus vielſeitige und fruchtbare ſchriftſtelleriſche Tätigkeit entwickelt Er war ein gründlicher Kenner ber deut

ſchen Literatur alter und neuer Zeit und hat zahlreich
das Grenzgebiet von Theologie und literariſcher For
ſchung berührende Arbeiten veröffentlicht Unter ihnen
haben namentlich ſeine feinſinnigen und bei aller Ve
tonung des konfeſſionellen Standpunktes von eindringen
dem Verſtändnis des Dichters zeugenden Unterſuchungen
über Goethe und ſein Verhältnis zu Religion und
Chriſtentum verdiente Beachtung gefunden Auch über
Bismarck und Stein über Wilhelm v Humboldt als
Briefſchreiber und über manche andere mata aus
dem Umkreis des neueren deutſchen Kultur und Geiſtes
lebens hat er in kenntnisreicher und anregender Weiſe
geſchrieben

Scheffel Muſeum Die Stadt Karlsruhe beab
ſichtigt ein Scheffel Archiv und Muſeum zu errichten
Als Leiter wurde der Scheffel Biograph Kremſer in
Ausſicht genommen

Das Keyſerſche Bücherlexikon Der erſte Band
der neuen Folge des vom Börſenverein der deutſchen

Buchhägdler Zagrſten Keyſerſchen Bücherlexikons wird
demnächſt erſcheinen Dieſes große bibliographiſche Sam
melwert Deutſchlandz wird von der neuen bibliegra
diſchen Abteilung des Börſenvereins der deutſchen Buch
ändler in Leipzig herausgegeben Der erſte Band um

foßt die Jahre 1811 bis 1914 ſeiner Zuſammen
ellung ſind neben anderen en zum dieinrichtungen der deutſchen Bücherel in

tiſch verwendet ebenſo wie der geſamte
handel durch Einſendung des erforderlichen Materials

W
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Fuul n
Statt Karten

Die Verlobung unſerer Tochter Hedwig mit
dem Verlagsbuchhändler Berrn Keinhold Groſſe
in Balle Saale beehren ſich anzuzeigen

Guchhändler

Herm Groſſe und Frau
Erna geb Stöckicht

Clausthal Barz Weihnachten 1914
2 J

Meine Verlobung mit Fräulein Hedwig Groſſe
Tochter des Guchhänt ers Berrn Berm Groſſe und
einer Frau Gemahlin Ernga geb Slöchicht beehre

ich mich anzuzeigen h7538
Reinhold Sroſſe

Verlagsbuchhändler

Halle Saale Weihnachten 1914

r
Als Verlobte empfehlen sich 847

Marie Fischer
Paul Richter

Weihnachten 1914
Halle a S Wilhelmeshaven

OLGA BARTELS
FERICH MEINHARDT

Weihnachten 1914 Verlobte Halle a d Saale
Delitzscherstrasse 92 Goethestrasse 20

e
e

Statt Karten
Die Verlobung meiner Tochter Felleltas mit dem

P Bankier Herrn Johannes Schausell aus Halle a T9 Vize Wachtmeister d Res im Jäger Regiment zu Pferde
c Nr 7 z Zt im Felde beehre ich mich hierdurch an

2zureigen h07080Frau Lufso Sehlmpf 8
Weihnachten 1914

2 t c reneitas Schimpf
o

Sohannes Schauseit
Verlobte

HamburgHaar 156 Im Feldo
3

h 222
Statt Karten a 6064

Marie Buchbach
enKarl Zet2zsche

ODerlobte

Weihnachten 1914

Cöllime Ja an 8e erStatt ſerien
Die glückliche Geburt eines

kräftigen MHAdehenso
eigen hocherfreut an

Walter Frenzel u Frau
geb Neumann

b7541

Am 4 Dezember ſtard den Heldentod fürs

Vaterland unſer heißgeliebter Sohn und
Bruder der

eand phil

Paul Hartwich
im Alter von 25 ren in Frankreich Sein
Tod hat uns aufs tiefſte erſchüttert unerſetzlich
iſt uns i Verluſt Alle unſere frohen Hoff
nungen und Zuverſichten ſind mit ihm ent
ſchlafen Wer ihn in ſeinem edlen Charakter
kannte wird ihm ein treues Andenken bewahren

In tiefſtem Schmerz
Die trauernden Eltern Geſchwiſter

Schwägerin und Braut FCertrad Sehwoehew
z Zt noch 3 Brüder im Felde

Stedten Bez Halle a S a 05758

Erſt heute erhalten wir die Nachricht daß
unſer langjähriger Expedient

Herr Curt Becker
im Weſten den Heldentod erlitten hat

Wir betrauern in ihm einen treuen und
gewiſſenhaften Mitarbeiter deſſen Andenken
bei uns in Ehren bleiben wird

Halle a den 24 Dezember 1914Holländische Nargarmne Werke

859 Jurgens Prinzen G m b H

Sein letztes Wort im letzten Ringen
Wer ſiegen will muß Opfer bringen

Ein Rückwärts für uns gibt es nicht
Iſt Heldengeiſt der Troſt zuſvricht

So ſtarb den Heldentod im Oſten
im 43 Jahre

Gustav Jennert
Kanonier im 49 Reſ Feld Art Rgt unvergeßlich
der Gattin und den Kindern dankbor den Eiltern
wohlgeſinnt als Bruder Schwager und Onkel

Holleber Leopoldshall Magdeburg Bern
burg Leramendorf den 1 Dezember 10914

Withelmino Jdeunnert geb Bebler
4842 im Namen der Hinterbliebenen

Dem Auge fern dem Herzen ewig nah

S

J gefunden hat

General Arzelger für Halle und ore Provinz Sachen

Hachruk

Ermlitz

fügung stellte

Zuckerfabrik Schwoitsch bei Gröbers
r a 4 ver PI J

geb Gundermeann
im 76 Lebensjahre

Halle a den 24 Dezember 1914
Steinweg 32

Am I2 November starb in Frankreich
den Heldentod fürs Vaterland auch noch
mein älterer herzensguter Sohn unser
lieber Bruder und Schwager der Engros
Fleischermeister

Ruciolf Götze
Gefr des Res Regt Nr 36

In tiefer Trauer

Mutter u Geschwister

837

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt durch
eine Fliegerbombe am 18 Dezember 1914 unſer
Sportskollege

Wilhelm Arnät
Wir werden ihm ein dauerndes Andenken
bewahren

Lettin den 24 Dezember 1914

V f B V 07
Der Vorſtand

Heine erhielt ich die ja metaliche Nach

richt daß mein innigſtgeliebter Sohn
unſer guter Bruder Ke 26

Werner Ott
Kriegsfreiwilliger im Reſ Inf Regt 231J im Alter von 18 Jahren am 22 Novbr bei den ſchwe

ren Kämpfen im Oſten den Heldentod fürs Vaterland
In tiefem Schmerz

Ww Therese Ott geb Müller
Martin Ott Erich Ott Charlotte Ott

Halle a S Ranniſcheſtr 10 den 24 Dez 1914

Den Heldentod für Kaiser und Reich erlitten

auf dem westlichen Kriegsschauplatz unsere lieben
Freunde der Vnteroitizier der Reserve
im 1 Garde Regt Z F

Willi Kammerer
inhaber des Eisernen Kreuzes

und der Reservist

Willi Sander
im Garde Kürassier Regiment

Wir verlieren in ihnen liebe Sportkameraden
welche durch ihr freundliches wohlwollendes
Wesen und ihr Vereinsinteresse bei uns allezeit in
Ehren gehalten werden a05781
fahren Wenn Duhntiin

re e

Heute mittag entſchlief ſanſt nach langen
ſchweren in Geduld ertragenen Leiden mein
berzensguter unvergeßlicher lieber Bruder
unſer lieber Onkel der b 220

Königl Lokomotivführer a D

Wilhelm Bahn
im 53 Lebensjahre

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 3
Halle a den 23 Dezember 1914 e

Amalie Rlostermenn geb Bahn
Franz Klostermann und Frau S

nebst Verwandte
ie Beerdigurg findet Sonnabend mittag 12
hr von der Kapelle d Nordfriedhofes aus ſtatt

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 23 November in den Kämpfen bei
Lodz unser langjäbriges Vorstandsmitglied Herr Rittergatspächter

Heinrich Wendler
Hauptmann und Batteriefübhrer im Reserveartillerie Regiment Nr 49

Wir betrauern in dem Geschiedenen einen echten dentschen Mann von ausgezeich
neten Charaktereigenschaſten und edelster Herzensbj dung der unserem Unter
nehmen sein reiches Wissen und seine grossen Erfahrungen selbstlos zur Ver

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten

Knauer Beil Co

Gestern abend entschlief sanft nach kurzem Leiden meine liebe
Frau unsere herzensgute Mutter Schwieger und Großmutter

iara Meusel
In tieſer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

L Meusel Rechnungsrat

Die Beerdigung findet am Sonntag den 27 ds Mts mittags
12 Uhr von der Kapelle des Südiriedhotfes aus statt

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen

tiefgefühlſten Dank

Am 238 Dez früh gegen
4 Uhr verschied nach lan
gem schwerem Leiden
mein innigst geliebter
Mann unser einziger heissgeliebter Sohn Schwieger

sohn Schwager Enkel
und Neffe 2504

Vilbelm lohimann

im Alter von 26 Jahren
Halle a/S Streiberstr 20 F

Dies zeigen in tiefstem
Schmerz an

Wwe Klara Hoffmann
geb BockK

Die tletgebeugten Eltern
Beerdigung findet Sonn

abend den 2 PFeiertag
121 Uhr von der Leichen
halſe des Nordfriedhofes
aus statt 2504

a05779

Die Beerdigung des
Rentier

Ed Eder
findet Sonnabend den
F Dezember vorm
el 2 Uhr von der Kapelie des Nordfriedhofes

aus ſtatt ver 40

Am 5 November verſtarb infolge
z ſchwerer Verwundung in franzöſiſcher
Gefangenſchaft unſer lieber Sanges

J bruder der Steindrucker
Paul Baumann

Reſerviſt im Reſerve Infanterie Regiment Nr 72
Er war uns ein treues und braves Mitglied Wir
werden ſein in Ehren gedenken

Gesaungverein g
2 2 Vorſtand J V Reichenbach

Unſere Hoffnung anf ein Wieder
ſehen iſt vernichtet

Der heutige Tag brachte uns die
traurige Nachricht daß mein innigſt
geliebter Mann unſer treuſorgender
y Vater Schwiegerſohn Schwager undOntel der Wehrmann

im 44 Lebensjahre den Heldentod in Frankreich

geſtorben iſt 860In namenloſem Schmerz
Frau Ewma Radam geb Schröder

nebſt Kinder und Verwandten
Halle a den 23 Dezemver 1914

Ruhe ſanſt in fremder Erde

Nachruf
Am 12 November starb auf dem westlichen

Kriegsschauplatz den Heldentod für König und
Vaterland unser Mitglied der Engros Fleischer
meister Herr

Rudolf Coetze
Er war uns stets ein lieber Freund und Kollege
und werden wir sein Andenken in Ebren halten

Die Fleivcher lunung zu Halle a S 1 Um

Punl Schliaek Obermeister 2 499

Am 21 ds Mts ereilte der Tod infolge eines
Unglücksfalles meinen langjährigen Arbeiter Herrn

Oscar Elies
Stets pflichttreu und fleissig im Berufe sowie
angenehm im Umgange hat er sich meine ganz
besondere Zufriedenheit erworben was ihm ein
ehrendes Andenken sichert z502

Hermann Freyberg
Branuereibesitzer

Statt jeder besonderen Meldong
Es hat Gott dem Herrn gefallen in der Nacht zum

Heiligen Aband unsere teure geliebte Mutter Schwieger
und Grossmutter Frau

Therese Dönitz
geb Aust

im 76 Lebensjahre durch einen sanften Tod heimzurufen

Dies zeigen tiefbetrübt an and bittet um stille

Teilnahme 67545Kaufmann Max Dönltz a Fran Frieda
geb Roloff Kleinzschachwitz bei Dresden

Justizrat Riehard Baege u Fran Helene
geb Dönitz Merseburg

Fabrikdirektor Johannes Döänitz a Fran
Käthe geb Reichardt Hermsdort i A

Evangelist Emil Dönitz u Fran Hedwig
geb Boyde

Halle a S Weihnachten 1914
beiprigerstr 37

I UVur von der Kapelle des aus stat
Sſtwerſent Akademie Vemngre an

t Man ae Baen dotos alter aL

Danksagung
Allen Freunden und Bekannten meines liverſtorbenen Mannes des Akquiſiteurs eben

ſage für die mir jetzt erwieſene Teilnahme den

Halle 24 Dezember 1914
ooroos Marie Sanow ged Dammo

Donners ag 24 Dezember 1914

Allen Verlobten
0700

J ſſe
meine S

WVerlobungs u
Tranu Ringe

Eigene Fabrikation

R Voss
Geiſtſtraße

46

Jraderhüe

lraueochleje

lrauercröne

in stets grosser Answahkl
empfiehlt l 90

B Christ
22

Else Bethmann

Fritz lange
Verlobte

Halle a/S Weihnachten 1914

km Schmickt

Paul Engert
Verlobte mal 05

Berlin Weihnachten 1914

Verlobte
Friclu Kistner
Jullus Kahl

Kauſmann

Halle a/S x Zt Magde
burg Train Abt

Staat onzeſſion GeheimEntbindungs Linſtalt

Mütterl Pflege vorzüglichePenſion Str Diskr Heb
Wittekopt Jeßnitz Anh 187

S
e

c II Jr r W c

Rorien S

zum Jahreswechsel ſowie alle
anderen Druchksachen für den

Familienbedart liefert in kür
zester öeit und ſauberer Rus

führung zu billigsten Preisen
die

Buchdruckerei des

General finzeiger
Halle a d
ör Ulrichstr 16

en

ühren und Coldwaren
kaufen Sie reell und gut bei

i echte inISstelnweg 48 Rab Sp V 144

ZahnAtelier
Halle a S BrosigFernr 5367

1 80Gewissenhalte Behandlung Solide Preise

Geſ Maftsverlegung
Meiner werten Kundſchaft zur gefl rnm ich am heutigen Tage meine Wohnung und

ſchäftsräume 2 Ritterſtraße 17 nach

fälzerſtr 18
früher Baumgart ſche Tiſchlerei

verlegt habe
Für das mir bisher erwieſene Wohlwollen beſtens m

dankend bitte ich döflichſt mir das ſelbe auch ferner
hin zu bewahren Ich werde beſtrebt ſein alle mich
Beehrenden in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen

r HochachtungsvollGust Gertel Halermelster
u s Pfälzerſtraße 18 Zwrier 2 S

nHparen ſie indecſngt x rn r

und trinken Sie nur noch anstatt des teuren Bohnenkaffees
die weltherübmite und allerseits anerkannte

Hamburger Kaffee Mischung p Pfund 76 Pf
Versand 10 Pfd inel Standdose portofret für H 60

Die Beerdigung findet am Sonntag den 27 er mittags 2

Tüglich vie e Nachbeste lungen und Anerkennungsschreiben
ſeue kollee deren mm lein

RicH SCHERZER

Fernruf 3804 pas
Anlage u Pflege v Garten

r

w d



Donnerstag 24 Dezember 1914

Lokales
Halle den 24 Dezember 1914

Stille Nacht heilige Nacht
Uralt iſt die Weihnacht uralt ihr Lied uralt das

zläubige Bekenntnis Gottes Sohn o wie lacht Lieb aus
deinem göttlichen Mund da uns ſchlägt die rettende
Stund Uralt und ewig jung Und hat nie die Kraft
verloren iſt nie vergeſſen worden von der Menſchheit
Trotz Krieg und großer Schrecken Trotz Zeiten da die
Sonne am Himmel den Erdenkindern dunkel ſchien und
der Tag kein Licht in die Nacht der Seelen brachte

Hindurch mit Freuden, ſagt Eberlin von Günz
burg Ein Kämpfer für Licht und Freiheit Er ſagt s
in einer Zeit traurig für deutſches Land und Leben
Wo um Chriſtenlehre und Glauben lutiger Streit ent
ſtand wo der Bundſchuh gegen die Fürſten zog und ein
Nachbar den anderen Ketzer hieß und wahngeblendeten
Richtern überl eferte

Hindurch mit Freuden Eberlin
ſicheren hoffenden Zuverſicht

der

der
ſagt s mit

daß das Böſe
Stunde dem Guten der Zukunft weichen muß So wie
er wußte daß nach ewigen Geſetzen das Licht des Tages
dem Dunkel der Nacht folgen mußte

Und wem das Wort heute wo der Krieg die Völker
in raſendem Ringen gegenüberſtellt wie trauriger
Spott klingt der mög es einmal recht bedenken

Hindurch mit Freuden Zum Frieden Zum Frie
den der Welt den die Weihnacht predigt ſeit bald zwei
Jahrtauſenden Den ſie auch heute predigt trotz Kampf
und Tod Und den ſie verheißen wird wenn längſt
unſere Zeit der Weltgeſchichte angehört und die lebenden
Zeugen vergeſſen ſind

Es nützt nichts in dieſer Zeit zu jammern und zu
we nen über Unabänderliches Es hilft nichts Gott in
einem fort zu fragen Warum und die Welt anzu
klagen daß der Krieg gekommen iſt Er iſt da Erläßt ſich nicht durch Worte und Gedanken nicht durch

Bitten und Tränen fortnehmen Er wird endlich zu
Ende gehen und muß überwunden werden Jn Eberlins
Sinne Hindurch mit Freuden Nicht mit Lachen und
Scherzen Selbſt wenn wir niemand draußen ſtehen
haben in der Ungewißheit der Schlacht geht uns dieſer
Krieg an Es iſt ein Ringen unſeres Volkes um Frei
heit und Recht Die höchſten Güter einer Nation Und
wir alle alle ſind doch Deutſche

Millionen Opfer der Krieg
Gräbt vielen ein ſtilles Gra3 der Streit geendet wir zgkündet der Sieg

ehrt die Sehnſucht trauernd ſich ab
Ja Aber dennoch durchhalten mit der freudigen

Gewißheit daß dieſe großen Opfer nicht vergebens ge
bracht wurden Daß aus dem Kampf ein Friede er
wächſt der allen Völkern heilig ſein wird Auch denen
die jetzt treulos vertrauend auf alte Macht und Herr
ſchaft über Schwächere dem deutſchen Volk die Fehde
angeſagt haben

Wie vielen ſind wir in letzter Zeit begegnet die in
dieſem Jahre nicht Weihnachten feiern wollten

Jn mir ſträubt ſich etwas O du fröhliche zu
ſingen während draußen mein Mann und meine Brüder

ehen und vielleicht tot oder gefangen ſind ohne daß
es ahne
Ob das recht iſt Ob es Untrene gegen unſere

Tapferen ſein kann wenn die Heimat den alten Chriſt
vers anhebt Chriſt iſt erſchienen uns zu verſühnen
Sicherlich nicht Jm Geiſte ſingen ſie ja mit uns Wie
neulich in einem Feldpoſtbriefe ſtand

Weit ab von allen Kameraden in weltverlorenerEinſamkeit liegen wir hier und halten deutſche Wacht

Wenn ferne die Kanonen donnern und der Wind um
den Schloßturm brauſt fühlen wir ſo recht unſere Ein
ſamkeit Ein Troſt bli b uns in den alten Advents
und Chriſtliedern Wenn das feierliche Stille Nacht
heilige Nacht tönt in dem großen halbleeren Prunkſaal
z uns als Wachtſtube dient iſt uns als ſeidies Lied ein feſtes Band das uns mit der Heimat und
ihren Lieben verbindet

Laßt ſie klingen die ehrwürdigen altvertrauten
Weiſen auch zu dieſer Chriſtnacht in Haus und Hütte
Sie geben Frieden ins Herz mag draußen Krieg ſein
Sie helfen uns das Wort wahr machen Durch dieſe
Zeit mit Freuden Zum Frieden

Nicht wie zu Eberlin von Günzburgs Heiten iſt das
Feniſche Reich zerriſſen in ſich Einig und tren vollerKraft und e h Mut ſteht draußen das Heer

und geſchützt vom Arm der Brüder rüſtet ſich das Land
zum hohen Feſte

Stille Nacht heilige Nacht Aus nie verſiegen
dem Born quillt s füllt eine Spanne Zeit die Seelen
mit Glanz und flutet weiter in die Ewigkeit aus deren
Schoß es einmal in jedem Jahr zu den Menſchen kommt
Und dies eine Mal ſollten wir den Glangt nicht halten

Schan ich ger wzelenen Kerzen Pracht
Dünkt mi i vergebensVon dem alten r ſtillen hochheiligen Nacht
Jetzt mitten im Kampfe des Lebens
Einmal wendet ſich ja das Leid
Jſt Streit und Sieg t entſchiedenD du gnadenbringende
Bring in die Welt deinen FriedenAus Fe dvoſthriefen und Fedpoktlurten

Die Weihnachtsfeier der 36er
Aus dem Feldpoſtbrief eines Unteroffiziers unſerer

B6er ſei folgendes mitgeteilt
Unſer r rückt heute 18 Dezember nachts

um 12 Uhr ab und beſetzt wieder die vorderſte Schützen
linie bei N Wir wollen alſo in dieſem Jahre unſer
Weihnachtsfeſt dicht vor dem Feinde feiern Seit geſtern
kommen in endloſen Zügen die Weihnachtspakete ange
fahren Wir ſind wahrhaft ſtolz auf unſere Mitmenſchen
und das u deutſche Volk das ſo viele Liebesgaben und
Opfer gebracht hat um allen Kriegern eine Weihnachts
reude zu bereiten Wir werden es dadurch vergelten
aß wir auch fernerhin unſere Pflicht und Spiele

tun und an den Weihnachtstagen treue Wacht halten da
mit das deutſche Volk ohne Furcht das a derLiebe und des Friedens feiern kann Eine ihnachts
feier haben wir ſchon geſtern abend abgehalten an dem
letzten Tage in unſerer Ruheſtellung Es brannte ein
kleiner Weihnachtsbaum die Kameraden hatten ſich alle
verſammelt und ſangen Weihnachtslieder Ein Kriegs
freiwilliger ba te die Weibnachtsrede übernommen Es

war echt feierlich Auch der große Sieg über die Ruſſenwurde erwähnt und darauf das Danklied Lobe den
Herren geſungen Sie glauben garnicht wie gewaltig
die Veränderung in den Vaterlandsverteidigern ber
auf Partei uſw iſt Alle ſind kah aufKaiſerwort Es gibt keine Parteien me es werdennur noch patriotiſche Lieder geſungen u J gein Du ierr

Blet ich aus Alle hoben nur den einen Gedanken
ir ſind Deutſche uns hat man das Schwert in die

Hand gedrückt und ſo ſind wir ausgezogen um Weib und 2
Kind um das Vaterland zu beſgn zen und ver
z ten Gegner zu bekömpfen So ſieht es bei jedem

inzelnen aus Auch der

at bier ſeine Anſchauungen geändert Der

rieges hat viel de ih Gotti en er tt zur rachtn e e nahme i et ne vor ee esdien et an ndemAbendmahl ine en
Weiße Weihnachten Was man vorgeſtern am

hellen ſonnigen Tage des Winterbeginns ni
möglich hielt iſt nun doch raſch eingetreten Schon in
der folgenden Nacht gab es einen ganz hübſchen Froſt
der alle Waſſerlachen mit einer dünnen Eisdecke über
zog tagsüber ward es ſogar winterlich rauher und mit
Eintritt der Dunkelheit begann dazu ein leichter Flockeg
tanz
freilich nicht liegen wurde er doch bei dem lebhaften
Verkehr zumal in der inneren Stadt wo das weih
nachtliche Geſchäfte ikire reiben in den letzten Tagen ohnehin

t mehr für je

Auf den Straßen der Stadt blieb der Schnee

dels jed b

Etappeninſpektion e tSserleumants un d Lan w a D
letzt d Parte rdw 5 Aufgeb d eVoigt d Landw ufer Kraftfahr Tres d bayer e en 6 dieſe beier Etappeninſpektion 7 Zum ehe befördert
Oberleutnant Golf d Landw Trains 1 Aufg, Hallet bei der jappen uhrp Kol 2/Vl der Eilappen
inſpektion 9 Zu Sgu euten befördert Oberleutnant d
Reſ Joachimi Halle des Feldart Regts Nr 53Oberleutnant Engelmann Halle d e nf
Regts Nr 47 jetzt bei gen men du ber
leutnant befördert Leutnant Schön d Landw Feldart

Aufgeb Helle jetzt bei einer überplanmäß Batterie
des Abſchnitts Metz u Hauptleuten befördert Ober
leutnants 3 d Landw nf 2 2 Aufgeb Halle
jetzt b Reſ Jnf Regt Nr 66 Fränkel d Reſ desFeldart Regts Nr 50 Halle jept beim Gen Kom

2222222

Dir grüßen Euch im fernen Feld
So geht s von Mund zu Munde
Denn heut ſich Haus für Haus erhellt
öur heil gen Chriſtnachtſtunöde

IDir ſind bei Euch auch öleſe Nacht
IRit unſrer Herzen Gaben

Die Weihnachtsengel halten acht

 Am Borö im Schütengraben
Dir denken Eurer im 6ebet
In jedem Gotteshauſe
IDenn ſtill am Weihnachtstiſch man ſteht

Im Schloß wie in der Klauſe

3

III

Denen im Felde

Reinhold Rlieche

e 71777777721777777777777777

Heiß odern unſfre Wünſche auf
Für Euch Ihr kühnen Rechen

Und mit öer Sehnſucht Sturmeslauf

Dir Arm und Hände ſtrechen

öu ſeg nen Euch und Euer Tun
tlerr Gott im timmel oben
Die deutſchen Waffen laß nicht ruh n

Bls rings der Feind zerſtoben

Im Blut das jest den Eröball düngt
Erſtich der Gegner Tüche

Unö führ die Menſchheit dann verjüngt

Durch Deutſchlands Sleg zum Glüche

t

noch recht lebhaft eingeſetzt hatte bald zertreten und
in die bekannte braune Brühe verwandelt die ſür Schuh
werk und Kleider ebenſo unangenehm iſt wie für das
Wohlbefinden ſolcher Menſchen die leicht zu Erkältungen
neigen Jmmerhin gab es ſoviel Schnee daß die Anlagen
heute in ſchöner reiner Winterdecke prangen und auch
Dächer und Simſe mit lichtem Schneeweiß geziert ſind
Außerhalb der Stadt iſt das winterliche Bild noch ſchöner b
und ungetrübter beſonders da wo auf weniger begange
nen Wegen der Schnee noch nicht ſo zertreten iſt wie
hier in den Straßen Denn von letzteren kann man
heute manchmal wirklich ſagen Da unten aber iſt s
fürchterlichl Es liegt aber ſchon wieder wie Schnee
in der Luft kämen zu dem ſo in Ausſicht ſtehenden Schnee
noch ein paar Froſtgrade dann könnte man tatſächlich
mit ſchönen weißen Weihnachten rechnen in Form
echter Wintertage

Das Eiſerne Kreuz Der im Felde kater Aſ
ſten a n Aen Chirurgiſchen Klinik DrK E V jüngſt hn des Direktors der Frauenklinit men fediginalrats Profeſſors Dr Veit
at das Eiſerne Kreuz erhalten Dem älteren Sohn
heimvats Veit Dozent an der Univerſität Marburgiſt ieſe Auszeichnung ebenfalls verliehen worden Mit

dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurden ferner der
Krieg Friß Saupe im Jnßf RegtNr 153 Sohn des 1 Lehrers und Kantors Sauvpe ing wochau bei Sigts

raßmann im Jn r
c r a aßmann Szebenerſtrier Gefreiter n Mählhan ſFör d

nf Regt Nr 26 Sohn des W artepehmeiſters Wübtban Ludwi
Paul Schul 5 im 4

r 52 ein b des Kgl
vom

ießer
eiter

e Sohn desRentners W u 8 n e idenſt y7 ügtereſterKarl rer m Jnf Regt Nr Kaufmann
Sohn des Sneerwettere ihre i n
offizier Karl Heſtmann im Ref Nr 107unter gleichzeitiger Be rer z R efeldwebel

e t t o rpächter in Großhermsdorf Borna Sein des Rentiers
Robert Laddey v inzwiſchen zum Leutnant des Land
wehrtrains 1 Aufgebots befördert Für bervorragende
Fuübrnrg ſeiner Batterie bei den ſchweren Kämpfen m

ovember im n wurde dem Purtgnn e Feid
Art Regt Nr 19 Bernhard e desverſtorbenen Bahre Spieß in Großtige Ei
ſerne Kreuz 1 Klafſe verliehen on el der
Erſtürmung von amur owie in den Schlachten bei

Tannenb2rg zeichnete er ſich ſo aus daß er damals das
Klaſſe erhielt Ebeno kämpft er mit

riy in den S ten in Südpolen GalizienDas Eiſerne 2 Klaſſe erhielt ferner ReſerxviſtMein hardt von hier im Jnf Regt Nr 232 Ma
ſchinen Gewehrzug

tre Perſonalien General der Artillerie
v Röhl ſtellvertr kommandierender General des IX
Armeekorps erhielt ein Patent ſeines Dienſtgrades Zu
Hauptleuten befördert die Hiermit Petri Holfeld gnd v Stein im F e Nr 36 be
nant Moers im Feldart Regt Nr enants die Leutnants Goedicke im Ktgt R 656und Wolkenhauer im dedarten egt Nr er zum

Hauptmann befördert Oberleutnant d et Thamm
Jnf Regts Nr 29 t t beim Reſ Jnf Regtr 69 zu O tzrin en ert die Leutnants derLandwehr a D e brodt Eisleben zuletzt

von der Landw Ja 2 z Ja Falle ſer jetzt bei der
2 Landſturm Batterie demannS zuletzt von ger Landw Feldart 2 Aufgeb
Halle Zum Leutnant d Reſ befördert der Vizefeldwebel Grotowski Halle d 8 arde Feldart Ragts
Zum Hauptmann befördert erlengant a D Molder ine Zrlet Jnf Regt Nr 87 jetzt Kom

Eiſerne Kreuz 2

nie ührer an ker e in Weißenfels
Leutnant der Landw Feldart 1 Aufgeb beförderth e ſetzt bei der 1 Land

ſturm Batterie auptmann befördert S yrlcntran Baedeker d Garde Landwehr
2 Aufgeb d v eldart Regts Halle jetzt in
der n Kol Abt der Etappeninſpektion 2r Oberleutnant rdert Leutnant Frhr von
tolzenberg d Lanbw Kap ots

Offizierſtellvertreter Willi

d XIV Reſ Korps Zum Oberleutnant befördert Leut
nant d Landw g D Litten Königsberg zuletztvon der Landw Ja 1 Zutaeb Halle fe t in Be

n Königsberg Z Hauptleuten beförert die Oberleutnants Leuthäuſer J Landw Feld
artillerie 1 Puir Halle je 4 bei d 2 Erſ Abt des

r J r 75 Gott T alle d Landw2 u von e z Jnf 2 AufgebT eſ a alle zuletzt von d Ref d GrenRegts z v en jetzt b Landſturm Erſ Bat 9
des IV Oberleutnant a D Jacob Halle zuletzt i m Regt Kr 142 es beim Landſturm Erſ
Bat IV K Zu O epant befördert diePbinants Koch d Reſ g J Halle zuletzt von d Reſ

d Ulanen Regts Nr 2 d er in egt jert beider Erſ Eskadr d e Nr 12 Brämerd Landw a D Ha et v 2 Aligeb d 3 Garde
Gren Landw re im Landſturm erf Bat 9
d IV K Zum Leutnant der Landw Jnf 1 Aufgebemen Vireſeld werde Weddy Halle 83 a ſiſtenz
ärzten d ch befördert die ngtenrxf Beyer
Halt Laz 8 des IV K enter daleim e 1 des IV Dr Kammelt Halle
beim chweren Reſ alter Ken Nr 1 Dr Beumer

des Halle beim Reſ Feld Laz 28
Reujahrs Poſtverkehr in Halle Da amember und 1 Januar erfahrungsgemäß ein r r karte

Kert r an den J herrſcht r es ſich
den r oſtwe r für ja heinpäteſtens bis zum 29 Dezember zu decken Neuahrstage ſind die Schalter bei ſömtlichen Poſtämtern

e und bei den Poſtanſtalten in Halle Trotha undJa Cröllwitz in der Zeit von 9 Uhr vorm und
9 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm ferner wird im

i mindeſtens eine zweimalige in den
Landbeſtellbezixken eine einmalige Briefbeſte De aus
eführt Die Landbeſtellung erſtreckt ſich auch au el5
rte Abbauten Gehöfte uſw nach denen eine Sonn

tagsbeſtellung w5 eingerichtet i Die Geld und
Paketbeſtellung fällt am Neujahrstag aus

Preußiſche Lotterie Durch Verfügung der Königl
Preußiſchen General Lotterie Direktion iſt die Wieder
aufnahme des Spielplans der 5 Preußiſch Süddeutſchen
i rin Preußiſchen Klaſſenlotterie angeordnet und

die Ziehung der ausgeſetzten 2 Klaſſe auf den 12 und
18 Februar 1915 beſtimmt feſtgeſetzt worden Da die bis
jetzt nicht abgeſetzten Loſe der zweiten Klaſſe von der
General Lotterie Direktion nunmehr eingegangen ſind
kann deren Erneuerung ſchon von heute ab bei den zu
ſtändigen Lotterieeinnehmern ſtattfinden

Eine ſchöne Weihnachtsfeier im Lazarett Heidepark
fand zeſterz abend in dem großen im hellen Lichter
alanz er d ringsum mit Tannengrün geſchmück
ten Saale ſtatt Die ergreifenden Reden der Herren
Oberpfarrer a D Wintzer und Kaplan Legge wurden
umrahmt von gemiſchten Weihnachtschören es unter
Leitung d Lehrers Ohſer ſtehenden Beamten Sänger
chors der Landes Heil und Pflegeanſtalt Nietleben und
eines kleinen von Frau r Guttzeit zuſammen
eſtellten Frauenchores Von tiefgehender Wirkung war
as von Frau Oberlehrer Dr Schneider Weißenfels ge

fungene Hirtenlied ſowie der von einer Schweſter vor
getragene wghke ſeraeeg ruß an die VerwundetenLerfeſt r Rektor Roth und Lehrer Okſer hier Dannkam die Gabenſpende 4 reicher Fülle die aller Augen

leuchten machte

m e e Volkspark das jetzt 275 deutSe erwundete darunter eine Anzahl Schwerverwun

e birgt fand geſtern eine eindrucksvolle Weihnachtse W et kleinen dann im großen Saal
eines See tsliedes hielt Paſtor Knobz die e gr nſprache Es folgten da Geſänge paſſen S

der Lieder ſeitens der Damen Frl Naundorf und
Frl Kleinlein Verleſen des Evangeliums und eines
von einer hieſigen Dame erfabrer Gedichtes durch Frl
Käte Weber Mit gemeinſamen Lede Jchbete an Le Macht der Siebe ſchloß die einfache und
würdige Feier nun nun ging es an die e

Verwundete exhielt außer einer großen
olle Aepfel Nüſſe Konfekt Poſtkarten m Tabakbeutel
feife Feuerzeug Tabat Meffer uſw kurz ein ganze
ülle ſchöner Sachen über die die Empfänger hocher

reut waren Es war das vornehmlich ein Werk der
rau Geheimrat Lehmann die ſich n

Verwundeten demühte domit auch

a Eta S 2 ebenfalls dei

81 De V

erhielt Die Aera des hatten en
wundeten ein Eti mit 6 feinen

en ſgritzet Ein Verwundeter dankte denebern die große Freude und den Verirge
für die erhebende Unterhaltung in ſchlichten

Ein Siebzigjähriger w vor dem Weihna

4 e t Keren J 5ätzte ſtädtiſche Lehrer och Kriegsteiln von1870771 r e und reiſt aeinen 7 eburtstag unter herzlicher Ah e dere naheſtehenden Kollegen und Freunde m

Beamte und Unterbeamte der Poſtverwaltung beim
Heere Nach der Deutſchen Poſtzeitung wurden von
dem Perſonal der Poſtverwaltung bei der Mobilmachu
14 200 Beamte und 52 500 Unterbeamte zum Kriegsdienſteingezogen Außerdem wurden 1310 Beamte und v

Unterbeamte zur Feldpoſt kommandiert Beim Etoa
Telegraphendienſt fanden 520 Beamte und 620
graphenvorarbeiter und Arbeiter Verwendung Hiernach hat die Poſtverwaltung von ihrem Perſonal walzo

71 220 Beamte Unterbegmte und Arbeiter fürKriegsdienſt abgeben müſſen Rechnet man dieſer ge

die inzwiſchen zum Landſturm einberufenen und zur
ſtärkung des Feldvoſt und Etappen e h

e

beorderten Beamten und Unterbeamtendieſe mit 80 000 eher zu niedrig als zu h War en ſeln

Aus unſerem Zoo Tief verſchneit iſt der ganze
Berg Wie in einem Märchenland ſchauen die kleinen
Tierhütten unter der Schneehaube hervor unter den von
der weißen Laſt tief herabgebeugten Aeſten der Bäume
und Sträucher Noch haben die Hufe der Tiere die Decke
nicht zerſtampft und dunkel gefärbt Jn dem oberen Teil
des Berges mit den Hirſchgehegen glaubt man ſich in ein
Waldmärchen verſetzt auf der felſigen Weſtſeite aber
kann man ſich in eine Hochgebirgslandſchaft verſetzt
fühlen zumal vor dem Gehege der Gemſen Dort iſt
jetzt wildes Leben zur Zeit der Brunſt Auf der oberen
Lante des Felſens ſteht der Bock mit gelben dampfenden
Jlanken ein unzarter und gar ungeſtümer Geſell es iſt
kein trautes Familienbild ſondern die Geiſen bleiben
o weit wie möglich fern nicht nur die junge im Garten
geborene ſondern auch die Altgeis ergreiſft eilends die
Fl ucht wenn ſie den ſchwarzen Teufel nahen ſieht Dann
b es in wilden Sprüngen von der Höhe zur Tiefe und

der hinauf daß die Steinbrocken davon fliegen undder Schnee ſpritzt wo ſelbſt mit der größten Vorſicht der
menſchliche Fuß nicht mehr Halt bekommt da haften die

ſcharfen Kanten der zweiſpoltigen du feſt und
tragen die Tiere in eiligem Sprung lbſt der Jägerim Hochgebirge wird kaum das wilde i t
Gemsbrunſt ſo vollſtändig beobachten können wie es ſidem Beſucher unſeres Gartens von bequemen v

Schnee befreiten Wegen jetzt darbietet Am erſten
zweiten und dritten Weihnachtstage konzertiert noch
mittags das Orcheſter des Herrn Muſikdirektors Gör
lach S Anzeige

Sza5Lbraxere An allen drei FJeigden nachmittags und abends Konzerte der än

Kapelle ſtatt
Walhallatheater An den de ergehe un

am erſten und zweiten e neden Enſemble einen gediegenen bunten Teil ernſten und

e das patriotiſerſten Feiertag aet Jnhaltes HarfenſolisInmittags neu Fäſiiler
eitbild Deutſ che Mütter

und abendsKutſchke Volksoperette an ben Kriegsjahren 1870

und 71 von Armin Peterſen Dirigent der per
Edgar Vogel Am zweiten Fei m rJarnoſche Wildweſt Operette armerm hen
abends zum 2 Male Füſilier dte Am Sonntag
nachmittag Füſilier Kutſchke abends Das Farmer
mädchen Nachmittags gelten kleine i wach
ſene heben 1 Kind frei 2 Kinder 1 Billet Abends ge
wöhnliche Preiſe Am Montag wird nachmittags daWeihnachtsmärchen Schneeflocken abends 8 Uhr e

lier Kutſchke aufgeführt

Jm r inden in den feſtlich 7Räumen an den drei Weihnachtsſeſtiagen
Orcheſter unter Leitung des Muſildirektors F n
die beliebten Feſtfrühſchoppen ſtatt mit ausgewähltem
Muſikprogramm und einer Reihe mnuſikaliſ z
toriſcher Vorträge ſeitens einer Anzahl der Theatemitglieder Jn der a en geht r
kleinen Preiſen die Novität Mit Gott für König und

en r in der Abendvorſtellung die Operetten
nenbeit ledige Ehefrau in SzeneDre Könige An den drei Feiertagen finden

Frühſchoppen Konzerte unter Mitwirkung fämtlicher
arietee Künſtler ſtatt Neues Weihnachtsprogramm

mit ununterbrochenen Vorführungen auf zwei Bühnen
Bergſchenke Die einquartierten Truppen ſind auf

den Truppen Uebungsplatz Altengrabow etzt worden
Daher bieten wieder alle Räume der Bergſchenke in al
gewohnter Weiſe den Gäſten freundliche Einkehr E
finden wie vordem an den drei Feiertagen ſowie kommen
dem Sonntag die gern beſuchten Konzerte wieder ſtatt die
von der Kapelle des Apollo Orcheſters ausgeführt werden

Eine öffentliche Weihnachtsfeier ſoll am erſten
Feiertag abends 8 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Marga
retenſtraße 5 abgehalten werden

Ueber einen Vorgang im hieſigen
bei dem es ſich um eine einfache e iche Reviſion
handelt finden wir in einem Merſeburger Blatte einen
ſehr ſenſationell zugeſtutzten Bericht Auf Anfrage an
zuſtändiger Stelle erfahren wir daß es ſich dabei umeine ziemlich belangloſe Angelegenheit handelt die in
dem en Bericht nur über Gebühr aufgebauſcht wor
den iſt

Tod auf den Schienen Heute nacht wurde auf dem
Thüringer Gütergleis in der Nähe des Roſengartens
eine weibliche Leiche ohne Kopf mit teilweiſe über
fahrenen Gliedmaßen aufgefunden Der Kopf und Hut
wurden heute etwa 60 Meter von der Stelle zwiſchen denSchienen aufgefunden und zwar in der Richtung nach

Halle zu Näheres über die Ueberfahrene die vermut
lich Selbſtmord verübt hat konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden Etwaige Mitteilungen die zur näheren Feſt
ſtellung führen könnten ſind der Kriminalpolizei
Polizeigebäude Zimmer 20 baldigſt zugängig zu machen

Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach einem
Grundſtück der Forſterſtraße gerufen woſelbſt in der
Wohnung eines Kaufmanns eine Gashängelampe durch
geſchmolzen und heruntergefallen war Brandſchaden i
nicht entſtanden

Aus dem Vereinsleben
Der Kriegerverein Halle begeht am dritten Welhnachtsſeiertag abend 5 Uhr im Schultheiß ſten eine ſchlichtt

Weihnachtsfeier r Unterhaltung werden ernſtere und
u Vorträge gegenwärtigen Zeit angepaßt aufge

W K V Junghdeutſchland Die Weihna de
Abteilungen Blumenthal u h ndet anSonntog e 4 Uhr im Se gifer rDie Abéeilungen treten 43 U amarkt an Zur A ne ebre tritt Abt2 Uhr in Kaſerne t
mitag 2 Uhr Generalprobe Khu m gAbt Lützen tritt am Sonntag enteg wer

zur 4Gartenheim zur Uebung nach Nietleben an

ber er r geh Ts dem r zu r Tagedtouronprinz

Marineverein veranſtaltet am S
Kaſer Wilhelms Halle Feine
a der e findet Sonntag abend 8 Uhr n
Vörſemhalle ſatt Lehrer Groupner wird ſorrchen

geuenlager

ine

Schweſtern ein ſchenes großes ar

eſſen bekannte und ge J

riſche
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Nr 302 Seite 6
Preußiſche Verluſiliſte Mr 100

In Betracht kommen folgende Truppenteile
o der Armeeabteilung v Strantz

nſpektion J Feldgendarmerie Trupp JL der 6 v ade und der Vrigte Nr 227/228 Garde O
2 3 Garde Regt Garde Grenadier Regt Nr 5 Garde

Jäger und Garde Reſerve Jäger Bataillon
Infanterie bzw FüſilierRegimenter Nr 1 2 5 9 10 13
i7 21 28 21 25 26 28 30 31 82 33 31 35 33 3945 41 45 46 47 48 65 62 66 57 69 70
71 76 77 78 79 80 81 99 95 128 135 142 143 144 145
148 150 152 153 160 161 165 170 171 172 ReſerveJn
fanterie Regimenter Nr 8 9 10 11 15 16 17 19 22 23
25 26 32 34 36 38 39 10 49 56 71 77 79 92 88
202 203 215 LandwehrInfanterieRegimenter Nr 10 11
js 20 22 23 26 28 36 38 39 40 46 48 58 60 75 77
110 Brigade Erſatz Bataillone Nr 8 I 12 13 14 16 20
22 28 31 33 34 35 19 50 Landſturm Vatailllone Allen
ſtein 1 Bartenſtein Beuthen i Oberſchl J und II Breslau
Brieg Deutſch Eylau II Gleiwitz Goslar König I
Konitz Oels Oſterode Neufahrwaſſer Neuhaldensleben Neu
ſalz Neuſtadt Sondershauſen e F ſtungsBoots
Abteilung Königsberg i Pr Jäger Bataillone Nr 2 4Reſ Jäger Bataillone Nr 2 4 16 Kavallerie 1 Garde
Dragoner Garde Huſaren 5 GardeUlanen ReſerveGarde
ülanen Schwere Reſerve Reiter Nr 2 Kürafſiere Nr 7 8
Dragoner Nr 4 10 11 Huſaren Nr 5 7 11 15 Ulanen
Nr 7 Reſerve Ulanen Nr 6 Jäger Pferde Nr 1 4 6
12 13 Komb LandwehrKavallerie Regiment des 17 und
20 Armeekorps Reſerve Kavallerie Abteilung Nr 49 Land
ſturm Eskadron des 5 Armeekorps Feldartillerie Regi
menter Nr 5 33 36 40 45 47 52 54 55 56 76 80 84
Reſerve Regimenter Nr 7 20 43 49 51 1 Landwehr
Batterie des 9 Armeekorps Landw Abteilung des 1 Armee
korps Fußartillerie Reſerve Regimenter Nr 11 16
Pioniere Regimenter Nr 24 30 Bataillone I Garde
II Nr II Nr 2 Nr 3 4 5 6 8 I Nr 15 J Nr 21Erſatz Nr 5 VerſuchsKompagnie Landwehr Kompagnie
Nr 1 des 4 Armeekorps Sanitäts Formationen Kriegs
Sanitäts Kolonne Nr 2

Nachſtehend ein Auszug

t gefallen vm vermißt i G in Gefangenſchaft wo nichts angegeben verwundet
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36

Musk Franz Behrend 3 Komp Bernburg aus Bern
ourg vm Musk Paul Stutz 3 Komp Bernburg aus
Bernbiirg vom

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 36
Halle Altenburg

Pintheville am 12 11 1914
1 Bataillon

l Kompagnie Ltn William Pietſch aus Königsberg
Utffz Otto Bromme aus Eisdorf Utſfz Adolf Zieb aus
Rothenburg Utſffz Karl Rieth aus Gerbſtedt Utffz Ernſt
Meyer aus Volkſtedt Utffz Auguſt Erdme aus Gerbſtedt Utffz Otto Hach aus Zaſchwitz Utffz Krr Fleſſa aus

Hamburg Utffz Hermann Florſtedt aus Helfta vm Utffz
Albert Wer r aus Nauendorf vm Gefr Auguſt Müller I
aus Gerbſtedt Gefr Friedrich Dunkel aus Eisleben
Wehrm Otto Noack aus Reideburg Wehrm Otto Weiß Il
aus Cöllme Wehrm Konrad Henniges aus Merſeburg
Wehrm Paul Koſub aus Eiſenhammer Wehrm Andreas
Katzmareck aus Rogaſchütz Wehrm Oskar Jnmerſchied
aus Lettin Gefr Reinhold Schroeter aus Brachſtedt Gefr
Bruno Dockhorn aus Géleben Gefr Ernſt Ullrich aus Nazza
Gefr Otto Fricke e Alsleben Gefr Paul Ahlert aus Eis
leben Gefr Emil Roſenſeld aus Nietleben Gefr Wilhelm
Gräbe aus Gefr Wilhelm Heberlein aus Gommern
Gefr Franz Werner aus Halle Gefr Wilhelm Scharſig aus
Zwintſchöna Wehrm Bernhard Dittmar aus Langenbogen
Wehrm Emil ngert aus Wehrm Hugo Frauendorf
aus Merfſeburg Wehrm Martin Hennecke aus Könnern
Wehrm Bruno Klaube aus Creisfeld Wehrm Otto Kawalek
aus Halle Wehrm Karl Kloſtermann aus Nehlitz Wehrm
Paul Kühnemann aus Liedersdorf Wehrm Franz Lüttich
aus Eisleben Wehrm Wilhelm Lange aus Reidewitz Wehrm
Otto Menzel II aus Berggieshübel Wehrm Herm Menzel I
aus Oeſte Wehrm Akbert Markus aus Gerbſtedt Wehrm
Karl Müller III aus Halle Wehrm Friedrich Michel aus
Groß Oſterhauſen Wehrm Franz Mühlbach aus Reppen
Wehrm Martin Meyer III aus Aſeleben Wehrm Otto
Pfeiffer aus Nietleben Wehrm Otto Rudolph aus Halle
Wehrm Paul Seidler aus Dobis Wehrm Friedrich Strauß
aus Obertentſchenthal Wehrm Otto Schneider aus Halle
Wehrm Ludwig Schmidt II aus Oberteutſchenthal Wehrm
Emil Tröbner aus Oberröblingen Wehrm Hermann Wege
aus Amsdorf Wehrm Gotthard Wuckel aus Kehnmſtedt
Ldſtm Karl Behrends aus Hakenſtedt Ldſtm Karl Frieſecke
aus Leitzkau Wehrm Franz Neumetſter aus Wanzleben vm

2 Kompagnie Hptm Otto v der Mülbe aus Ber
lin Oblt vermutl d Ernſt Thienell aus Bukowietz
Ltn vermutl d Ernſt Kurtz aus Bromberg Vizefeldw
Johannes Thurm aus Giebichenſtein Sergt d Ldſtm Ernſt
Häuer aus Alvensleben Utffz Paul Gebhardt aus Mittel
edlau Utffz Friedr Karl Leuther aus Brehna Utffz
Albin Schreiber aus Groitſch Utffz Alfred Semt aus
Cotrbus Utffz Johannes Haucke aus Chemnitz Utffz Karl
Klappenbach aus Langendernbach Utffz Friedrich Mennicke
aus Löbejün Utffz Guſtav Schuchardt aus Hanau Utffz
Wilhelm Belke aus Borne vm Utffz Willi Krammiſch aus
Brandenburg a H vm Utffz Wilhelm Jbe aus Nietleben
vm Wehrm Wilhelm Amenda aus Neidenburg in Oſtpr
Loſtm Andreas Biedermann aus Pr Börnecke Wehrm
Heinrich Nietzer aus Böllberg Wehrm Wilhelm Kraft auf
Halle Gefr Hugo Klappenbach aus Ehringsdorf Wehr
mann Karl Hardenberg aus Benndorf Gefr Siegfried

Friedrich Liepe aus NeuKlitſ
Wehrm Robert Guſtav Büchoel aus Wörmlitz Wehrm
Bock aus Bornſtedt Wehrm Wilhelm Beyer aus Lettin
Wehrm Karl Blume aus Höhnſtedt Wehrm Wilhelm Acker
mann aus Alsleben Wehrm Oskar Bandermann aus Halle
Wehrm Franz Gröber aus Begſen Wehrm Fritz Hennicke
aus Giebichenſtein Wehrm Wilhelm Galle aus Gutenber
Sehm Franz Friedrich aus Giebichenſtein Wehrm Friedri

h aus Halle Wehrm Hermann Jahn aus Könnern Wehr
mann Joſef Günther aus Goitke Wehrm Jakob Jankowskl
aus Robezysko Wehrm Karl Holland aus Cröllwitz Wehrm
Otto Kittelmann aus Halle Wehrm Friedrich Kirchner aus
Helbra Wehrm Otto Knochenhauer aus Meitzendorf Wehrm
Otto Lammert aus Obhauſen Wahrm Hugo Lippmann aus
Saalfeld Wehrm Ernſt Liebetrau aus Gr Furra Wehrm
Hermann Menzel aus Lettin Gefr Friedrich Pfannſtiehl aus
VBornſtedt Gefr Otto Raſchke aus Gerbſtedt Gefr Tamb
Hermann Roth aus Halle Wehrm Karl Sangerhauſen aus

Gerbſtedt Gefr Karl Streng aus Scheibe Wehrm Bruno
Sander aus Radewell Wehrm Richard Rudolf aus Halle
Wehrm Otto Schorſch aus Dietrichsroda Wehrm Dtto
Schimff aus Schafſtedt Wehrm Paul Schlohbach aus Preſſel
Wehrm Oskar Uhlſtein gus Rudersdorf Wehrm Franz
Wieſalla aus Proskau Wehrm Karl Werner aus Wettin
Wehrm Valentin Zubiller aus Lohnsfeld Ldſtm Wilhelm
Herbſt aus Lemsdorf Ldſtm Otto Treff aus Wansleben
Gefr Georg Brinz aus Reicha Gefr Franz Köhler aus Ober
teutſchenthal Wehrm Karl Block aus Landsberg Wehrm
Robert Gavor aus Kreutzberg Wehrm Guſt Karl Wer
aus Halle Wehrm Hermann Schreiber aus Halle vm Ge
Karl Priedöhl aus Schlochau vm Gefr Karl Louis Berndo
aus Cröllwitz vm Wehrm Wilh Albert Joh Braun au
Redekin vm Wehrm Paul Richard Blume aus Halle vm
Wehrm Hermann Vollhorſt aus Ströhen vm Wehrm Auguſt
Cellarius aus Freudenbach vm Wehrm Paul Dembry aus
Halle vm Wehrm Otto Kathe aus Cracau vm Wehrm
Franz Jlgner aus Eisleben vm Wehrm Karl Huske aud
Lochau vm Wehr Auguſt Wilh Kittler aus Giebichenſtein
vm Wehrm Gottfr Max Koch aus Langenbogen vm
Wehrm Walter Lehmann aus Hergisdorf vm Wehrm Fran
Quetz aus Klein Eichſtedt vm Wehrm Paut Schreiber au
Magdeburg vm Wehrm Paul Wiegand aus Großörner vm

3 Kompagnie Hptm vermutl d Ernſt Withols
aus Hettſtedt Oblt vermutl d Friedrich Thurm aus
Altenhurg vm Ltn Karl Lamprecht aus Sprottau Feldw
Albin Baumann aus Waſſertalleben Vizefeldw Max Schulze
aus Müllroſe Utffz
Heinrich Bergmann aus Laſſow Utffz Richard Schönbrodt

aus h wer Erdeborn Utffzmann Hädicke au pendorf Utffz Hermann orfaus Neukölln Utffz d Loſt hof Venrends T Se
Wehrm Richard Diebus aus Eisleben Wehrm Hermann
Götze aus Friedeburg Wehrm Franz Stolberg aus
Morungen Gefr Martin Kühme aus Halle Gefr Paul
von Grappendorf aus Gerbſtedt Gefr Wilhelm Leeſpeck aus
Helfta Gefr Ernſt Böhme aus Teutſchenthal Wehrm Gott
lieb Achilles ans Höhnſtedt Wehrm Friedrich Agte ausBenndorf Wehrm Paul Büchöl aus Wörmlitz Wegem
t Bauer aus Halle Wehrm Albert Behrends aus Stendal
Wehrm Robert Dannenberg aus Hefiligenthal Wehrm
Friedrich Deutloff aus Friedrichsſchwerz Wehrm Franz
Eisner aus Friedrichsſchwerz Wehrm Friedrich Eberhard
aus Naundorf Webrm Louis Fedel aus Hüttenrode Wehrm

Grenadier bzw Max

Otto Mönnickemeier aus Hedersleben

Leo Windorpski aus Rolbbhick Utffz K

e

ranz Hu

Karthäuſer aus Wernrode rm Friedrich KaßlerS e Otto Roſch aus Schraplau hrm
Wilhelm Pfannſchmidt aus Karl Sachſeaus Seeben Wehrm Kurt Schröder aus Nau 8 rm

e ehie ate dale Wehrm Hermann Wilde aus Senne
witz Wehrm Otto Wal aus Friede
Wilhelm Wilde aus Trotha Wehrm rer ngema
aus Burgörner Ldſtm mann Br

nn

g aus S warzloſen Loſtm Friedrich Bandau aus Stappenbeck Loſtm Wil
helm Hartmann aus Dodendorf Loſtm Wilhelm Jammermann
aus Süldorf Wſtm Willy Rauſch aus Zörbig Ldſtm Otto
Poetzſch aus Pruſſendorf hrm Hermann Otto aus Löder

l e eau e vm m nun a ivm Loſtm Auguſt Mareck aus Rhinow vm Loſtm Wilhel
Ritzer aus Rockenthin vm Loſtm Friedrich S aus
Markau vm rin Paul Meier aus Lettin vm WehrmDtto Mähnert aus Schwoitſch vm Loſtm Adolf Schierhorn
aus Dalldorf vm Wehrm Franz Völkner aus Sennewitz
vm Wſtm Thomas Witſchowsli aus Wierzbno vm Loſtm
Otto Voigtiänder aus Algenſtedt vm Loſtm Hermann Grote
aus Siedensdolsleben vm

4 Kompagnie Oslt vermutl d Erich Willrich
aus Kummerrow vm n Fritz Meißner aus Haſſenhauſen
Vizefeldw Otto Bauer aus Eisleben Utffz Franz Gold
mann aus Stendal Utffz Otto Scheurig aus e F
ütffz Karl Wetzel aus Mühlhauſen i Th Utffz Hermann
Barby aus Calbe a Utffz Albert Wiegand aus Nien
hurg vm Horn Friedrich Schmidt aus Sömmerda 6 Wehrm

f Wehrm Otto Kloß
aus Stedten Wehrm Oswald Schwarzbach aus Friede
berg Wehrm Wilhelm S aus Unterteutſchenthal
Wehrm Karl Dietrich I aus Möhnſtedt Wehrm Karl Aehle
aus Wormsleben Loſtm Ernſt Zander aus Gr Otters
leben Loſtm Adolf Hansbach aus Wahren Gefr Otto
Lathau aus Steuden Gefr Hermann Ludſcheidt aus Wimmel
burg Gefr Ernſt Arndt aus Pausfelde Gefr Stanislaus
Kubacki aus Kozubice Gefr Friedrich Thieme aus Steglitz
Gefr Paul Treiber aus Jngramsdorf Wehrm Albert Buſe
aus Elbrich Wehrm Auguſt Brockhaus ans Giebichenſtein
Wehrm Hermann Bobach aus Arzberg Wehrm Karl Feſt
aus Roßleben Wehrm Paul Gärtner aus Gottenz Wehrm
Otto Gamnitz aus Halle Wehrm Karl Hertel aus Gördenith
Wehrm Richard Herrmann aus Wormsleben Wehrm Otto
Heſſekbarth aus Teutſchenthal Wehrm Wilhelm Haft aus
Dobis Wehrm Ernſt Jhle aus Gleina Wehrm Richard
Kaaſcht aus Reideburg Wehrm Julius Kaczmarek aus
Rojewo Wehrm Friedrich Kohlemann aus Bennſtedt Wehr
mann Karl Mendler aus Eisleben Wehrm Wilhelm Meſſer
ſchmidt aus Ahlsdorf Wehrm Hermann Ronneberg aus
Edderitz Wehrm Hermann Sachſe aus Oberrißdorf Wehrm
Franz Scharf aus VBenkendorf Wehrm Frauz Sauer aus
Halle Wehrm Paul Tränkner aus Kl Mölſen Wehrm
Auguſt Thieme aus Höhnſtedt Wehrm Wilhelm Voigt aus
Harsdorf Wehrm Auguſt Zink aus Cöllme Adſtm Her
mnnn Gödde aus Nieder Börnecke Ldſtm Hermann Jordan
aus Faulenhorſt Ldſtm Willibald Hütlenrauch aus Volkmars
dorf Loſtm Friedrich Kauffmann aus Gr Weiſſand Ldſtm
Otto Ullrich aus Baalberge Gefr Auguſt Kinder aus Wolters
dorf Loſtm Friedrich Mattel aus anis Gefr Otto Schulze
aus Schenkendorf vm Wehrm ax Güntzel aus Apoldavm Ldſtm Oito Frebel aus Gr Ottersleben vm Loſtm
Friedrich Körlge aus Langenweddingen vnti Wehrm Otto
Lutze aus Edersleben vm Wehrm Auguſt Wöhlmann aus
Steuden vm

2 Bataillon
5 Kompagnie Lin Kurt Bünning aus Gr Möh

vingen Utffz Ernſt Schmidt aus Eiſenberg Utffz Karl
Lendel aus Friedland Utffz Albin Seidel aus Kloſterlausnitz
vm Gefr Hermann Lehmann aus Witlenberg Wehrm
Rich Schumann aus FreiheitOppin Wehrm Karl Riefe aus
Bretleben Wehrm Friedr Max Keſſel aus Arnſtadt
Wehrm Albin Grimmer aus Etzdorf Wehrm Otto Speyer
aus Frohnedorf Loſtm Albert Sellnow aus Karſtedt
Wehrm Karl Fr Aug Rother aus Lützen Wehrm Otto
Ehaus aus Kloſterlausnitz Wehrm Karl Berger aus Vurg
liebenau Gefr Otto Voigt aus Pohlitz Gefr Joſef Kubiak
aus Raſchtow Gefr Albin Köcher aus Roda Gefr Fritz
Bäßler aus Bad Köſen Gefr Selmar Bratfiſch aus Albers
dorf Gefr Franz Putze aus Erdmannsdorf Wehrm Karl
Graf aus Heldrungen Wehrm Paul Fietſch aus Naſch
hauſen Wehrm Paul Hampel aus Naſchhauſen Wehrm Otto

n aus Großkundorſf Wehrm Albert Köhler aus Ronne
urg Wehrm Richard Milſch aus Lengefeld Wehrm Adolf

Meyer aus Jahrſtedt Wehrm Hermann Prange aus Gehofen
Wehrm Joſef Paulus aus Poln Mülmen Wehrm Alfred
Rühlig aus Hainichen Wehrm Friedrich Reimboth aus
Griüningen Wehrm Hermann Serfling aus Kloſterlausnitz
Wehrm Willi Wedekind aus Buchholz Loſtm Hermann Ber
ſram aus Calvöde Ldſtm Friedrich Gläske aus Grunsdorf
Loſtm Georg Jahn aus Magdeburg Wehrm Ernſt Becker
aus Eggersdorf Wehrm Otto Büchner aus Weißenborn
Wehrm Karl Eilhauer aus Kloſterlausnitz Wehrm Hermann
Födiſch aus Kloſterlausnitz Wehrm Otto Lippold aus Hol
ſteitz Wehrm Paul Roſenkranz aus Gr Helmsdorf Wehrm
Ernſt Schmidt aus Eiſenberg Wehrm Johannes Lottes aus
Gottesfeld Wehrm Peter Schade aus Martinfeld Wehrm
Karl Schmidt aus Reinsdorf Wehrm Adolf M yer III aus
Johnſtedt Wehrm Hermann Witte l aus Wefensleben, Wehr
mann Franz Tomczak aus Krajewice Wehrm Richard Triller
aus Leipzig Loſtm Max Walther aus Gr Möhlau Gefr
Ernſt Müller aus Kleinentersdorf vm Gefr Wiltzelm Göring
aus Schwabsdorf vm Gefr Ernſt Hercher aus Großkochberg
vm Gefr Wilhelm Schmohl aus Bismark vm Ldſtm Joſef
Köhl aus Schwabach vm Loſtm Friedrich Streich aus Groß
Roſſau vm Loſtm Wilhelm Thiele aus Rottenſee vm Wehr
mann Friedrich Hädrich aus Tautenhain vm6 Kompagnie Utffz Karl Leberecht aus Reinsdorf
Utffz Hugo Hoffmann aus Scherbitz Utffz Paul Gerhardt
aus Geußmitz Utffz Arno Ernſt Kraft aus Eiſenberg vm
Loſtm Karl Wiſpel aus Barby Wehrm Auguſt Jahnke
aus Nordhauſen Wehrm Karl Max Zwanziger aus Merſe
burg Gefr Karl Köhler aus Gorsleben Gefr Adolf Doſt
leben aus Weißenfels Gefr Guido Wagner aus Keßlar Gefr
Paul Herzſch aus Meuſelwitz Gefr Albin Klingner aus
Oelſen Wehrm Ernſt Albrecht aus Roſitz Wehrm Franz
Adam aus Heilingen Wehrm Andreas VBock aus Obhauſen
57 Emil Albrecht J aus Köthenitz Löſtm Wilhelm
Callehn aus Salzwedel Wehrm Emil Eberitſch aus Leutra
Wehrm Günther Fiſcher aus Amt Gehren Wehrm Guſtav
Wilh Fingerhut aus Neuhaldensloben Wehrm Felix Gruber
aus Eiſenberg Loſtm Hermann Fräßdorf aus Zerbſt Wehr
mann Theodor Gebhardt aus Winkel Loſtm tav Herm
Gröpler aus Abenſtedt Wehrm Karl Albert Haaſe aus
Lauchſtedt Wehrm Oskar Haubenreißer aus Schnauder
hainichen Wehrm Paul Hunger aus Oberfrohng Wehrm
Oskar Wilh Jllgen aus Heukewalde Wehrm Albin Kahnt JPrehlitz Wehrm Wilh Richard Ludwig aus Wiche
Wehrm Franz Lenz aus Berge Wehrm Edmund Linke aus
Draſchwitz Loſtm Albert Müller aus Salzfilz Wehrm
Artur Nitſche aus Seiferitz Wehrm Oswin Naumann aus
Windiſchleuba Wehrm Hermann Naumann aus Lotters
leben Wehrm Eduard Karl Oberänder aus Kleingarnſtedt
Wehrm Franz Pflock aus Zornſtedt Wehrm Adolf Reimann
aus Neuwernersdorf Wehrm d Berth Rödel aus Reud
nitz Wehrm Johann Rothmeyer aus Diebenrieth Wehrm
Friedrich Reifenſtein aus Backleben Wehrm Emil Schröder
aus Dienſtedt Wehrm Ernſt Emil Silber aus Obhauſen
Wehrm Emil Herm Zorn aus Gaiſenhain Wehrm Her
mann Schmidt aus Roda Wehrm Bernhard Schulze aus
Albersroda Wehrm Eduard Alb Tiſchendorf aus itzWehrm Thilo Telle aus Ruppersdorf Wehrm He
Werda aus Deſſau Wehrm Heinrich Jundel aus Splitter
vm Wehrm Rickard Emil Peter aus Hainſpitz vm

hrm Elemens Kretzſchmar aus Frankenau vm WehrmWe
Adolf Raab aus vm ſtm Hermann SchulMaulbeerwalde hrm Franz Ziegler s Denaus de vmſtädt vm

7 Kompa gnie m Schnitzlein aus Altenburg i Utffz C rd Hänſel aus Cleben UtffzMax g Wunderlich aus Zweitſchen Utffz Albert Dietz
aus Adorf Gefr Guido Eichler aus Gieba Wehrm Florus
König aus Stolzenberg Wehrm Paul Knabe aus a
Wehrm Robert Werner aus Katzhütte Wehrm Friedr
n Leiptner aus Obereichſtedt Wehrm Edwin Trommer
aus 1 inri lle aus Hohenwarteödigen HeinriGefr Kurt Schmidt aus Reuſt Wehrm Bruno Burkhardt
aus Thonhauſen Wehrm Paul Bitterlich aus Grottendorf

Wehrm Guſtav Bandhauer aus Freiburg er
Hermann au Sein Wehrm Linius Rich Börngen
aus Langenleuba hrm ilh Herm Georg Deiſting aus
Steigerthal Wehrm Otto Friedr Dittmar aus Weißenſee
Wehrm Herm Franz Enke aus Kloſterlausnitz rm Herm
F Gothe aus Oberheldrungen Wehrm Otto Wer

aus chern Wehrm Ernſt Hoffmann aus Leipzig Wehr
mann Karl Häckhauſen aus Schöngleina Wehrm Auguſt
Hohäuſer aus Neuaftmannsdorf Wehrm Max Höyer gen
Hickethir aus a i Otto Hübener aus Halle Wehr
mann Gottwert Hetſchohd aus Giegau Wehrm Ernſt Herm

e

Wehrm e Richard Trebes aus Weidhauſen Wehrm
Weiſe aus Walpernhain Wehem Herm GleigmannWeiſe au Walpernhain u

T

h
Otto

aus

riedr Kurt Todte aus

vm rm hl aus Wispitzvm Wehrm Wilhelm Liermann aus Grüſſefeld vm Wehr
maiin Balduin Fritſche aus Mehna vm Wehrm Karl Sander
aus Pottendorf vm Wehrm Paul Thiele aus Freiburg vm

8 Kompagnie ff Paul Sein Neuſtädtel
Utffz Friedr Wilh Enigk aus Tröbit z Otto Faſſe
aus Jimmern Wehrm Paul Köhler aus ölln We

Schnabel aus Rohndorf Wehrm Hermannzu ges f Wehrm Otto Schlag aus Schönberg

rm
Sachſe

fr
d Guſtav Bonhage aus Schwaneberg Loſtm Guſtav
Brandt l aus Egeln Wehrm Martin Dudziack aus Neudom
browo Wehrm Kurt Franke aus Gößnitz Loſtm Friedrich
W ke aus Rohlsdorf Wehrm Max Hype aus Eickenberg

m Hermann Hollburg aus Hohenwarſchleben Ldſtm
Htto Lindemann aus Scharlibe Loſtm Joſef Liß aus
Glauſcha Dſtm Gottlob Wilh Ohle aus Kl Wittenberg
Wehrm Osk Theod Rottländer aus Büchel Wehrm Karl
Osw Schütze aus Goſeck Wehrm Guſt Wilh Uhlemann aus
Nieder Langenau Wehrm Herm Karl Walther aus Wippach
Wehrm Otto Sebaſtian aus Wittenberg vm

3 Bataillon
Stab Oblt Achim Gr v Beuſt aus Serba Oblt

vermutl d Alfred Behre aus Hamburg
9 Kompagnie Feldw Paul Theodor Tietzſch aus

Roda Vizefeldw Fritz Schürer aus Jägersdorf Utffz
Hermann Knauth aus Orlamünde Utffz Willy Oertel aus
Gera Utffz Oskar Ernſ aus Corthen Bieſenbach Wehrm
Ernſt Hädicke aus Rumpin We Wehrm Oskar Großmann aus
Uhlſtädt Wehrm Paul Weidling aus Weißenfels Wehr
mann Wilhelm e z aus Grunow f Wehrm Rich
Vulpius aus Kahla Gefr Rudolf Hofmann aus Etzelbach
Gefr Otto Leydolph aus Zöllnitz Gefr Albrecht Oehler aus
Unterwerſchen Gefr Richard Paul Schubert aus Zeitz Wehr
mann Emil Brendel aus Weißenfels Wehrm Walter Berger
aus Oberroßla Wehrm Linus Bräuer aus Mühlau Wehrm
Richard Carl aus Unterwerſchen Wehrm Oskar Burkhardt
aus Schmölln Wehrm Guido Eentſch aus Schnauderhainichen
Wehrm Karl Gebauer aus Olbersdorf Wehrm Oswin
Geitner aus Heinſpitz Wehrm Albin Hebeſtreit aus Techwitz
Wehrm Karl Keller aus Mieſitz Wehrm Oskar Kreſſe aus
Wildenbörthen Wehrm Reinhold Müller aus Breslau Wehr

mann Karl Naumann aus Frieddorf Wehrm Oskar Panſe
aus Haſſenhauſen Wehrm Paul Roſenkranz aus Lübſchütz
Wehrm Theodor Köhler aus Paditz Wehrm Albrecht Schmidt
aus Jägersdorf Wehrm Oskar Steinert aus Petersberg
Wehrm Ernſt Stadelmann aus Weißenfels Wehrm Robert
Seidel aus Welkersdorf Wehrm Guſtav Seebe aus Rathe
witz Wehrm Hermann Jlle aus Roſchütz vm Wehrm Armin
Schellenberg aus Quirla vm Wehrm Oskar Geyer aus
Schöngleina vm Wehrm Hermann Hirſchfeld aus Schell
ſitz vm

10 Kompagnie Hptm d L Kurt Schmidt aus
Ronneburg Utffz Fritz Schlenzig aus Wintersdorf Wehrm
Emil Gerth aus Langenlenba Niederhain Gefr Andreas
Antoniak aus Groſchowska Ldſtm Friedrich Bormann aus
Wohnersleben Wehrm Hugo Fiſcher aus Ronneburg Wehr
man Oskar Gerth aus Meerane Ldſtm Wilhelm Hamann
aus Arnboldsmil Wehrin Wilhelm Hering aus Bündorf
Wehrm Walter Heft aus Naumburg Wehrm Paul Plötner
aus Kloſterlausnitz Wehrm Guſtav Schapitz aus Altſalze
Wehrm Otto Tiſchendorf aus Droyſig Wehrm Arno Weiden
hammer aus Pontewih

11 Kompagnie Hptm d L Paul Janzen ausStolp F Ltn d L Friedrich Streller aus Altenburg Ltn
Emil Tietz aus Ehemnitz Ltn Paul Junghans aus Nöde
nitzſch Offiz Stellv Vizefeldw Ernſt Sieler aus Hohen
mölſen Feldw Ernſt Oelert aus Carsdorf a Utffz
Artur Rabe aus Orlamünde Utffz Karl Otto Bräunlich
aus Berga Utffz Otto Bauer aus Kemberg Utffz Karl
Stange aus Carlsdorf a Utffz Walter Trillhaaſe aus
Laucha Utffz Max Renz aus Halle Utffz Karl Bieling aus
Memleben Utffz Arno Sachſe aus Heukendorf Utffz Paul
Prieſe aus Schkölen Utffz Max Scholz aus Eiſerberg vm
Gefr Adolf Ernſt Kirmſe aus Remſa Gefr Oswin Pomper
aus Oberwiera Wehrm Paul Beberhold aus Freiroda
Horn Paul Schlegel aus Wien Wehrm Ernſt Uhlig
aus Altenburg Wehrm Wilhelm Bärwinkel aus Hel
drüngen Wehrin Max Menge aus Altenburg Wehrm
Max Pohle aus Rödenitz Wehrm Otto Sonntag aus
Schmierchan Wehrm Albin Babel aus Teuchern Wehr
mann Guſtav Lochmann aus Meuſelwitz Gefr Richard
Piehler aus Ronneburg Gefr Wilhelm Krempel aus Eckarts
berga Gefr Ernſt Paul Hußner aus Altenburg Gefr Max
Meufſchke aus Schmölln, Wehrm Max Agthe aus Querſtedt
Wehrm Richard Berger aus Ronneburg Wehrm Otto
Brendel aus Delitzſch Wehrm Karl Adolf Bauer aus Burg
winden Wehrm Richard Böttger aus Oſtramondra Wehrm
Karl Beyer aus Raßnitz Wehrm Oswin Dietrich aus Ehren
hain Wehrm Max Ehrhardt aus Frankenberg Wehrm Albin
Franke aus Dennberitz Wehrm Thomas Frenzel aus Boles
lawice Wehrm Fritz Gräfe aus Altenburg Wehrm Bruno
Heinke aus Röthenitz Wehrm Friedrich Held aus Lengfeld
Wehrm Ernſt Hinz aus Scheune Wehrm Oswin Lindner
aus Langenleuba Wehrm Otto Lilie aus Auma Wehrm
Paul Langer aus Neumarkt Wehrm Hermann Mendler
ans Querſtedt Wehrm Hermann Mehlhorn aus Stanau
Wehrm Arno Riedel aus Henkewalde Wehrm Franz Schnei
der aus Bad Köſen Wehrm Auguſt Steinacker aus Kindel
brück Wehrm Arno Schumann aus Pöppeln WehrmArtur Scholze aus Albersdorf Wehrm Hugo Leidenfroſt
aus AltLöbnitz Wehrm Karl Schache aus Hummelshain
Wehrm Richard Treps aus Altenburg Wehrm Max Tämm
ler aus Lohma vm Wehrm Rudolf Wiegert aus Alt
Haldensleben Wehrm Otto Wiegand aus Nietleben Wehrm
Artur Weber aus Frankenberg Wehrm Otto Weck aus Zahna
Wehrm Friedrich Weber aus Merſeburg Wehrm Ernſt
Wenske aus Magdeburg Gefr Artur Peſter aus Saara vm
Wehrm Guſtav Booſt aus Janisroda vmr Wehrm Joſef
Wilh Ant Behrens aus Gerterade vm Wehrm Fr Auguſt
Dietrich aus Querfurt vm Wehrm Martin Degner ausMensdorf vm Wehrm Hermann Drabe aus Groß Neudorf
vm Wehrm Max Lehmann aus Oſchatz vm Wehrm Bruno
Hermann aus Gorma vm Tamb Karl Mollnau aus Bedra
vm Wehrm Max Wenzel aus Burkersroda vm
12 Kompagnie Lin Audwig Scheidemantel aus

Königsberg Vizefeldw Ernſt Raithel aus Swinemünde
vm Vizefeldw Oskar Oehler aus Niederwünſch vm Utffz
Max Hüniger aus Lindau Utffz Karl Graßhoff ausSchkeuditz Wehrm Florus Thieme aus Gödiſſa Gefr
Richard Lautenſchläger aus Eptingen Wehrm William Eiſen
traut aus Ronneburg Wehrm Karl Fritſche aus Nebra
Wehrm Friedrich Fiſter aus Wölkau Wehrm Hugo Jung
mann aus Rußdorf Wehrm Max Kilian aus Stabenow
Wehrm Oswin Schmidt aus Dreußen Wehrm Emil Siegel
aus Gr Stöbnitz Wehrm Florus Teichmann aus Gr Stöb
nitz Gefr Artur Köhler aus Röthenitz vm Wehrm Albin
Heinig aus Röthenitz vm Wehrm Alfred Degenkolbe aus
Erimmitſchau vm Wehrm Wilhelm Hödel aus Schkeuditz
vm Wehrm Ernſt Hübſcher aus Treuenbrietzen vm

Geſtorben infolge Krankheit t
Erſ Reſ Robert Hoffmann Rekr Dep f Laz Halle

Berichtigun ü AngabenWehrm Karl arg ar aus Kanawurf bisher

c 8 Garde Regiment
Gren Otto Helfer aus Gotteritz Utffz Hans Rudolf aus

Bad Köſen Gren Sichigenfela aus Kloſtermansfeld Utffz
L Arnicke aus Gieb n Gefr Alb Heidecke aus

ger i raten See Oito FreiDietrich au erſeburgaus Ammendorf Reſ Ri e Wirgg
Pink aus J Herm Walter aus Kloſtermansfeld pm
Reſ Willi gern aus Halle vm Reſ Rich Brehme aus
Brieſen Reſ Richard Meyer aus Eisleben Abbin
Tiſchendorf aus Gleina

r Nr 15Gefr Herm Kötzſchau aus Albersroda
B Erſatz Bataillon Nr 16Wehrm a et 5 Seelau

e a 4ariegefrein örmer aus Feſte Wehrm Rich
Stoye aus geinston

Jäger Regiment zu Pferde Nr 4
Rittm Htto aug Bennſtedt

e e

Klappach aus Atzendorf Reſ Albert

SGefr Kloſtermansfeld Kan Fritz Böttcher aus hleinedorf

s DotrauSe e See u reder

Molmeck Kriegsfreiw

Naumbu
Paul Burggraf aus Streckau Tromp Utf

e e

Donnerslag 24 Vezeinber 1918
rr erRittm Julius Lüttich aus Wendelſtein u

z Je ecwner aus Se Burkre See erGarde Reſerve Bataillonger diude en See Jigerre ne un e a e
Jnfanterie Regiment Nr 71

Musk Walter Grabow aus Weißenfels Musk Kurt Hollo
aus Auleben f

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 215Wehrm Wilh Otto aus Aileleden Reſ Alb Schröder aus

Paul Kosbab aus Eisleben
artillerie Regiment Nr 55

Kan n lbig aus Laucha Reſ Walter D aus
rg fr Paul Beyer aus a gtaus

Pionier Bataillon Nr 4
Gefr Wilh Bremer aus Nienburg a S f

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 51
Transport von Kriegsgefangenen

Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie ſonſt zu
veröffentlichen

Prämie 1
Melodienkranz für das deutſche Haus

entfiel auf Heinrich Graupner Paſſendorf
Prämie 2

Die Wunder d Elektrizität v Rulemann
entfiel auf Franz VBerger hier

Prämie 3
Schwarzgelbe Reitergeſchichten

von Torreſani
entfiel auf Unteroffizier K Lehmann hier

Prämie 4
Schwabs Deutſche Volksbücher 4 Bd

entfiel auf Annelieſe Müller hier
Prämie 5

Der Liebling von Clara Cron
entfiel auf Martha Diesner Brehna

Weihnachts Rätſel
Der Klang der heil gen Weihnachtsglocken

Dringt nicht hinaus in s blut ge Feld
Doch feiert auch im Schützengraben
Erfreut von ſeiner Lieben Gaben
Sein Chrifſtfeſt mancher deutſche Held

Wohl gilt s heißt s in dieſen ſchweren Tagen
Nur Niederringen ſtark den Feind
Doch Millionen Herzen ſchlagen
Jetzt in dem einen Wunſch vereint

Jm Rätſel ſei es angedeutet
Was ſprießen ſoll aus Tod und Blut
Ein lock rer Wollſtoff dann Gedichtform
Teil des Gewehrs des Züchters Gut
Vorn oder hinten iſt zu ſtreichen
Von jedem Rätſelwort ein Zeichen
Was bleibt wird klugen Sinn s verbunden
So wird das Ganze leicht gefunden

Das Ganze tönt als Himmelsbotſchaft
Im Glockenlied von Land zu Land

och mög es erſt zur Wahrheit werden
Wenn jeder Feind iſt übermannt

Prämie 1
Länd u Völkerkunde v Ritter eleg geb

Prämie 2
Puppe Wunderhold v Cosmar eleg geb

Prämie 3
Humoriſt Hausſchatz v Ritter eleg geb

Prämie 4
Von dem Neffen der ſeinen Onkel ſucht

von D v Horn
Prämie 5

Der Strandläufer von D v Horn
Prämie 6

Halloria ein Saale Roman v Dr Funke
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zweizüger von A E Challenger
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 51
Vierzüger von K Erlin
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Ein raſch und ſicher wirkendes Mittel
gegen alle rheumatiſchen und Nerven

Schmerzen mas
Die geradezu überraſchenden Erfolge die von einigen

hervorragenden Aerzten mit Togal erzielt wurden ver
ſchafften dieſem Präparate in Kürze eine wohlverdiente
aügemeine Anerkennung Togal iſt ein auf einem vollkommen neuen Grundſatze anfgebautes abſolut harmloſes
deutſches Präparat Mit unfehlbarer Sicherheit wirkt es

rompt bei veralteten Fällen von Neuralgie Kopfchmerzen Rheumatismus Gicht Jſchias Hexenſchuß und
Zed zen er r ger Erfolg Ftt ſofort ein

e erzen laſſen nach und man wird von neuemLebensmm defeelt Tzgal iſt in jeder Apotheke er
ältlich Man mache keine erimente mit anderen
itteln andere Leute haben dies zuvor für Sie getan

und alle nehmen ſie jetzt Togal Es gibt nichts beſſeres
Der billige Preis ermöglicht es jedem ſich von der vor
züglichen Wirkung zu überzeugen Es wird garantiert
daß es hilſt und daß es unſchädlich iſt Ausſchneiden,
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Vonnerstag 24 Dezember 1914

Bei Hindenburg
Ein Redaktionsmitglied der Münchener Zeitung

das die bayeriſche Liebesgaben Expedition nach dem
Oſten begleitete ſchildert den Eindruck der Perſön
lichkeit Hindenburgs in nachſtehendem Stimmungsbild

Mit zehn Wagen voller Weihnachtsgaben fuhren wir
aus dem Münchener Oſtbahnhof Jm Güterzugstempo
vom äußerſten Süden des Reiches bis hart die
ruſſiſche Grenze das waren unendliche Tage und chte
Darum will ich dieſe fürchterliche Fahrt auslöſ aus
meinem Leben gegen die einzige Hoffnung im erzen
Hindenburg zu ſehen

Es iſt ſchwer den Münchenern die ſeit den auf
geregten Tagen der erſten Wochen faſt von jedem Ge
danken an den Krieg verſchont geblieben ſind ſo weit
ſind wir da unten in dem ſicherſten Winkel des Reiches
weg von Feinden und Gefahren von dem Leben im
Hauptquartier das rechte Bild zu geben Bei euch
iſt die Ruhe hier ein rennendes Raſen Die ſchweren
Wagen donnern feldgraue Autos flitzen in fliegender
Fahrt vorbei der ganze Lärm des Krieges iſt laut Jeder
zweite Mann iſt ein Soldat Dieſe prachtvollen alt
preußiſchen Geſtalten wie aus Blut und Eiſen Die
gehen ins Feld ohne Furcht ſo ſelbſtverſtändlich wie
zu einer Sache die man nicht verſäumen ſoll

Lange lag dieſe Stadt vor der ruſſiſchen Front und
vor wenigen Tagen noch ſah man auf dieſen Geſichtern
die Sorge vor der gräßlichen Ruſſennot Aber dann am
Abend des 17 Dezember flogen hier die ſchwarz weiß
roten Fahnen aus allen Fenſtern heraus Die polniſchen
Buben rannten Extrablätter ſchwingend durch die
Straßen Völliger Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Offenſive der Feind flieht auf der ganzen Linie Das
war die Befreiung dieſer Feſtung die ja auch im Falle
der Belagerung die Ruſſen wohl eine Weile aufgehalten
hätte Aber nun war die Gefahr vorbei uns alle er
griff ein feierndes Gefühl und ſo zogen wir mit der
Jugend vor Hindenburgs Hauptquartier
Helle klare Kinderſtimmen ſangen das Deutſchland
Deutſchland über alles Und ſo lange ſangen ſie mit
einer bittenden Eindringlichkeit fort die ganze Reihe
unſerer vaterländiſchen Lieder bis ſich im Erdgeſchoß das
große ſchwarze Tor auftat Ein General groß und
breit ſtellte ſich ſtämmig vor die Buben hin gebot mit
einer raſchen Bewegung der Hand Ruhe und ſagte dann
mit einer Stimme ſtark und etwas rauh aber doch un
endlich gut

Kinder das habt ihr brav gemacht ich danke euch
Das iſt der Geiſt der draußen auch unſere braven
tapferen Truppen beſeelt Nun ſingt noch einen Vers
und dann geht ihr wieder heim denn ich habe noch
mehr zu tun

Dieſen Vers aber beſtimmte er ſelbſt nahm
die Mütze ab und ſang Nun danket alle Gott Nie
im Leben habe ich ein Gebet von dieſer Jnbrunſt gehört
Dann wieder ſtiegen die Kinderſtimmen jubelnd auf
Heil Hindenburg heil Dieſe Szene hat nach der

Uhr gerechnet höchſtens fünf Minuten gedauert Aber
welch ein Gewinn fürs Leben Am Abend dieſer
Rieſenſchacht den Sieger geſehen zu haben wer hätte
uns um dieſes Erlebnis nicht beneidet Nach dieſen
großen Augenblicken fiebernder Freude ging alles ſchwei
gend auseinander Hindenburgs Bild tief in die Seele
verſenkend
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Waren es an dieſem Donnerstag abend nur einige
beherzte Buben geweſen ſo zogen am Tage darauf die
Schulen der Stadt in ihrer Geſamtheit offiziell vor
das Hauptquartier Hindenburg zu huldigen Der Schul
vrat feierte in markiger Rede den Befreier des Volkes
und des Vaterlandes

Diesmal ſtand er auf dem ſteinernen Bablkon in
läſſiger Unbeweglichkeit wie aus Erz gegoſſen Tiefe
Stille lag vor den Tauſenden auf dem weiten Platz vor
der Burg Der Generalfeldmarſchall ſprach

Jch danke Jhnen für die freundlichen Worte des
Dankes und der Hoffnung die Sie an mich gerichtet
haben und danke der Jugend die ſich hier ſo zahlreichund begeiſtert verſannneft hat Mir gebührt
aber nicht der Dank für die Erfolge die wir

egenüber den ruſſiſchen Feinden errungen haben
Jch habe nur den Namen dazu hergegeben Der Dank gebührt Gott dem Herrn
der uns immer gnädiglich behütet hat und der uns auch
fernerhin behüten wird denn er kann uns nicht plötz
lich von ſeiner Vaterhand loslaſſen Er gebührt demKaiſer der mir das Vertrauen geſchenſt hat nach

meinen Plänen zu handeln den Mit arbeitern
und Gehilfen die unermüdlich Tag und Nacht ge
holfen haben das ſchwere Werk zu vollenden vor allem
aber unſerer tapferen Armee die in ſeltener
Ausdauer mit unvergleichlichem Mut und Tavpferkelt
meine Gedanken verwirklicht hat Die kühnſten
Pläne nützen nichts wenn man ſich nicht auf ein
durchgebildetes in feſter Manneszucht ſtehendes von
Vaterlandsliebe und Königstreue erfülltes Heer ver
laſſen kann Jchſehegetroſt in die Zukunft
Gott der Herr wird uns einen ehrenvollen Frieden
ſchenken Nochmals herzlichen Dank

Mit dem Generalfeldmarſchall entblößten alle ihr
Haupt und wieder erklang der Choral von Leuthen
Ein Telegramm rief die Generale auch Herr von Luden
dorff wohnte der Feier bei vom Balkon ab nur für
einen Augenblick erſchien er noch unter dem Portal aus
glücklichen Kinderhänden Flieder und Lorbeer zu nehmen

7

Wie der Generalfeldmarſchall ausgeſehen hat das
möchten wohl alle in der Heimat gerne wiſſen Jhr
ſtellt ihn euch vor von der Glorie des Krieges um
glänzt Er aber iſt ein ſchmuckloſer Mann Keinen
Orden haben wir an ihm geſehen Jhr ſeht im Geiſte

GeneralAnzeiger kür e ne nd vie

einen rieſenhaften Soldaten ein wenig bratal wie es
es Herſtellung vog ESchirmen können keineswegs als ge

eignetes Material für Militärweſten angeſehen werdenBismarck war Hindenburg aber iſt von einer gerade
bürgerlichen Behäbigkeit und in ſeinem Geſicht ſo

art es erſcheint iſt ein Zug von jener milden Liebe
die allen wahrhaft großen Menſchen eigen iſt Von
den Bildern die unter ſeinem Namen gehen trifft keines
die Wahrheit nicht einmal änſr Er ſieht in Wirk
lichkeit ganz anders aus Wo wird der Maler ſein
der dieſe Züge feſthält für die Liebe des deutſchen
Volkes und ſeine fernſten Kinder Wird er wie Bis
marck ſeinen Lenbach finden

Aher es müßte wohl ein Künſtler ſein ſo groß daß er
dem General an Größe ebenbürtig wäre hm

An die deutſchen Krieger
Von Generaloberſt v Moltke

Der Schutzverband deutſcher Schriftſteller gibt
ſoeben im Verlag der Deutſchen Bibliothek in
Berlin ein Deutſches Soldatenbuch
mit Beiträgen hervorragender Politiker und
Frirler heraus Es wird eingeleitet durch
die hier wiedergegebenen Worte des General

oberſten von Moltke
Euch deutſche Krieger die ihr Eltern Geſchwiſter

Weib und Kind Haus und Hof verlaſſen habt um
J e in den Krieg iſt dies Buch gewidmet
Es ſoll euch einen Gruß aus der Heimat bringen die
ihr mit eurem Blute und Leben ſchützt Es iſt eine
heilige Sache um die ihr im Felde ſteht Nicht aus
ſelbſtſüchtigem Jntereſſe hat Deutſchland dieſen Krieg
unternommen Wir wollten Frieden haben mit aller
Welt und wir trachteten nicht nach fremdem Gut oder
Land Der Krieg iſt uns aufgezwungen worden durch
den Neid und den Haß unſerer zahlreichen Feinde die
das Reich deutſches Leben deutſche Kultur und Frie
densarbeit vernichten wollten was wir in langer ſtil
ler Friedensarbeit geſchaffen haben Zur Verteidigung
unſeres nationalen Lebens für die Exiſtenz unſeres
Landes führen wir dieſen Krieg und wir werden die
Waffen nicht eher niederlegen bis wir einen Frieden er
kämpft haben der es unſeren Kindern und Enkeln er
möglicht ſicher vor neuen Angriffen das wieder aufzu
bauen was der Krieg zerſtört hat

Aber es handelt ſich nicht nur um materielle Güter
das wollen wir nicht vergeſſen es handelt ſich um etwas
Höheres darum der geſamten Welt das führende deut
ſche Geiſtesleben zu erhalten Deshalb iſt es ein hei
liger Krieg den wir führen das muß und fühlt das

anze deutſche Volk und es ſteht einmütig in treuerriderſchaft hinter e Heere Es wird aushalten
mit euch und jedes Opfer bringen bis der Sieg er
rungen iſt Und wenn ihr dann heimkehrt werdet ihr
als koſtbares Gut aus dem c die Gewißheit mit
bringen daß Deutſchland unbeſiegbar war mit allen
ſeinen Stämmen und Parteien wie Brüder zuſammen
ſtand und ihr werdet in eurem Herzen das Bewußtſein
tragen daß die deutſche Volksſeele unendliche Kräfte
birgt wenn ſie ideale Ziele in ſich aufleben läßt Daß
dieſes Gut dem deutſchen Volke auch nach dem Kriege
erhalten bleibe in aller Zukunft iſt der heiße Wunſch
aller die eurer heute und täglich gedenken Haltet aus
ihr deutſchen Krieger wenn der Kampf auch noch ſo
ſchwer iſt Bleibt treu und feſt wie ihr es bisher ge
weſen ſeid und ihr werdet ſiegen

Kleine Chronik
Weihnachten im Kaiſerhauſe

Der Kaiſer iſt wieder zur Front erreiteiſe lau
tete die kurze Mitteilung die beſagt daß der Kaiſer das

Weihna eſt inmitten ſeines Heeres verleben werde
Anſet Kaiſerſchloß wird an dieſem Weihnachtsabend recht
einſam ſein Jeht werden nür die Gemahlinnen der
Angehörigen des Kaiſerhauſes und die Kinder hier um
die Weihnachtsbäume verſammelt ſein denn alle Prinzen
ſebeg wie der Kaiſer im Felde Nichtsdeſtoweniger hat

er Kaiſer an ſeine Lieben daheim gedacht und die Ge
ſchenke rechtzeitig bereitſtellen laſſen Am jntereſſante
ſten iſt das Weihnachtsgeſchenk das die Tochter des
Kaiſers die jetzige Herzogin Viktoria Luiſe von Braun
ſchweig erhält weil es ſich alljährlich gleich bleibt Jn
jedem Jahre erhielt bisher die Herzogin eine große
ſchöne Perle die der Kaiſer bei einem Berliner Hof
juwelier kauft gleicherweiſe wie an jedem Geburtstage
Um ſeiner einzigen Tochter ein ſchönes Perlenhalsband
z verſchaffen hat er von dem erſten Geburtstage und
Weihnachtstag an der ringe je eine Perle von glei
cher Schönheit gelwen Die Kaiſerin wird noch mehr
als bisher in dieſem Jahre das Weihnachtsfeſt zu Wer
ken der Liebe benutzen Bisher bekam der Kaiſer vom
Zaren alljährlich ein Fäßchen Kaviar und ſchickte zu

Weihnachten ein Gegengeſchenk das meiſt der Berliner
Porzellanmanufaktur entſtammte Der König von Eng
land ſchickte alljährlich Pute und Plumpud
ding Das Weihnachtsgeſchenk das die Garde und das
ganze Heer dem Kaiſer in dieſem Jahre darbringen das
ſind die Siege und heldenhaften Waffentaten die den
Ruhm des deutſchen Namens mehren und des Reiches
Anſehen ſtärken Und wenn auch die Weihnachtsgeſchenke
der feindlichen Herrſcher ausbleiben ſo hat ſich doch in
dieſem re ein ſgre neuer Mann mit einem herr
lichen Weihnachtsgeſchenk eingeſtellt nämlich Hindenburg
mit ſeinem großen Sieg über die Ruſſen Wenn das
Weihnachtsgeſchenk auch etwas verfrüht war ſo wiſſen
wir doch daß der Kaiſer dieſen Sieg als die herrlichſte

Weihnachtsgabe empfunden hat

Die Kriegsweſte
Die Militärbehörde macht auf einen Mißſtand auf

merkſam der die ſogenannten Militärweſten aus Seiden
ſtoff betrifft die als Kälte und Näſſeſchutz empfohlen
werden Die hierzu verwendeten Seidenſtoffe für die

Sie ſind zu dünn um Wärme zu ſpenden und die Appre
tur der Stoffe bietet nur geringen e
Feuchtigkeit e ſteht der Preis für Seidenweſten
in gar keinem Verh
Militärweſten Während für Seidenweſten 6 bis 12 M
eng werden ſind Weſten aus imprägnierten Stof
en mit oder ohne Wollfutter in beſter Ausführung ſchon
zum Preiſe von 3 bis 5 M erhältlich

Drei Kinder eines Landwehrmanns erſtickt
n der Wohnung des zu den Fahnen einberufenen

Landwehrmanns Romanowſki in Boch um entſtand
eſtern abend ein Feuer Drei Kinder die von der

utter im ſemne eingeſchloſſen waren wurden von
der Feuerwehr in bewußtloſem Zuſtande aus den ver
gualmten Zimmern ins S ebracht Wiederbe
lebungsverſuche blieben erfolglos Alle drei Kinder von
denen das älteſte fünf Jahre das ſragt ſeche Monate
alt war hatten bereits den Tod gefun

Die Diebeshöhle der Schulknaben
Eine überaſchende Entdeckung machte die Polizei in
Reinickendorf bei Berlin Bei einer Streife wurde
auch das unbebaute Gelände an der Schillingſtraße einer
Unterſuchung unterzogen Auf einem Grundſtück ent
deckten nun die Beamten eine Höhle die etwa zwei Meter
tief und mit Balken und Brettern abgedeckt war Das
Jnnere der Höhle war wohnlich eingerichtet Dicke Decken
und Tücher ſorgten dafür daß die nächtliche Kälte richt
eindrang Als Bewohner dieſer unterirdiſchen e
faßte die Polizei drei ſchulpflichtige Knaben ab Sie
ſaßen gerade beim Kaffee als ſie überraſcht wurden
Die drei Tgrient hatten ſeit eini eit in der
Höhle gehauſt Von dort aus wurden Strei zig in die
Umgebung unternommen und dabei auch Einbrüche ver
übt Jn der Höhle konnte die Polizei auch einen großen
Teil der Beute vorfinden und beſchlagnahmen

England im franzöſiſchen Witz
Jn einer älteren Nummer des franzöſiſchen Witz

blattes Petit Bleu iſt der Frankfurter Zeitung zufolge zu leſen Barmherzige Schweſter zu einem Vage

unden Gehen Sie nie in die Kirche mein Freund
Niemals Schweſter Leſen Sie die Bibel

Niemals Schweſter Denken Sie manchmal an die
Schönheiten des Himmels Wiſſen Sie daß dort alles
von Gold und Diamantenſtrahlt Dasgen ich nicht Schweſter denn wenn das Ter wäre
ätten die Engländer ſchon längſt die Hand drauf gelegt

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

und macht ſich ſtrafbar

Aus der Amgebung
s Ammendorf 28 Dezember Das EiſerneKreu z wurde dem berittenen Obergendarmeriewacht
meiſter Bock verliehen der mehrere Jahre Pre wohnhaft
war dann nach Stendal verſetzt und zirka 8 Monate
zur Vertretung nach Oſtpreußen kommandiert wurde

g Zwintſchöna 23 Dezember Ein dreiſter
Einbruchsdiebſtahl wurde nächtlicherweile beim
Bauunternehmer K Pretzſch ausgeführt Der Dieb ge
langte durch das Fenſter in das Parterrezimmer indem
er das etwas gelüftete obere Klappfenſter niederdrückte
und ſo den r aufwirbeln konnte Ein neuer Bezug
Ueberzieher Wäſcheſtücke Zigarren uſw fielen ihm in
die Hände Offenbar war es beim Durchwühlen des
Vertikos auf Geld abgeſehen geweſen das aber nicht ge
funden wurde Der Diebſtahl muß zwiſchen 3 und 4 Uhr
morgens ausgeführt worden ſein da die im Nebenzimmer
ſchlafenden Eheleute um dieſe Zeit ein Geräuſch ver
nahmen dem ſie aber als von einem Sohne herrührend
keine Bedeutung beimaßen

g Schkopan 23 Dezember Treibjagd Beim
Abtrieb des dem Hofmarſchall von Trotha gehörigen
Jagdgeländes wurden hier von 12 Herren und 4 Trei
bern 478 Haſen 1 Faſanenhahn und 1 Kaninchen zur
Strecke gebracht Das Reſultat wäre noch weit günſtiger
ausgefallen wenn die Schützenzahl noch etwas größer
geweſen wäre Reicher Wildbeſtand verblieb

g Döllnitz 23 Dezember Ertrunken Das
vierjährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Kunze kam der
Schöpfſtelle an der Elſter zu nahe und ſtürzte in den
Fluß Von der Strömung erfaßt trieb das Kind ehe
Hilfe herbeieilen konnte flußabwärts und konnte erſt in
der Nähe des Rittergutes gelandet werden Die Wieder
belebungsverſuche blieben leider erfolglos

g Lochau 23 Dezember Liebesgaben Unter
Juſammenſchluß der Spenden der Gemeinden Lochau und
Weſenitz des Frauen Jungfrauen Krieger Geſangund Radfahrervereins ſowie ſolcher von Lehrern und
Schulkindern und von privater Seite konnten auch jetzt
wieder nicht nur allen aus hieſiger und Weſenitzer Ge
meinde im Felde ſtehenden Kriegern reiche Spenden als
Weihnachtsgabe durch Herrn und Frau Paſtor Deckert
übermittelt werden auch ſämtlichen Kindern unter vier
zehn Jahren der Kriegsteilnehmer beider Orte wird am
Heiligabend beim brennenden Tannenbaume eine Weih
nachtsbeſcherung zuteil

Schlettau 23 Dezember Auszeichnung
Dem Hilfs Weichenſteller Karl Jahn wurde das
Eiſerne Kreuz verliehem

Löbejün 23 Dezember Der zweite vater
ländiſche Volksabend wurde zu einer erheben
den Volksfeier Die Beteiligung war allgemein ſelbſt
alle umliegenden Ortſchaften waren vertreten Die Ver
anſtaltung war nach jeder Richtung hin ein voller Er
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oig waren doch auch alle Mitwirkenden beſtrebtSe zu bieten Eingeleitet wurde der Abend u
Gebet aus Lohengrin wodurch eine rech

n Bildern unſerer Künſtler aus B
ſchichte wurde
deutung

ildern der
in recht anſchaulicher Weiſe die tiefe Be

unverzagte Rot das unbefleckte Weiß das treu beſtändige
Schwarz den beſten Preis behält Die muſikaliſchen
er und Geſänge waren ſo ausgewählt daß dadurch
dieſe nken der Anſprache noch vertieft wurden
Volk wahre den Mut von P

Verſtändnis vorgetragen
Volk beſeelt kam zum Ausdruck durch die Lieder O
Deutſchland hoch in Ehren von Manngold Wie könnt
ich dein vergeſſen von Türk und Wir Deutſche fürchten
Gott von Grell dieſe wurden von Frl Grille und Frl
Uhlendorf mit tiefem Empfinden vorgetragen auch Herr
ginge erweckte durch den Tannenberger Marſch von

rey helle Begeiſterung für unſeren Hindenburg endlich
erzielto Herr Liſſel durch ſeine neue Ballade Vermißt
die von Löweſchem Geiſte zeugt und die er in ergreifen
der Weiſe vortrug bei allen Teilnehmern eine tiefe
Wirkung Jn feinſinniger Weiſe begleitete Herr Vandt
burger all dieſe Geſänge Den Höhepunkt des Abends
bildeten aber mit die Vorträge des Quartetts Hoch
Deutſchland von Dorn Hurra Germania von Be
ſchnitt und ganz beſonders Morgenrot Am 1 Weih
nachtsfeiertag findet im Saale der Börſe der dritte
vaterländiſche Volksabend ſtatt Deutſche Weihnacht
1914 Volksſtück von Paul Matzdorf kommt zur
Aufführung

Pohrihſch 23 Dezember Weihnachtsfeier
Am Znts abend fanden ſich Schulkinder und Eltern
zu einer Weihnachtsfeier mit daranſchließender Be
ſcherung im hieſigen Schulhauſe ein Der Weihnachts
mann bedachte alle Kinder mit ſchönen Gaben beſonders
natürlich die Kinder der Kriegsteilnehmer Der Abend
ſtand ganz im Zeichen der ernſten Zeit Beim ſtrahlen
den Chriſtbaum wechſelten Weihnachtslieder Gedichte
aus der Kriegszeit und kleinere Vorträge in bunter Folge
miteinander ab Unſer Lehrer ſchilderte Wie wird
Weihnachten dieſes Jahr in verſchiedenen Familien da
heim und wie draußen im Felde im Schützengraben gefeiert Die größte Ueberraſchung und Freude rege
natürlich für groß und klein Knecht Rupprecht ie
Koſten der Feier waren durch eine Sammlung die 62,50
Mark einbrachte gedeckt

Ouerfurt 23 Dezember Beſtätigung und
Einführung Nachdem der Regierungspräſtdent
die Wahl des Bürgermeiſters Böttcher aus Jacobshagen
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt auf die Dauer von
12 Jahren beſtätigt hat ſoll deſſen Einführung am
zweiten Weihnachtstage erfolgen Dieſer Tag mußte
gewählt werden weil Landrat von Helldorf am Sonntag
früh Querfurt verläßt und in den Heeresdienſt eintritt

W Freyburg 23 Dezember Ohne Aerzte
Unſere beiden Aerzte ſind in Kriegsdienſten und nun
hat auch der von Halle nach hier gekommene praktiſche
Arzt Dr Förſter unſere Stadt nach dreimonakigemAufenthalte wieder verlaſſen

Harzgerode 22 Dezember Zum Bürger
meiſter wurde hier Dr Schmidt in Aſchersleben
gewählt

Briefkaſten des General Anzeiger

Jeder Anfrage müſſen Name und Adreſſe des Einſenders
ſowie die letzte Abonnementsquittung beigefügt ſein Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet Geſchäftsfirmen können
im Briefkaſten nicht empfohlen werden Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung

P 27 Bwzngrich der Handlungd gehen t dieechte man die Ein ng anläßzli des Krieges s
un tes Unglück auf ſo würden Sie noch für 6 Wochen
nach der Linb eng der auf Gehalt haben ſiehe S 63
des HGB Viele Gerichte ſtehen aber auf dem Standpunkt
daß eine ſolche Einberufung Staatsbürger und Ehrenpflicht
ſei und daher nicht als unverſchuldetes Unglück gen
werden könne Schließt man dieſer Auffaſſung an ſo
folgt davaus daß der Gehaltsanſpruch mit der Einberufung
erltſcht Eine e Entſcheidung liegt noch nicht
vor dürfte a in Kürze erfolgen

H F 100 Jn jeder veſſern Papierhandlung erhaltenSie Formulare zu ahlungsbefehen die Sie nur ordnungs
gemäß auszufüllen haben Die Höhe der Koſten richtet ſich
nach der Höhe der beizutreibenden Schuld iſt jedoch ſehr
gering

e E Ueber die Schlüſſelgewalt der Ehefrau ſagt S 1356
BGB Die Frau iſt berechtigt und verpflichtet das gemein
ſchaftliche Hausweſen zu leiten Zu Arbeiten im Hausweſen
und im Geſchäfte des Mannes iſt die Frau verpflichtet ſo
weit eine ſolche Tätigkeit nach den Verhältniſſen in denen
die Ehegatten leben üblich iſt und 8157 Die Frau iſt
berechtigt innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreifes die
Geſchäfte des Mannes für ihn zu beſorgen und ihn zu ver
treten Rechtsgeſchäfte die ſie innerhalb dieſes Wirkungs
kreiſes vornimmt gelten als im Namen des Mannes vor
genommen wenn nicht aus den Umſtänden ſich ein anderes
ergibt Der Mann kann das Recht der Frau beſchränken
oder ausſchließen Stellt ſich die Beſchränkung oder die Aus
ſchließung als Mißbrauch des Rechtes des Mannes dar ſo
kann ſie auf Antrag der Frau durch Vormundſchaftsgericht
aufgehoben werden Mit dem von Jhnen angegebenen
Betrage können Sie unmöglich den ganzen Haushalt der vier
köpfigen Familie veſtreiten

Frau B Wenn Sie Jhren einzigen verheirateten Sohn
zum Erben einſetzen jedoch vermeiden wollen daß Jhre
Schwiegertochter nach ſeinem Tode etwas von Jhrem Ver
mögen erbt ſo können Sie durch Teſtament anordnen daß
Jhr Sohn als Vorerbe und ſeine Kinder als Nacherben ein
geſetzt ſein ſollen

e Frau Bertha Wenn Jhnen der Hauswirt jahrelang
das Abvermieten geſtattet hat kann er Jhnen die Erlaubnis
nicht wieder entziehen ſofern er ſich dies Recht nicht von vorn
herein ausbedungen hat

Deutſcher Flottenverein
An barem Gelde ſind bei der Ortsgruppe Halle a S

des Deutſchen Flottenvereins für Liebesgaben Weih
nachtsgaben an die Marine weiter eingegangen

Ungenannt 10 H Rüdiger 20 R Herrmann
5 Frl Koch 20 M Ungenannt 5 P Lebow25 E Lehmann 10 Arthur Hoppe 10 Lehrer
Richter Görsbach 3 Jtta Froſt 3 Frl Focke
Kronprinzenſtr 43 12 J Heinze für Rabatt auf
bezahlte Rechnungen 3,50 Ungenannt, Alex Michel
von H Heinze 50 u 20 Apotheker Loeſchek Frau
Dr Fr durch Hall Zeitung 10 u 15 Prof Dr
Schollmeyer 50 Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe bei
Kaufmann Frevtag abgegeben 10 Lehmann 5
Lehrer Leſekränzchen durch Rektor Brinkmann 25
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Flottenvereins 153
Johs Erbß 5 Gemeinde Brachſtedt 175 Frau
Rentier Gothſche Kütten 10 Frau Werner 5
Frl Gothſche 5 Ungenannt 3 durch Freytag
20 6 Armen Bezirk 10 Gemeinde Schiepzig
5 Walther Roitzſch Sammlung 312 Konſi
ſtoriakrat Neuenhaus 10 Ungenannt durch Kauf
mann L Freitag 5 Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe
dur h L Freitag 15,80 M zuſammen 1045 30 M

weihagchtsliebesgaben für die Marine
HSankhe s H F Lehmann Vom Perſonal der Firma

A Huth Co 1 gr Kiſte Frl Mulertt 6 Paarſtrür vfe 6 aa Puſswärmer 6 Paar Kniewärmer
Stuck Kopfhüllen 15 Pakete Tabak 6 Stück Tabak

denen ungenannt 2 fertig gepackte Weihnachtépakete
ingen nut 2 fertig gepackte Weihnachtspakete E Pol
lak 4 rig Leihnachtspakete Ungenannt 1 gr Paket

a fertige Weihnachtspäckchen Gemeinde Schiepzig
aket

Geſfſhäftsſtelle der Ortsgruppe Halle a S Pro
vinzkti 2 Paar Strümpfe 1 Unterhoſe Fr Kollberg
1 Paket Halliſcher Lehrerverein 50 Paar Pulswärmer
25 Paar Ohrenwärmer 1000 Stück Zigarren 3 Pakete

Kautabak 1 Karton mit 55 Pakete Tabak Köſtlick
1 Paar Strümpfe 1 Paar Pulswärmer Zeitungen
Provinzki 1 Weihnachtspaketchen Fr Müller 4 große
Weihnachtspakete Frl Thiele 1 gr Weihnachtspaket
Baum 3 Dutzend Lichte 2 Päckchen Tabak 4 Päckchen
Zucker 1 Päckchen 10 Zigarren Zucker Salz 1 Päckchen 7 Stück Zigarren Schweſter Anna Kehr Schweſter
Elſe Müller zuſammen 7 Weihnachtspakete Fr Dehboff
Pfännerhöhe 2 Weihnachtskiſten E H 5 Weihnachtspakete Herm Steckner 2 gr Pakete Johannesſchule
Kl 3a 4 Pakete Werner Schmidt 1 Schachtel Zigaret
ten Zigarren uſw Fr Schinke 1 gr Paket Wollſachen
z Vert Fr Schmidt 1 Paket Frl Gabriel 1 Weih
nachtspaket Herr Jung 1 Weihnachtspaket Ungenannt
2 Pakete Jrmg Fleiſcher 1 Weihnachtspaket Frl Steger
4 Weihnachtspakete Frl Brandt 2 Weihnachtspakete
Ungenannt 2 Weihnachtspakete, Agent Burkhardt
6 Weihnachtspakete Jache 1 Weihnachtspaket Frau H
Klug 2 Weihnachtspakete Frl Kettenbeil 2 Weihnachts
vakete Frau Becher 1 Weihnachtskiſte Cichozewski
1 Weihnachtspaket Fr Spanaus Göritz b Querfurt
1 Weihnachtsvpaket Frau Heve Göritz bei Querfurt
1 Weihnachtspaket Frau Curds 4 Pakete Ob Lyzeum
d Franckeſchen Stiftung 30 Paar Pulswärmer 15 Paar
Ohrenwärmer 4 Bruſtſchützer 20 Paar Strümpfe
5 Paar Kniewärmer 4 Kopfſchützer 2 Handſchuhe
3 Unteriacken 1 Hemd 1 Unterhoſe Briefbogen Poſtkarten Waſchlappen div Lebkuchen 1 Säckchen Zucker
Bleiſtifte Lichter Tabak 15 Tafeln Schokolade 4 Päck
chen Katao Notizbürher Mundharmonila Nähzeuge

ucker Nähzeuge 2 Pfeifen 2 Päckchen Tabak Zucker
Aabigig Zigarren 9 Kiſten Lichter Pakete

Tabat akete 5 Szenen rtharwpe Hall
in r Thiele 2 Palete Strickſtube
r

Fir na Brunn Freytag Werner Landſtallmeiſter
Raſtenvur Kervr zürzeit Halle a S 1 Paket Un
un 1 Paket Pfifferling 1 Paket Ungenannt 1 Paket

Z 1 Paket A Heſſe 1 Paket Ungenannt 1 Paket
Ungenannt 1 Paket Hernann 1 Paket Ungenannt 3

Pakete Frl Neubauer 1 Paket Ungenannt 6 Pakete
Ungenannt 1 Paket Grohmann 1 Paket Ungenannt
1 Paket Ungenannt 1 Paket Ungenannt 1 Paket
Eberius 1 Paket Ungenannt 1 Paket Ungenannt 1
Paket H Müller 2 Pakete Baron v d Horſt 1 Paket
Frau Voigt 1 Paket Wehlack 2 Pakete Trude Huth

Paket Ungenannt 1 Paket Frau Hauenſtein 3 Pakete
Ungenannt 5 Pakete Ungenannt 1 Paket Ungenannt 1
Paket Ungenannt 1 Paket Ungenannt 1 Paket Pro
feſſor von Lippmann 5 Pakete Goldfuß 3 Pakete Un
genannt 11 Pakete Helene Leupold 2 Pakete Unge
nannt 1 Paket Bock 5 Pakete Frauenverein in Oſtrau
1 gr Karton 2 Säcke je 13 Pakete Ungenannt 1 Paket
Ungenannt 1 Paket Starke 3 Pakete Ungenannt
Paket Ungenannt 1 Paket Berta Francke 1 Paket
Ungenannt 1 Paket Ungenannt 1 Paket Ungenannt 1
Paket Ungenannt 1 Paket Chriſtl Verein jung Mäd
chen 10 Pakete Dr Schulze 1 Paket M W 1 Paket
Seiler 1 Paket Ed Thaweſt Könnern 1 Paket Un
genannt 1 Paket Ungenannt 1 Paket Ungenannt 1
Paket Erna Froſcher Oſtſeebad Zoppot 1 Paket Ungenannt 1 Patet Ungenannt 1 Paket Höhne Höhere
Mädckhenſchule 1 Sack u 1 Paket Ungenannt 1 Paket
Penſionat Jadan 5 Pakete Fr Voigt 1 Paket Kunze
1 Paket Langenbeck 3 Pakete Ungenannt 1 Paket Un
genannt 3 Pakete

Notionallpende r die Hinterbliebenen
Banlgeſchäft Ernſt Haaſſengier u Co N 5 M
Vankgeſchäft Frenkel u Pdetſch Skatabend Klinik

3,70 M Skatabend Klinik 1,50 elflub Voll
dampf 20 Skatabenb Klinik 2,80 zuſammen

M

Verein der Großh in Koloniglw und verwandten ehe r in Halle Zur Sreng e
verſtorbenen Vorſitzenden des Herrn Kommerz s
H Werther in Ablöſung für nicht gewünſchte Kranz
ſpenden 115 M

Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen Mar
s M Ritterggrete Faber 50 M Profeſſor Geneſt

S 100 28

gutsp Rudloff Wörmlitz 5 Frau Amtsgerichtsrat
Pauline Cappell 50 Rittergutsp Friedrich Rud
loff Wörmlitz 14 Geh Regierungsrat E Friſch
bier 20 H Sch 20 Pfarrer em H Herold10 Stadtrat Dr Tepelmann 30 W H 2,50
zuſammen 206,50 M

Genoſſenſchaftsbank e G m b Halle Schwarz
burgbund Schackſtedt 75 M

Bankhaus H F Lehmann Gebrüder Gondrand
M

Bankhaus Reinhold Steckner Knobelgelder M B
M E Fr 2,50 O Loretz 100 Frl ElſeSauffer Fr Grete Lauffer 150 zuſammen 25250 M

Frenkel u Poetſch Skatabend Schützenhaus 8,20
Profeſſor Dr Rothe 20 zuſammen 28 20 MHalleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf u Co
Reinhold Mennicke 100 Mittwoch Skat 5 M
Damen Kränzchen Monopol 20 F G Weiße u Co
25 Frau Prof Eckſtein 390 Geſchwiſter S 20 M
Geſchwiſter D 10 Mittwoch Skat 5,40 Mitt
wochSkat 4,60 zuſammen 220,10 M

Krankenversicherunesvereln
des Muurergewerks u verwandter Berufs

genossen zu Halle d S I Umgegend
egründet 1755

Sonntag den 24 Jannar 1915
Generalverſammlung im Engliſchen Hof

Tagesordnung
1 esbericht des Porſi und Kaſſierersh vom III und W Quartal
J Wahl des Vorſtandes und der Reviſoren

4 Geſchäftliches b 753Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand

Kr 802 Sei

Stimmung erzeugt wurde Jm Mittelpunkt ſtand die
Anſprache des Rektors R über S iß rothältnis zu dem für andere ſogenannte A whlte r W

der deutſchen Farben dargelegt auch in ihrer
Bedeutung für die Gegenwart ſie beweiſt ja daß das

etzold Sturm vonWarncke und Der ſterbende Soldat wurden mit feinem
Die Stimmung die jetzt das
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Nf 309 Seite 8 Coburger
Angenehmes Familjen Lokal vollständig renoviert

Gut bürgerlicher Mittagstisch

r Zzeiger für Hale

oWare

unv die Provinz Sachſen

Hofbräu
Krieger und Urlauber willkommen

Abends Stamm u kleinen PreisenPöbrend ten feinen Spezlal Auxschank des weltberlhnten 365 Tage ulten Cohureer Exporthleres

Donnerstag 24 Dezember lot4

Tulg e An allen 3 An Men 3 Feienegen Ahbend Muth Austern Hariar und andere leckerbisgen
Mittag und abend besonders gewählte Speisenfolgen

der Jahregzeit Tulpe
An beiden FesttagenHaſhneer s Weinstuhen Aue S

Fernse recher Nr 1429
T heafep

r a Bezitrer Paul Blüthaen t

Glänzender Welhnachts Splelplan

Am l u 2 wir zu Früh VorctellungEinlaß 10 Uhr
in der allbekannten beliebten Weiſe

Bunter Teil und Gefamtſpiel Deutſche Vint er
Am 1 Feiertag nachm 4 und abends S Ubr
Heu Füsllier Kutfschke Jeu

Was krancht da in gw nuſch berumVolksoperette aus den Fwegaia ren t 3 von
Armin r 4tare a Muſik von dw Fel

Dirigent der Komponiſt Harfe IIIFriedrich Wilhelm Kutſchke Max Waiden
iertagar karnerndccnen

rusilier Kutschke
Am F Feiertag Sonntag ber

Nachm Füsilier Kutschke
un Bas Farmermädehen
Nachmittags tieine Preiſe 50 055 050 10 Feder

h er d Zu eageskaſſe während der Feſttage a r ununterbr
Montag a Uhr Sohnoehnio oron S Uhr or Kuigehro

nige
Gräösster Betrieb am Platze

Vnanterbroeken Vorikrunyen anf zwei Büdunen
Während der Frelertage

Gunstoni Duett Neumann Jürak Pouvnen
mit ihrem neuen Weihnachts Programm

Dieselben hatten in allen Städten h07067

e riesigen ErfolgVon u Uhr Frühschoppen
unter Mitwirkung sämtlicher Künsher

Bier d Glus 15 Pf Festmenus 1,20 Mk

JaachlobDrauere

Am 2 und 3 Weihnachtöfeiertagvon nächmittags 3 bis abends 1t Uhr

je 2 gr Konzerte
ausgeführt von der Görlach ſchen Kapelle

Eintritt 35 Pfg Karten giltig
b 225 F Winkler

Bersschenke
Freitag den 25 Sonnabend den 26 und sonntagden 27 Dezember 1914 alle 8 Felertage von 4 Uhr ab

Fest GnZzert
ausgetührt vom Apollo Orchester unter Leitungn des Herrn Kapellmeister Otto Peter

Eintritt 15 Pfg

Nachm
4 Uhr

abends
8 Uhr

Karten gültig

b 07078 P Zsche L
Raffee Bier u Speisehaus

Hallorla
Brüderſtraſſe 3 dicht am Markt

Halte meine Lokalitäten auch während der Feier
tage als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll Frau Martha Prusküfl

Hochachtungsvoll

c e ee so neater erWo Keine Mutter ist W
Verhängalease Licbesdrama in 2 Akten Wei29

D Kindervorſtellung alle 3 Weihnachtstage o

r Gaſt wirtſchaft ariſerdte ur Gerichtslauhe S
Für die Weihnachtsfeiertage und Neujahr empfehle

anße legentlichſt meine reine gelegenen Lokalitäten
zur fleißigen Benutzung Für gute Küche und Keller iſt

grns ge forgt Es ladet ein Haertel
NB Guter anuſtee Kronprinz

Angeretnes ſeit Verehrer
Meſsses ßoss Celgtstrasse 5

Tel 4802Halte meine Lokalitäten für Nee Feierta

empfohlen Für Unterhaltung vorzügliche Speiſen und
Getränke iſt gut geſorgt Um aüitigen prru2 bittet

Lenmz

ete
Klausstr

Am 2 u 3

e beſteus

en errrrveWelhnachtetest Proeramm er

Vereinigten
LichtsplelhäuserI an der Saale

Astoria Passage
Ab 25 Dezember

Welhnaehtsglocken Protea II
1913

e U yttertreucen
Unser Kulger eines lancwehr
önzer Ktol nonnesErlebnis zweler Feldgrauer

Neue Folge in Frankreich
sowie das übrige neue Programm

n

Spielzelt von 11 Uhr
I Jugendvorste von 6 Uhr mit besonders

ewähltem

HSpenlgche Geindolle

T7alamistr 6 am Hallmarkt

3 und 8 Felertag nashmittags nud abends

Grosse Küunstler Konzarte

Prima spanigehe Welne direkt vom Fags
Torzügliehe Keheo

Um freundlichen Besuch bittet

2491 Salvador Alfongo

rin 8 Leipzig Chausseeort a luh Loufs Elgte
Zu den Feſttagen bringe ich meine 3489

ſchönen Lokalitäten in empfeblende Exinnexung

9059659 0 Jnh G Slevogt 690906000

Kaiser Saal
5 Während der Feiertage

T Lulriotlſche Künſtlerkonzerte

S des Wiener Damen Orcheſters
Direktion Fräalein Mizzi Ziehrer

An allen 3 Feiertagen
Frühſchoppenkonzerte bei freiem Eintritt

2
S

S

Hierzu empfehle Reichhaltige Frühſtücks und
Mittagskarte Stündlche Vorführung voll
ſtändig neuer Lichtbilder von den Kriegsöſchan
plätzen Prachtvolle Schlachten Gemälde und
unſere Heerführer im Oſten und Weſten1 Treppe Kaiser RKaffee 1 r

mit Weinſtuben und Bar Großſtadt Betrieb
reichhaltiges Konditoreibuffet ff Adler Quell
n Münchner Die neueſten Schlager auf dem

Philipp Pianello h 07002
Gr Steinſtraße 24 O

Feſttag Beutseher Kuiser r
Patriotiſch muſikaliſcher Familienabend

V unterm Weihnachtebaum o b2l8
Thallatestsälo Mantag 4 Jannar abends s Vhr

kinmaliges bastspiel der Derüiner lrania

Aut den Schlachtteldern n Ortpreugzen

Der Dulall der Bussen auf deutsehos Gebiet

Uchthildervortrug ar Beine breider Beoriiner ürania
Wenn die Berliner Urania mit ihrem hochaktuellen

Lichtbildervortrag über die russischen Verwüstungen
in Ostpreussen in eine Stadt einkehrt dann wird überall

er Name Hindenburg
genannt Unlöslich mit diesem Namen ist die

I bvel Trannenberg die russische Niederlage bei den
h wmarrrisehen Segen verknüpft Diese Schlacht bildet
den Gipfelpunkt II Teih des Gastspieles Im I Teil

l Verden malerische Landsehaften Städte und Dörfer in7 wundervollen Aufnahmen gereigi Sie bilden aber nur
den Auftakt für Wiedergabe eines Dramas wie es er
schütternder kaum gedacht werden kann Vernichtete
h Stütten zerstörte Gürten bezeiehnen den Weg den diel Russen genemmen hbsben Die Liekthilde 20 sind

auf den astpreuss Verwüstungsstütten aufgenommen
Karten numeriert Mk 55 05

dei Helurleh Hothan e119

Große Ulrichstraße 10
kremden Krieger in Urlauher

Lekrherat Grundschule Aufnahme für Klavier Violioe

o eln gaben don chne a blrve

Abends
2Vo treffen ſich all

Bratwurstelychle
Promenade 11 cke Gr UlrichſtraßeErſtes Konzerthaus am Platze mit Varietee

Täglich von 8 Uhr an große r ghäh ſowie
Auftreten von Soubretten Hnmoriſten Komikern

uettiſten Ia Muſikal Clown Ia Zanberkünſtler r
Welbiagiehd ODer Srancdstitteru

und 3 Feiertag von 112 UhrCrose kröhschoppen ſohzerſe

Bruno Heyariens
Koncervatorium für Husſk u Thenter

Geyr 1380 I Ralleseoh Konvervatoriam Gütehenstr 22
Ausbildung von B inn bis zur künstlerischen Reife in
allen Fächern der Musik und des Theaters sowie für den

und Cello schon vom 7 Lebensjabre ad
Gesangunterrleht auch an Ankänger

Klassen und Elnzelunterrieht
J Anmeldungen auch während der Ferien 1 und 6

und m e n durch das Sekretariat e112

e 1 Inh E Springer relepuen 2377

Diner von 123 UhrBetcke e e e 7 Uhr an
zUnterhaitunge sie öKonrertnaus Vaterland

früher Wilhelmsgarten
b Halles gemütlichſtes Konzertlokal Da
Zäglich die ſidelen Rheinländer

Dir Kekwitier als Soliſt auf ſeinen Flaſchen u Glocken
Neues großartiges Programm Anfang 4 Uhr nachm

An den 3 Feſttagen

frühscheppen Kenzert
Hall e a Glas 15 Pfg h97089

S u 3 FeiertagBur9 Theater Goſenſeage

Vat S Akter Zur Weihnachtszeit
paſſendes DramaAußerdem Ein 2 Akter und ein Akter ich

i Celers Cesellschattshaug
Haltestelle der Linien 4 und 5An beld Felertag Orchestrion Nusſk

Ont hürgoerl Verkehr Unte Spelsen u Getränke
Wunsche allen Stammgästen Fröhlieho Welhnaehten
Kestauram hohenzoſſern Hof

Magdeburgerstr 65z 2 und 3 Weihnachts Felertag
x w ö ünr künster Ronzert

W Vorzügl Küche Gute W Münchner u
Pilsner Biere HeinriehPebonſt ßesfuürant

Am 2 und Z Feiertag nachmittagsPatriot 9aterl Konzert
Muſikdir Rohland h07085Fruchtcenchenke Guſenbere

Am I II m III Felertag
WVaterländische Unterhaltnne

Der Abends Kremserverbindung
Wo gehen wir die keiertage hin

um kleinen Kins Oſtſtädter Saeuſetenes üſchdorferſtr 7
zu den patriotisehen Famien Abenden eS Hierzu ladet Auebenſt ein Familie Fleeher

Portemonnales

Vaolltederhalter Ia Fabrikat

10 Proxent Rabatt auf

Brieftascohen

Briefpaplere modern ausgestattet

DameuntasehenLeder den Tigarren Etuls ete

S leiprigerstrasse 61

Heine Praxis wird weltergefſnrt

Willy Muder Dentist
am Leipziger Turm

Neue Promenade 16 Gardinenhaus

f Unterhaltuness Mursſhe b217

In den lestlieh gesehmüekten Bäumen

an allen 3 Welhnehtsfetertagen

Gr Frühschonpen Kenzerte
ver Aullreſen div Hunsthräſte cmit

Nachmittags 4 Uhr zu Kleinen Prelsen

ein Leen demWaterland
Vaterländisches Volksstück aus der Gegenwart

in 3 Akten von Rang Darg

Abends 8 Uhr R l Rovltät
Die ledige Eherrauo in 3 Akten von Pordes Milo und Halton

Musik von Joset Suaga
De Vorkommende Gestenassehlager

Johannes än Perle eines Mannes
Wenn ver Kuoknek vatt
Guter MHonoc mach die Aeuglelin zu

Ndel sei geseheott e3Plerretten Watzer Bern im Dalles
4 caelpest

Ringaung Kartingbergz Er Stelnstr 71Ab hente aviien

Künstler Monzert
AoDerhaug MaerpomnerJägergaſſe Nr 1 Du 4 Gr Ulrichſtraßee

2 nud 3 Weihnachtsfelertag

Anfang 11 U r vormittagsDann täglich von uü bis 7 b nachm und 8 bis
1 Uhr abendsGroß vatriot Weihnachtsprogramm

Damen und 2unter geitun der Frau Kavellmeiſter Kamp e

N Gute Speiſen und ff Freyberg Brän hell
und dunkel h 07083Ergebenſt ladet ein Fran Elsn Beth

Hotel gold Ringe
Drei Weihnachtsfeiertage abends 8 UhrPulridüiſches Künſtler Konzert

Mittags Feſt Menu

Abenbs e h 5e
Zum Beſuche an den Weihnachtsfeiertagen

2 hofl ein F 07003

er c5h n Brauere
u

c fast a oholfrei

In en einsehlägigen Geschätten erhüältlich man aohth
beim Einkauf genau auf die ges eingetragene r

marko Pellkan

Crosse krühxchoppen Ronzertel
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Weihnachten 1914

S 4 E S den di n n d n n de s d d V n An N V d d d d V N n m

Die Weihnachtsgrüße unſerer Feldherren an
Volk und Heer

e h W e So viele liebevolle Gedanken ſo viele gute Wünſche heute aus den
n e friedlichen Heimen hinaus zu den friedloſen Kampfreihen unſerer todes

mutigen Krieger eilen niemandes gedenkt das ganze Volk mit ſolcher
Dankbarkeit mit ſolcher Verehrung wie der erprobten und ruhm

e

S e e

e

c

w

e

5

e

S
W

72
See

e

77

e

d

2

S

c C
2We

W

In

Der Verkünder der Siege unſerer öſterreichiſchungariſchen
Bundesgenoſſen der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes der
k u k Armee Generalmajor von Höfer ſchreibt

r e P u Obwohl grundſätzlich kein Freund ſolchen Hervortretens kann ich9 z J 78 reichen Feldherren die unſere Heere von Sieg zu Sieg geführt haben diesmal immer wieder nur ſagen Wir wollen mit unſeren deutſchen
Mit umſo größerer Erkenntlichkeit werden es darum die Daheimge Kameraden durchhalten bis ans Ende

Je u bliebenen begrüßen daß die Schlachtendenker und Schlachtenlenker an
dieſem Familienfeſt das diesmal die ganze Nation als eine einzige
Familie verſammelt findet ihre Augen für eine Weile von den blutigen
Feldern in die von ihnen ſo ſtark geſchirmte Heimat zurückwenden
Freundwillig unſeren Wunſch gewährend richten ſie an uns Worte
voll erbaulicher Kraft voll glückverheißender Zuverſicht Volk und
Heer werden in gleicher Weiſe aufhorchen wenn ſie dieſe treuen

e väterlichen Grüße dieſe hinreißenden Aufrufe zu tapferem Ausharren
S vernehmen die uns die Größe des Zieles deuten
S a W Seine r Hoheit der Kronprinz Rupprecht von Bayern

7 M der Sieger von Meztz hatte die Güte uns folgenden Gruß zu ent

M

Seine Erzellenz General der Kavallerie und Generaladjutant
bieten aus dem zugleich mit der Anerkennung der gewaltigen Sr Majeſtät des Kaiſers von Mackenſen der Führer der IX Armee

pis Leiſtungen des Volkes und des Heeres die Ueberzeugung heraus der Sieger von Wloclawec Kutno und Lodz Lowiez faßt ſeinen
r zuhören iſt daß beide auch weiterhin auf der Höhe ihrer Dpfer Weihnachtsgruß in ein einziges knappes Kommandowort

r Twilligkeit und Tüchtigkeit bleiben werden Durchhaltenr Jn ungeahnter Größe offenbart ſich der innere Wert unſeres VolkesJ c n opferwilliger Sinn in der Heimat Heldentum im Felde
D

e

Be re h J t cM r

e e ke Seine Exzellenz General der Jnfanterie und kommandierenderGeneral von Emmich der erſte Ritter des Ordens Pour le mérite
in dieſem Kriege der uns durch die ungeahnt ſchnelle Einnahme
Lüttichs das erſte große Siegesglück beſcherte richtet an uns
folgende Botſchaft

Mein Meihnachtswunſch für Volk und Heer
Sie mögen bleiben was ſie ſind unübertrefflich in Opferſinn Helden

mut und ODiſziplin ein unbeſiegliches Werkzeug in der Hand ihrer
Führer um den Kampf für die heiligſten Güter mit Gottes Hilfe zu
einem guten Ende zu führen

w

er e

i r Seine Exzellenz Generalleutnant von Stein der kommandierende
r a General des 14 Reſerve Armeekorps der als Generalquartiermeiſter

in ſeinen mit Recht bewunderten wuchtigen Meldungen aus dem
Großen Hauptquartier der erſte klaſſiſche Geſchichtsſchreiber dieſes
Weltkrieges wurde weiſt uns mit gewohnter Sprachgewalt wie
ſehr es uns nottut nicht nur zu ſiegen ſondern den Sieg auch
zu verdienen

Die überraſchenden Erfolge des deutſchen Heeres bei Beginn des
Feldzuges konnten in unſerem Volke falſche Vorſtellungen erwecken
Der nüchternen Abwägung der eigenen und fremden Kräfte durfte
nicht verborgen bleiben daß die Hauptkämpfe noch bevorſtanden Sein
oder Nichtſein von großen Staaten Leben oder Sterben von mächtigen
Völkern fordern die letzten Kräfte zur Entſcheidung heraus Nicht
immer enden ſolche gewaltigen Kämpfe in großen Siegen oder Nieder
lagen ihre Bedeutung zeigt ſich oft erſt in den Folgen Dieſe Folgen
im Verein mit Ueberlieferung Dichtung und Sagenbildung verleihen
ihnen in den Augen der Nachfahrenden den ſchimmernden Glanz der
ihnen nach ihrer Wirkung zukommt

Unſerem Volke würden ſchnelle und leichte Siege nicht zum Glück
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gedient haben Die nach den Erfolgen des Feldzuges 70/71 hervor
getretenen Auswüchſe würden ſich noch ſtärker geltend gemacht haben
Seit jener Zeit hat der gewaltige Aufſchwung einen größeren Aus
ſchlag zur materiellen Richtung verurſacht

Der Ausgleich zwiſchen geiſtigen und materiellen Kräften war noch
nicht vermittelt

Wenn jetzt alle Kräfte geiſtige wie materielle zum endgiltigen
Erfolge angeſpannt werden ſo erſtreben wir den vollen Sieg Wir
dürfen aber nicht rechten über die Form in der ihn uns Gott verleiht
Ob er im vorüberrauſchenden Wetter einer Entſcheidungsſchlacht oder
im zähen Ringen durch den letzten überragenden Kräfteeinſatz oder in
beider Geſtalt uns zufällt muß uns gleich gelten Aber unſer wird er
ſein wenn Jeder an ſeiner Stelle bereit iſt auch das letzte einzuſetzen
für des Vaterlandes Beſtand und Zukunft

Jm Felde 2 12 14

a

Seine Exzellenz der General der Jnfanterie von Francçois
der Führer der VIIl Armee ſendet den innigen Spruch

Wenn unſere Gedanken heimwärts eilen zum brennenden Weihnachts
baum ſo begleitet ſie das Gelöbnis

Wir werden weiter unſere ganze Kraft einſetzen zum Schutze von
Thron Vaterland und Familie bis wir heimkehren können mit dem
Lorbeer des Sieges der uns einen ehrenvollen Frieden ſichert
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Ein kraftbewußtes Loblied der eiſernen Zeit die wir erleben dürfen ſtimmt Seine
Freiherr von Dankl an der die k u k öſterreichiſch

ungariſche Armee bei Lublin zum Siege geführt hat
Wir ſtehen im fünften Monate des Kampfes Obwohl die Hoffnung beſteht daß noch vor

Weihnachten entſcheidende Schläge fallen ſo wird dadurch vorausſichtlich noch nicht das Ende
des Krieges herbeigeführt Wir werden diesmal das große Friedensfeſt ſchußbereit im Schützen
graben feiern Jm Drange des Augenblicks ſehen wir heute immer nur den Kampf die Gefahr
die Mühſal und Sorge vor uns Es kommt uns aber nicht voll zu Bewußtſein in welcher
großen heroiſchen Zeit wir leben an welchen welterſchütternden Ereigniſſen wir teilnehmen

Wie viele Generationen wie viele Millionen Menſchen haben ſich an dem
gewaltigen jahrelangen Ringen mit dem korſiſchen Eroberer vor hundert Jahren an den
Erfolgen von 70/71 auferbaut und begeiſtert Welcher Opferſinn welche Hingebung und Erziehung
kam dadurch in die Jugend ins Volk Welche Summe von Stolz und patriotiſcher Begeiſterung
hat unſere Herzen höher ſchlagen laſſen im Andenken an Aspern Leipzig Waterloo an Cuſtozza
und Liſſa an Metz und Sedan Welche Macht und Kraft welcher Aufſchwung und Fortſchritt

Exzellenz der General der Kavallerie

und mitwirken

wurde zur Entfaltung gebracht
Jetzt ſind wir wieder in einer großen eiſernen Zeit wieder wird um Exiſtenz und Zukunft

um Ehre und Ruhm Blut und Leben eingeſetzt And wenn das dankbare Vaterland den heutigen
gigantiſchen Kämpfen neue Altäre neue Monumente weiht dann können auch wir hintreten und
ſagen Wir haben all das geſchaffen wir ſind diejenigen die alle Opfer gebracht wir haben das
Reich beſchützt und neu begründet unſere Taten werden leben ſolange es eine Geſchichte gibt
Millionen Nachkommen werden uns preiſen und aus unſeren Kämpfen neue Kraft neuen Anſporn
ſchöpfen für die Entwickelung den Fortſchritt und Reichtum des Vaterlandes

Darum vorwärts Kameraden vorwärts mit aller Macht wir müſſen ſiegen
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der Sieger von St Quentin ſpornt unſere

unterordnet

klang ſein 4
jedes deutſchen Soldaten bleiben während

für ſein Heer eine feſte Stütze bildet

den 1 XII 1914

oberſten von Heeringen des Oberbefehlshabers der VII
Worte des verdienſtreichen Mannes der als Kriegsminiſter die letzte gewaltige Heeres
vorlage vertreten hat und ſo die Vorausſetzung dafür ſchaffen half daß wir die ſchwerſte
Probe im Daſeinskampf der Völker beſtehen können ſie mögen hier der ſtarke Aus

Seine Exzellenz Generaloberſt von Bülow der Oberbefehlshaber der II Armee
Willenskraft

In dem gegenwärtigen Völkerringen wird der Nation der Sieg zufallen deren Entſchluß
ſich ſelbſt zu behaupten unerſchütterlich iſt und die dieſem Ziele alle anderen Rückſichten

P

Und von demſelben Geiſt iſt der Weihnachtswunſch Seiner Exzellenz des General
rmee erfüllt Die warmherzigen

Heran an den Feind und Ourch
trotz aller Hinderniſſe und Schwierigkeiten möge wie bisher auch in alle Zukunft die Loſung

unſer Volk einig und opferwillig auch in ſchwerſten
Zeiten im Vertrauen auf Gott und in feſter Zuverſicht auf den endgültigen Sieg ausharrt und

Das ſei mein herzlicher Weihnachtswunſch in der jetzigen ernſten Zeit
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Der Krieg und Weihnachten

Von Generalſuperintendent D Lahuſen
Wieder das alte unvergleichliche Bild Bet

lehem der Stall mit der Krippe das göttliche Kind
die Eltern die giri die
offen jubilierende Engel Das Licht von Beth
lehem i in unzähligen e in der ganzen

elt aufgeleuchtet nirgends ſo ſchön wie in Deut
land Heiliger Abend in deutſchem Hauſe heiliger
Abend in der Kirche Alles iſt wunderbare Poeſie
und die Poeſie iſt Leben greifbares Leben göttliche
Liebe Das iſt Weihnacht Und nun der Krieg
Nur ein Bild Der nächtliche Kampf in Dixmui
en die brennenden Häuſer die kämpfenden hin
inkenden Menſchen Weihnacht bringt die Bot

ft vom Himmel dafüralte Weſp i W en aus rugfahrzeugen Weihnachten Engelsgeſang Friedeauf Erden anſtatt deſſen der Ponder der We
nen Weihnachten beglücktes und beglückendes Leben

und nun lauter Zerſtören Weihnachten jubelnde
reude und anſtatt deſſen namenloſes Leid Es
eint keinen ſchärferen Gegenſatz zu geben als
eihnachten und Krieg Und doch weckt das Kind

der Weihnacht auch ganz andere Gedanken Die
alten Maler haben nicht nur das Jdyll der Krippe
liebend gemalt ſondern auch den Kindesmord von
Bethlehem Der Mann der als Kind im Schoß
r Mutter geboren war iſt zum Kampf in die

elt gekommen wie nie ein Menſch Und die
Chriſten haben von jeher beim Holz der Krippe
auch an das Holz des Kreuzes gedachtachten und Krieg nd nicht nur Gegen

fäp ie Tatſache die wir Weihnachten feiernbedeutet nicht neue nken eine neue Phile
e ſondern ein neues Leben Ein Kind ein
enſchenleben Es iſt arm und hat nichts

m was ſonſt Leben ſchmückt und be
reichert Aber es iſt aus den Tiefen urſprünglich
quellendes Leben wahres lebe Und nunder Krieg ſt er nur Zerſtören und Morden
Er weckt doch im höchſten Maße Leben Wir
Deutſche ſuchten das
iſt ir empfanden im Vaterlande mitten in zu
nehmendem itz ſo oft ein inneres Abnehmen
e Abſterben Wir wehrten uns gegen den
Tod es war nicht vergeblich aber wir wurden des
Todes n Herr Da kam der Krieg und führte
aus der Oberfläche in die Tiefe und forderte nicht
nur Wirklichkeit des Menſchenlebens ſondern er
ab ſie Er weckte den Kampf gegen das Niedere
s Erbärmliche das den freien Menſchen Knech

tende und er ließ die Quellen wahren Lebens in
unendlicher Fülle hervorbrechen ir ſind viel
ärmer geworden an Gütern der Welt viel viel
ärmer vor allem an herrlichen en und wir
ind doch in Deutſchland viel reicher geworden

denn der wahre Reichtum des Volkes iſt immer das
innere Leben immer der Geiſt Was einſt Max
von Schenkendorff in ſeinem Frühlingslied am das
Vaterland geſungen hat das beginnt ſich zu er
füllen

Aber einmal müßt ihr ringen
Noch in ernſter Geiſterſchlacht
Und den letzten Feind bezwingen
Der im Jnnern drohend wacht

aß und Argwohn müßt ihr dämpfen
Heiz und Neid und böſe Luſt
Dann nach langen ſchweren Kämpfen
Kannſt du ruhen deutſche Bruſt

Das Leben der Weihnacht iſt Liebe Wir ſtehenanbetend vor dem Geheimnis göttlicher Liebe in

der alles geben ſich ſelber geben iſt Gott ſenkt
ſich in menſchliches Weſen hinein und der Weg
um Sieg iſt der Weg des Leidens und Opferns
nd nun der Krieg Der Krieg wird aus Zorn

und Haß geboren und doch was für eine Ge
walt der Liebe Die Liebe war nie ſo ſtark in
deutſchen Landen wie in dieſem Kriege Wir woll
ten immer gern wahrhaft deutſch ſein und wahrhaft
dem Vaterlande leben Aber wir Deutſche ver
mochten es in unſerer Kleinlichkeit unſerer Recht
haberei unſerem Prinz pienreiten und Zanken ſo

wenig kam der Krieg mit ſeiner ſchöpferiſchenGewalt und hat uns aus dem Eigenen erantge

Wir können nicht anders als das vater
ändiiee Leben leben Es iſt etwas von der Liebe
des Mannes von Golgatha was in den Herz derMillionen don n e Aaf ie ihr

n

eiſen der Himmel iſt f

eben in dem was kein Leben

grnden und Sorgenden treibt in den Unzähligen
ie aus der Enge und Nichtigkeit ihres Lebens in

das Wirken für andere hineingetreten ſind Es iſt
etwas von dieſer Liebe in all dem Sorgen der
Einzelnen der Familien der bürgerlichen Gemein
den der Kirchengemeinden daß doch womöglich
einer unſerer Krieger zu Weihnachten vergeſſen

werde Wie wir im Auguſt 1914 erſt ganz eine
Nation geworden ſind wie es in dieſen größten
a erſt voll geheißen hat Kaiſer und Reich
e ewährt ſich die brüderliche Geſinnung die hel
ende Liebe in unſerem Volke wie es uns vorher

noch nicht beſchieden war Das iſt weihnachtliches
ſchöpferiſches Gottesleben

Wie im Großen ſo im Kleinen Wir ſehen
Wei das Bild der heiligen Familie und
Weihnachten iſt uns das Feſt der Familie Ach
die Gemeinſchaft des Hauſes wird durch den Krieg
ſo geſtört ſo zerriſſen ſo traurig Aber wann
wäre deutſches Familienleben ſo herrlich geweſen
wie jetzt im Kriege ſo ſtark ſo ernſt ſo innerlich
Was Herzen voneinander entfremdete wird be
ſeitigt Die Eltern ſuchen mit Ernſt ihren Kin
dern das Weihnachtsfeſt ſo zu geſtalten daß auch
die Kinder ſchon das Große und Heilige dieſer Zeitempfinden Jetzt erfahren wir ganz was wir an
einander haben Jeder Tag den geliebte Menſchen
noch leben wird zum Geſchenk Das Wiederſehen
wo es gegeben wird wird überwältigend groß Die
Liebe ſinnt wie man den anderen nur erfreuen
könne Auch das Kleinſte aus der Hand des Anderen beglückt unbeſchreiblich Die Gebete ſteigen
unabläſſig in Dank und Bitte zum Himmel empor
Und wenn Weihnachten die Trennung ſo ſchmerz
lich iſt man weiß 74 mit den Kriegern an der

ront mit den Verwundeten im Lazarett mit den
efangenen in Feindesland ſo ganz eins Ja dieſe

Gemeinſchaft reicht über den Tod hinaus Der
Krieg ſchließt uns zuſammen in einem Leben daskeinen Zod kennt in einem Lichte nach dem wir

Weihnachten ahnend ausſchauen

Weihnachten g die Botſchaft daß die
reude allem Volke widerfahren wird Der Krieg

ſcheint nur die Liebe zu dem eigenen Volke in hel
len Flammen zu entzünden und gerade von denanderen Völkern abzuſchließen Aber es ſcheint

nur ſo Wir Deutſche kämpfen für unſer Vater
land aber wir kämpfen wahrlich nicht um mög
lichſt viel Güter dieſer Welt für uns zu haben
ſondern wir kämpfen für die uns von Gott geſtellte
Aufgabe in der Welt Wir kämpfen für die un
vergänglichen Güter in denen allein das wahre
Glück im Leben der Völker beruht für die Wahr
heit des Lebens für die Gerechtigkeit im Zuſam
menleben für das friedliche Miteinanderwirken der
Kinder des ewigen Vaters Wir wollen dieſen ent
ſetzlichen Krieg durchkämpfen damit unſere Linder
nicht noch einmal ſo kämpfen müſſen Wir wollen
ihn durchkämpfen damit die Dämonen der Selbſt
ſucht der Habſucht der Lüge unter die Füße ge
treten werden Wir kämpfen für die Jdeale die
in Bethlehem aufgeleuchtet ſind Unſer Tun iſt ein
weihnachtliches Tun iſt ein Kampf für die Neuge
burt der ganzen Menſchheit Dieſer unmenſchliche
Krieg iſt der Kampf um die wahre Humanität
Guſtav Schüler hat in ſeinem Gebet vor den
Schlachten recht geſungen

Wir müſſen dich umklammern
Jn Not und Tod und PeinEs muß aus allen Kammern
Ein Sturm des Betens ſein
Bis wir den Arm erheben
Zum grimmen Schwertesſtreich
Herr Chriſt um unſer Leben
Und um dein großes Reich

Damit weitet ſich unſer Blick immer mehr
r rn iſt das Feſt der göttlichen Liebe durch

die Gott und Menſchen eins wird An der Krippe
wird die Sehnſucht nach wahrer Religion geſtillt
Aber der Krieg der ſo viel Teufel aus der Tiefe
emporſteigen und ſie ſo furchtbar wüten läßt iſt
er nicht ein Feind der Religion Gewiß vernichtet
er viel religiöſes Leben Aber doch iſt der Krieg
der gewaltige Rufer zu Gott Der Krieg führt aus
allen toten und unwahren Formen religiöſen Lebens
z dem wahren Leben in Gott Der Zwieſpalt zwi
chen nur klirch ichem Leben und wahrer Religion

iſt in dieſem Kriege in furchtbarer Weiſe hervorge
unansgleichbarer

über die Feinde wenn ein Volk für die göttliche
ſich ſelbſt opfernde Liebe die anderen Völker ge
winnen will und doch zugleich dieſe ganze Welt für
ſe begehrt und die armen unſchuldigen Völker in
en Krieg gegen uns hetzt mit denen ſie keinen

Streit haben ſie in den Krieg führt wie zurSchlachtbank Der Krieg ruft uns S
der Religion zur einfachen ſchlichten Frömmigkeit
zum Leben in Gott wie es in der Weihnacht ge
ſchenkt iſt Ja in dieſem Kriege iſt Gott in dasLeben unſeres beutſchen Volkes dine ngetreten und

hat in gewaltigem a in unſer Leben ein
egriffen Wie er einſt das göttliche Kind als ein
eiliges Samenkorn in die Menſchheit hineinge

ſenkt hat ſo 9 Gott auch heute als der Sämann
durch unſere Mitte hindurch und ſtreut in den auf
geriſſenen Acker unſeres Volkslebens Samenkörner
desſelben Lebens hinein das einſt in der Chriſt
nacht in die Welt gekommen t Möchte über die
Frühlingsſaat mitten im inter kein Reif
kommen möchte ſie nicht verloren ſein ſondern
aus ihr die reichen Früchte für Deutſchland für die
anze Welt erwuhen ie Gott will Wenn dieJeſhnachts und Silveſterglocken läuten dann

wollen wir die ehernen Klänge der Glocke heraus
ren durch die Gott in unſerer Zeit die größte
ie ernſteſte Entſcheidungsſtunde für unſer deut

ſches Volk einläutet Möchten wir die Stunde er
kennen und ihrer wert werden

So löſen ſich die Disharmonien zwiſchen Weih
nachten und Krieg in eine höhere Harmonie auf
Wir werden kein frohes Feſt im gewöhnlichen
Sinne feiern aber umſomehr ein geſegnetes

Heimkehr
Von Gabriele Reuter

Der Geheimrat hatte Zigarren unter die aus
ziehenden Truppen verteilt und viele Hände zum
Abſchied geſchüttelt Sie winkten mit Blumen aus
den Fenſtern die prächtigen jungen Kerls Die
Wölbungen der re waren angefüllt von
dem Sturmgebraus ihres Geſanges der wie eine
Welle von Troſt und Mut zu den Frauen den
Kindern und Vätern prriemtee indem die grün
umlaubte Lokomotive den Zug hinausführte in die

des Auguſttages hinaus zu Tod
un iegDer Seheimrat reckte a ein wenig die ſchmalen

Gelehrtenlippen zogen ſich ſonderbar an den Mund
winkeln herab das gab dem Ausdruck des geiſtvollen
Geſichtes etwas Verbiſſenes Hartes und Bitteres
Er ſchritt ſchnell durch die Menge er wollte die
Fragen vermeiden die er zur Genüge kannte Haben
der Herr Geheimrat auch einen Sohn dabei
Sogar die Frau hatte geſtern bei Tiſch das Ge
ſicht zwiſchen dem grauen Scheitel zu ihm erhoben
und ſchüchtern gefragt Ob er ſich nicht auch ſtellen
muß

Den Namen hatte ſie nicht zu nennen gewagt
der Geheimrat hatte es ihr ſtrenge unterſagt Aber
nun antwortete er ihr ſachlich kühl als rede er von
einem Fremden Erwin ſei ja für dienſtuntauglich
erklärt würde er damals keinen Auslandspaß
bekommen haben id
als Freiwilligen rn würde die geheihm ja leider ab Der wandte ſich darauf
einer Betrachtung der allgemeinen politiſchen Lage

Es war immer etwas Unperſönliches vorſichtig
Beherrſchtes im Ton zwiſchen den Ehegatten ſeit
Erwin das Elternhaus für immer verlaſſen hatte

Wie das geſchehen konnte Der einzige Sohn
den der Geheimrat ſo leidenſchaftlich geliebt hatte
den er zu ſeinem Freunde ſeinem Nachfolger hatte
erziehen wollen Er war nicht der einzige Vater
der ſich ein feſt umriſſenes Bild von ſeinem Kinde
macht und es nicht verwinden kann wenn dieſes
Kind ſich nach anderen inneren Geſetzen entwickelt
Der Geheimrat war ein Jdealiſt und liebte ſein
Jdealbild nicht ſeinen wirklichen Sohn deſſen
Natur ihm unſ w wurde je mehr der
Knabe heranwuchs n dem Sohne weckte aber
jeder Erziehungsverſuch in dem er nur Verach
tung und Hohn für ſein dem Vater gegenſätzlichesWeſen witterte zornigen Haß So wurde das Haus

des mit Titeln und Reichtümern beladenen welt
bekannten Gelehrten zu einer Hölle von Feindſchaft
Wut und de ſeem Kampf His ein an ſich ge
t ngfügiger Anlaß ein nicht beſtandenes Exrmenreten Oder iſt es ni eineben ſo freudig für terland ei was re wenn ein Volk unabläſſig de Bibel in eine An etzu i per und e

e and und in Pfle ber von denen ſo viel
S

Eine ideale Geſinnung die ihn

ungen fielen daß jede Art von Verkehr danach zurUnmsonchteit wurde

Die Geheimrätin kam von einer Weihnachts
beſcheerung in einem Lazarett Die Augen unter
dem Schleier brannten v von vergoſſenen Tränen
Es war ein erſchütternder Eindruck geweſen die
kindliche Freude dieſer an Krücken und Stöcken
hinkenden mit Verbänden bedeckten jungen Män
ner deren erdfarbene Geſichter die Spuren über
menſchlicher Anſtrengungen trugen

Müde ſtieg ſie die Treppen zu ihrer Wohnung
hinan Ein kleiner Junge in einem Matroſen
anzug ſauſte vor ihr die Stufen in großen Sätzen
hinauf rgend etwas erinnerte ſie plötzlich an
Erwin Sie blieb ſtehen und ein Schmerz zuckte
ſo wie der Stich einer Nadel vom Herzen bis in die
t

o wach war alles noch Und ſie J doch
Wochen gehabt in denen jedes Gefühl abgeſtorben
ſchien Sie erſchrak über ſich ſelbſt Und plößlich
fühlte ſie ganz deutlich daß jetzt in der nächſten

inute von ihrem Sohn hören werde Als das
Dienſtmädchen ihr die Tür öffnete und wichtig
flüſterte es ſei Beſuch beim Herrn Geheimrat
ein Verwandter der den Arm in der Binde trage
faltete ſie bis ihre Hände und ihr Herzſchlag
ſetzte einen Augenblick aus

Marie komm bitte herein Die Stimme
ihres Mannes klang ſo eigen weich verhalten
Die Geheimrätin ſah ſofort ihren Jrrtum cin Es
war nicht Erwin der ſie dort drinnen erwartete
Ein fremder Mann in einer vertragenen grauen
Felduniform grüßte ſie

Gnädige Frau es iſt mir ſehr ſchwer daß icham Weihnachtsabend Jhnen eine ſo traurige

achricht bringen muß h reder Geheimrat und es zuckte in ſeinem laſſen Ge
ſicht Jſt der Tod 3 Vaterland traurig

Erwin Der Name glitt ſo leiſe aus der
Mutter Munde drei e lang hatte ſie ihn
nicht mehr laut nennen dürfen t

e unſer Sohn Erwin ſagte die Mutter
pir ür ſich hin Und noch einmal Mein lieber
ieber Erwin ſagte der Geheimrat mit ſtarker

Stimme Je Herr hat neben ihm gekämpfthat ihn fallen ehen und bringt uns ſeine letzten

Grüße den e e fürs Vaterland
wiederholte er noch einmal

Erwin mein Erwin ſagte die Mutter ſtill
für ſich hin Und noch einmal Mein lieber lieber
Erwin als könnte ſie ſich nicht genug daran tun
den Namen wieder auszuſprechen

Der feldgraue Mann legte einen kleinen leder
nen Behälter mit Papieren und Photographien
auf den Tiſch Und dann das Eiſerne Kreuz am
ſchwarz weißen Bande

Es iſt ihm verliehen worden für eine tollkühne
Tat die vielen von uns das Leben gerettet hat
ſagte der Soldat ehrfürchtig Wenige Tage bevor
er fiel Jch möchte noch ſagen Er war uns allen
ein lieber Kamerad Wir hörten ihm gern zu wenn
er von der abenteuerlichen Reiſe erzählte die ihn
u Beginn des Krieges übers Meer führte Für

ihn gab es keine Hinderniſſe ſobald er etwas
wollte Man könnte ihn eigenſinnig nennen aber
ſonſt ein Mann voll Mut Geradheit Energie
Sie haben viel in ihm verloren Herr Geheimrat

Der Vater ſtand am Tiſch und hörte alle dieſe
Worte Seine Finger taſteten nach dem Eiſernen
Kreuz Er hob es auf und neigte den Kopf und
drückte ſeinen Mund in einem langen Kuſſe auf das
m

Der Bote hatte ſich entfernt Die Eltern blie
ben allein Die Geheimrätin die lautlos vor ſich
hin weinte ging zu einem Schrank und nahm die
alten Bilder von Erwin heraus die drei Jahre
lang dort verborgen hatte Sie ſtaubte ſie ab und
ſtellte ſie auf den Tiſch alle die verblaßten Photo
graphien die ihn als kleinen Jungen im Matroſen
anzug zeigten als Schüler und als Studenten mit
der bunten Mütze Sie holte zwei Armleuchter und
zündete die Kerzen an denn einen Tannenbaum e

nicht im Hauſe bei den zwei einſamen alten
euten

Sie trat zu ihrem Mann und ſtrich ihm ſanft
über den Axm

Nun wollen wir Weihnechten feiern mit unſerem
ngen der wieder ekehrt iſt ſagte ſie EsWie und ſiegreich o ihrer Teinen
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Hand in Hand ſcken ſie beide da mit den Er
innerungen die von ihrem Sohne auf Erden zurück
eblieben waren r m ſie lange undſiggen ihren Gedanken nach Dann begannen ſie

leiſe und zaghaft miteinander zu reden weißt
du noch Kleine Geſchichten aus ſeiner Kindheit
wachten zwiſchen ihnen wieder auf als die Freude
an ihm noch ſo hell und morgenfriſch war

Weißt du noch Der Geheimrat nahm ſeine
Frau in den Arm und ſagte leiſe Marie du
haſt ſchwer an mir getragen dieſe ganzen Jahre
willſt du mir verzeihen

Sie nickte durch Tränen Jch wußte ja wie
ſehr du gelitten haſt

Kriegsſegen
Von Hermanyn Bahr

I

Einen Kriegsſegen will ich ſprechen den Segen
ausſprechen der auf allen Lippen liegt denn wir
alle ſoweit es Deutſche gibt in der weiten Welt
alle ſegnen ſegnen ſegnen dieſen Krieg

Jch habe nicht vor lyriſch zu werden Lyrik
liegt mir fern So fern daß ich in dieſen ganzen
fünf Monaten man denke noch kein einziges Kriegs
gedicht verfaßt habe Wer kann das von ſich ſagen
Wer macht mir das nach

Nein ich will trachten ganz unlyriſch bedächtig
aufzuzählen was wir in dieſen vier Monaten er
lebt haben Punkt für Punkt die ganze Reihe von
Ueberraſchungen denn Ueberraſchungen ſinds eine
um die andere Schon daß es überhaupt Krieg noch
gibt war gleich die größte Erſt vor ein paar Tagen
ſagte mir ein höherer Beamter Geſtehen wir es
ung doch ein es hat ja bis zum letzten Augenblick
in ganz Europa kein Menſch an dieſen Krieg
geglaubt man hat n vorbeveitet aber nicht für
möglich gehalten ſelbſt die nicht die ihn wollten
Allen klugen Männern galt es ja ſeit Jahren für
ausgemacht die wirtſchaftliche Verflechtung allerVölker ſei zu ſtark als daß irgend eines den Selbſt

mord begehen könnte Krieg anzufangen So ſprach
es einer dem andern nach allen ſchien das bewieſen
Und es ſchien allen bewieſen daß ein ſolcher Krieg
von Wahnſinnigen erregt nach zwei Wochen zu
Ende wäre Er würde hörte man gern ſagen ge
wiſſermaßen bloß eine Probe auf den Aufmarſch
ſein und wem dieſer beſſer glückte der hätte damit
auch ſchon geſiegt denn kein Land der Erde wäre
ſo ſtark die Koſten dieſes Krieges länger als drei
Wochen auszuhalten Und man nahm den Bleiſtift
um ung das vorzurechnen und jetzt ſinds fünf
Monate und wir haben die Koſten auszuhalten und
werden die Koſten aushalten noch fünf Monate
ſechs Monate ein ganzes Jahr ſo viele Jahre als
es ſein muß der Atem geht uns nicht aus Die
Rechnung war falſch alle Berechnungen waren
falſch die Wirklichkeit des Krieges überſteigt alle
unſere Vorſtellungen vom Kriege und herrlich iſt es
dies einmal im Großen zu erleben daß die Wirk
lichkeit immer alle unſere Vorſtellungen überſteigt
Denn auch das ſtimmt ja nicht daß wie wir es auf
allen Schulen lernten in allen Büchern laſen jeder
Krieg ein grauenhaftes Unheil ſei Auch dieſer
Krieg iſt grauenhaft ja aber uns zum Heil So
empfinden wir ihn Und ſo empfanden wir ihn
gleich vom erſten Tage an

Dieſer erſte Tag wird uns unvergeßlich bleiben
Wir haben nie Größereg erlebt ſeit wir am Leben
ſind Wir wußten nicht daß man ſo Großes er
leben kann Wort für Wort traf ein was Bismarck
vorausgeſagt 18889 Es muß ein Krieg ſein mit
dem die ganze Nation einverſtanden iſt es muß ein
Volkskrieg ſein der mit dem Enthuſiasmus geführt
wird wie der 1870 wo wir ruchlos angegriffen
wurden dann wird das ganze Deutſchland von der
Memel bis zum Bodenſee wie eine Pulvermine auf
brennen und von Gewehren ſtarren Dieſer Krieg
den Bismarck vorausgeſagt geſchah und wir ſaden
es mit Augen wir ſahen mit unſeren ſeitdem ge
weihten Augen die deutſche Mobilmachung

Jeder Enthuſiasmus iſt ſchön auch ſchon an
einem Einzelnen wer er auch ſei und aus welchem
Anlaß es auch ſei im Enthuſiasmus tritt alles
Gute deſſen ein Menſch fähig iſt plötzlich hervor
alles Gemeine zurück Gar aber Enthuſiasmus von
Gruppen von Verbänden die den Einzelnen ohne
dies ſchon ſeinem engen Jch entreißen und nun gar
eines ganzen gewaltigen Volkes iſt überwältigend
Dies aber war noch ein Enthuſiasmus von ganz
beſonderer Art nämlich ein wohldiſziplinierter ein
Enthuſiasmus der höchſten Ordnung Hier offen
barte ſich das tiefſte Geheimnis de Kraft in
Begeiſterung beſonnen im Feuer kalt und noch im
Aufruhr der Leidenſchaft pflichtgehorſam zu bleiben
Da hatten wir alle das Gefühl Nein das macht
uns niemand nach Denn um das zu können hatten
wir erſt etwas vormachen müſſen eine ungeheure
geiſtige Arbeit nicht etwa bloß die ſeit hundertfünfzig Jahren nein faſt um ein Sahrionfend zu

rück Was iſt denn der Geiſt unſerer deutſchen
Myſtik der Geiſt der Meiſter Eckhart und Tauler
als Trunkenheit der Seele bei wachem Verſtande
Enthuſiasmus einzufügen in Zucht und Ordnung
in das erkannte Geſetz darauf beruhen alle deut
ſchen Taten Von unſerer Gotik über das deutſche
Barock zu Friedrich dem Großen und Kant und
unſerer klaſſiſchen Dichtung was iſt denn alles das
als Architektur irgendeines ungeheuren Gefühls
Die Seele ſchwärmt und dann baut der Geiſt da
mit das Schwärmen der Seele liefert das Material
für den Bau des Geiſtes Und was iſt denn die
deutſche Muſik von Bach über Beethoven bis Wag
ner ja Richard Strauß als Enthuſiasmus mit
Diſziplin Deutſche Muſik iſt unſere Mobilmachung
geweſen es ging in ihr genau wie in einer Parti
tur Richard Wagners zu völlige Verzückung bei
völliger Präziſion Und ſo wenn wir das Wun
der dieſer Mobilmachung ſahen das ganze waffen
fähige Deutſchland in Eiſenbahnzügen verpackt un
abläſſig durch das Land rollend Tag für Tag und
Nacht um Nacht niemals um eine Minute zu ſpät
und nirgends eine Frage auf die nicht ſchon die
Antwort bereit geſtanden hätte und nirgends eine
Sorge an die nicht ſchon gedacht geweſen wäre es
iſt keine Rückfrage geſtellt worden hat der General
quartiermeiſter in ſeinem ſpartaniſchen in ſeinem
preußiſchen Deutſch bekannt gegeben und ſo wenn
wir das Wunder der deutſchen Mobilmachung ſahen
erſtaunten wir gar nicht weil es ja gar kein Wun
der war ſondern nichts als ein natürliches Ergeb
nis erarbeitet ſeit tauſend Jahren der Reinertrag
der ganzen deutſchen Geſchichte Jn der deutſchen
Mobilmachung rückten nicht bloß unſere braven
Soldaten und Landwehrmänner und Landſtürmer
ein es rückte die ganze deutſche Vergangenheit ein
und die ganze deutſche Vergangenheit zog mit ins

das gab uns dieſe tiefe Zuverſicht gleich
en Tage an lieb Vaterland konnte wirklich
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Aber ing wiſchen hatte Fch noch etwos erejgnet
es gab auf einmal nur noch Deutſche Wir hielten

alle den Atem an als der Kaiſer dies ausſprach
Auch dies kam ja wie aus der Tiefe der deutſchen
Sehnſucht herauf es klang wie ein Adlerſchrei der
urälteſten deutſchen Sehnſucht Denn immer iſt
es ja die Sehnſucht der deutſchen Seele geweſen ſi
ihrer Enge zu entringen zu verwerden Eckhart
ſich zu entſelbſten allen Eigenſinn abzutun ſich darzubringen un hinzugeben aufzugehen
im Anderen im Ganzen und nur noch zu dienen
dienen Wagner niemals iſt aber dieſer ewigen

deutſchen Sehnſucht noch Erfüllung geworden
immer iſt der Eigenſinn die Selbſtſucht doch wieder
ſtärker geweſen immer führt jeder Deutſche noch
Krieg gegen alle Deutſchen niemals iſt unter Deut
er Frieden Sich voneinander abzuſondern iſt
ie Eigenſchaft der Deutſchen Jch habe die Deut

ſchen niemals verbundener e als im Haß gegen
Napoleon Jch will nur ſehen was ſie anfangen

werden wenn dieſer über den Rhein gebannt iſt

v

Sie läuten hell das Feſt der Liebe ein
Wir alle gehen wie wir einſtmals gingen
Und fühlen tief das alte Seligſein

Wie einſtmals will der fromme Kinderglaube
Durch unſere andachtsvollen Herzen wehn
Daß wir erlöſt von grauem Erdenſtaube
Den Stern von Bethlehem erſtrahlen ſehn

Ein heilig Wiſſen lebt in unſeren Seelen
Der Liebe Wunder offenbarte ſich
Damit einſt für der Erde Schuld und Fehlen
Das Haupt des Göttlichen am Kreuze blich

Und ſtill Erkennen ſoll der Menſchheit werden
Gleich einer Leuchte die zum Himmel weiſt
Daß alle Liebe die da groß auf Erden
Am letzten Ende immer Opfer heißt

Wir ſtehn und blicken in den Glanz der Kerzen
Und denken jener die auf ferner Wacht
Mit ſtarkem Sinn und tapfer treuem Herzen
Der Liebe größtes Opfer dargebracht

h
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Und Goethe behielt recht kaum war der über den
Rhein gebannt gleich fingen ſie wieder an jeder
auf ſeine eigene Fauſt zu ſein Und immer wieder
jedesmal wieder So vernahmen wir das Kaiſer
wort im erſten Augenblick faſt mit einem freudigen
Schreck faſt mit einer bange fragenden Bitte die
noch kaum recht zu hoffen wagte Wenn es ſein
könnte daß es jetzt endlich wirklich nur noch Deutſche
gäbe Aber ſchon am nächſten Tage ſahen wir es
überall mit unſeren Augen hörten es überall mit
unſeren Ohren an jenem Tage gab es wirklich nur
noch Deutſche Und darüber war mit einem Schlage
jede Not vergeſſen alles war vergeſſen ſogar wie
furchtbar der Krieg iſt jeder Krieg auch ein gerech
ter auch ein r Krieg an für den Sieger
ſelbſt denn dies alles wollen wir freudig ertragen
dies alles iſt ja nichts kein Opfer iſt uns zu hoch
für dieſen Preis daß es nur noch Deutſche gibt
Und ſo vermeſſen das klingen mag wir fühlten uns
faſt verſucht zu denken Wenn es ſo wäre daß es
bloß im Krieg nur noch Deutſche gibt im Frieden
aber auch diesmal wieder den alten Fluch der ewigen
deutſchen Zwietracht dann ſoll wahrhaftigen Gottes
lieber ewig Krieg bleiben und nimmer Frieden
werden

Seit dem Kaiſerwort ſind Monate vergangen
Und in dieſen Monaten hat es unter uns wir
nur noch Deutſche gegeben Dieſe Monate haben
viel Leid über deutſche Herzen gebracht es ſteht
kaum ein Haus auf unſerer Erde das nicht einen
Vater einen Sohn einen Bruder beweint Und
dennoch darf man ſagen daß ſeit wir leben Deutſch
land niemals freudiger im höchſten Sinne war als
in dieſer leidvollen Zeit Durch alle Tränen ſchwebt
das Leuchten der edelſten Freude hervor Nicht
über unſer gutes Waffenglück bloß Es iſt nicht
bloß der Stolz gelaſſen eine Welt von Feinden zu
beſtehen Es iſt nicht bloß die Zuverſicht daß wir
heute einer Zukunft gewiß ſind die wir uns ja
noch im Juli nicht hätten träumen laſſen Es iſt
nicht bloß das Gefühl einer Macht von der wir ja
ſelbſt nichts wußten Jene leuchtende Freude kommt
noch tiefer herauf Wir freuen uns einander ge
funden zu haben Wir kannten einander früher ja
gar nicht Ja keiner kannte ſich ſelbſt Jetzt haben
wir uns kennen gelernt jeder jeden und auch i
erſt Und da zeigt es ſich was wir doch eigentli
alle für anſtändige Menſchen ſind wir hättens
gar nie geglaubt Das war vielleicht die ſeltſamſte
der Ueberraſchungen Es hat ſich herausgeſtellt daß
wir Deutſchen alle viel beſſer ſind als wir ſelber
wußten wir hatten uns immer unendlich unter
ſchätzt Not kann aber ja auch nicht zaubern aus
keinem Menſchen wird jemals mehr als er iſt er
kann ſich heißt es in der Schrift nichts nehmen als
was ihm der Himmel gegeben hat Nein die Not
hat nur aus uns hervorgeholt was immer ſchon in
uns war ſie hat aus jedem das deutſche Weſen her
vorgeholt es war bloß zugedeckt Wir haben uns
nicht verwandelt wir haben uns nur gefunden wir
haben heim gefunden in unſer Weſen heim Jeder
war jetzt erſt was er eigentlich iſt Sein Weſen
kam unter dem Vervutz unter der Decke hervor
Und ſeit wir alle weſentlich geworden ſind gibt es
nur noch Deutſche

Werden wir es bleiben Oder wird auch der
Segen dieſes Krieges wieder vertan werden

II

Halten wir ung vor Augen Seit anderthalb
Jahrhunderten beſteht unſere Geſchichte darin daß
immer in Kriegen das deutſche Weſen errungen
gleich aber im Frieden wieder verloren wird Mit
Friedrich dem Großen erſchien es an dieſem Men
hen erbſiten die Deutſchen erſt wieder was den
iſt Der Waffenlärm war kaum verraucht und ſi
haften es ſchon wieder vergeſſen Und vergaßen es
wieder fobald der Korſe gebannt war Ganz wie

Weihnachten 1914
Heilige Nacht Die Weihnachtsglocken klingen And alle die ihr Sehnen heimwärts lenken

Daß bald der Finſternis mag Klarheit werden
Befreiend uns ein großer Tag erwacht
Und wieder Friede Friede ſei auf Erden
Iſt unſere Bitte in der heiligen Nacht

lich von
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Goethe wragteeſgy Sich voneinander abzuſon
dern iſt die Ei ft der Der kanntee gut ex wußte daß es vergeblich war Das er
lärt auch warum er ſich in der großen Zeit ſo

wunderlich verhielt underlich war es ja das
deutſche Volk n auf und der deutſche Dichter
fuhr nach Teplitz ins Bad ließ ſich um des Krieges
Bitterkeit zu vertreiben eng tudium Chinas einund war während man bie rig t bei Leip
i ſchlug mit der Zinnformation beſchäftigt dere be Goethe der ſchon als Knabe e tapfer fritziſch

eſinnt noch in der a ampagne und in
er Belagerung von Mainz oft genug ſeinen Mut

ja tollkühne Verwegenheit bewieſen hen Was war
mit ihm geſchehen daß er ſich fernhielt auch mitdem fuht ernhielt ein 437 mit ſolcher Leiden
ſchaft an allem Leben teilnehmender immer ſich
mit ganzer Seele hingebender Menſch Er kannte
jetzt die Deutſchen zu gut er wußte daß es doch

Aus fremdem Lande das von Kämpfen wüſt
Die Väter die an Weib und Kinder denken
Die Söhne deren Herz die Heimat grüßt

Sie die da ſtöhnen unter blut gen Wunden
Und ſchon dem grimmen Tod ins Auge ſahn
Sie alle ſind uns nah in dieſen Stunden
Und weit ſind unſere Herzen aufgetan

Aus jeder Bruſt ſoll jetzt der Jammer fliehen
Und keiner ſei verlaſſen und allein
So iſt es wie ein großes Heimwärtsziehen
Und ſtummes glückliches Beiſammenſein

Doch jene Teuren deren Lippen ſchweigen
Die einſam ruhen und der Heimat fern
Sie ſind gefallen in der Liebe Zeichen
Auf ihre Gräber ſtrahlt der Chriſtnacht Stern

Wir alle ſtehn und falten nun die Hände
Und unſere tiefſte Sehnſucht wird Gebet
Daß Gott verlöſchen mag die Flammenbrände
Und all die bange Not vorübergeht

h
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vergeblich war Sie hatten ihn einſam gemacht weil
er ſo oft er ſich ihnen darbot ſich immer wieder ab
gewieſen fand Sich voneinander abzuſondern iſt
die Eigenſchaft der Deutſchen darauf ſtieß er
immer wieder daran ſtieß er ſich wund und weh
Er kommt aus der Bela t von Mainz zu ſeinem
Jwaggr Schloſſer na v elberg und will ihm
einen Aufſatz zeigen der Plan einer Geſellſchaft
verſchiedenartiger Männer für ſein optiſches Unter
nehmen die daran alle jeder von ſeiner Seite zu
ſammen arbeiten ſollten es war der erſte deutſche
Entwurf einer Organiſation wiſſenſchaftlicher
Tätigkeit wovon es damals noch nicht einmal den
Begriff gab den erſt unſere Zeit auszuführen be
innt Aber Schloſſer lacht ihn aus

Kind er doch immer noch z ſich einzubilden wo
für er ſich intereſſiere dafür könnten auch andere
ſich intereſſieren in Deutſchland und teilnehmen
den Sinn zu erwarten und in tand irgend
eine gemeinſame Wirkung für möglich zu halten
Auf ſolche gemeinſame Wirkung drang Goethes
ieſſter Sinn gemeinſam mit aller Vergangenheit
und mit aller Gegenwart ſein tiefſter Sinn iſtihm durch die deutſche Sonderſucht unterbunden
worden die er für ſchlimmer hielt als ſelbſt die
Fremdherrſchaft Jn einem Brief an Karoline

oltmann hat er es November 1818 offen
ausgeſprochen der Unglaube und der Unwille der
Volksglieder untereinander der Mangel an we

eiten Anerkennung habe mehr geſchadet alser fremde Einfluß Und ebenſo ſchreidt er das

rau von Grotthuß daß wenndie Deutſchen nach dem ungeheuren Schritt den
ſie getan haben nun auch den zweiten Schritt
tun ihre Verdienſte wechſelſeitig anzuerkennen
nicht wie bisher einander ewig widerſtrebend
endlich guch Eem wirken und wie jetzt die
ausländiſche Sklaverei ſo auch den inneren Partei
ſinn ihrer neidiſchen Apprehenſionen untereinander
beſiegen würden dann kein mitlebendes Volk
ihnen gleich genannt werden könnte Und auch
der ganze Wienides den er doch in feſtlicher
Stimmung ſchrieb ja faſt als eine Abbitte doch
ſchäme ich mich der Ruheſtunden gemeint ſind
offenbar die Ruheſtunden beim chineſiſchen Stu
dium und in der Zinnformation auch der ganze
Epimenides ſchreibt eigentlich nur jene beiden
Briefſtellen um und wiederholt nur die große Mah
nung der natürlichen Tochter zur Liebeskraft
Alles umſonſt Auch 1813 wurde wieder ſchmäh
lich vertan die deutſche Parteiſucht blieb ſtärker
Und war es denn 1870 anders Jn den deutſchen
Schriften Lagardes ſteht zu leſen Was ich vor
zwanzig Jahren geſagt muß ich trotz 1866 und 1870
wiederholen wir leben mitten im Bürgerkrieg
Und ganz eben dasſelbe Wort tet auch
Bismarck gebraucht Wenn der unbeſchäftigte
deutſche Landsmann einen ihm teuer gewordenen
Streit und Zorn aufgeben muß und die Hand zur
Verſöhnung bieten dann wird ihm die Freude am
Leben verdorben Ein Bürgerkrieg iſt immer das
fürchterlichſte was man haben kann in allen Län
dern aber bei uns Deutſchen noch fürchterlicher
weil er von uns mit mehr Liebe durchgefochten
wird wie jeder andere Krieg Klingt es nicht
ſchaurig wenn der größte Täter eines Volkes z
der ihm den Traum von Jahrhunderten erfüllt hat
von ihm ſagen muß und in aller Ruhe ja wie etwas
anz Selb u und nun einmal Unab

Jahr darauf an

änderliches ſagt es fechte den Bürgerkrieg mit
Liebe durch mit mehr Liebe wie jeden anderen
Krieg Und wo man die Reden Bismarcks auf
Slägt überall tönt dieſelbe Ja wieder t ſchen
ie ewige Klage Goethes war die Klage über ben

Unglauben und den Unwillen der Deutſchen ſie
4aurer aneinander nicht und ſie wollen nicht in
einander

Und wie wird es alſo nun diesmal ſein Wie
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der wie nach dem ſiebenjährigen wie nach dem
reiheitskrieg wie nach ſiebzig uch wieder um

onſt Wieder die Waffen gegen den bezwungenen
Feind nur abgelegt um ſie gleich wieder auf den
eigenen Bruder anzulegen und vergiftet durch den
Haß der Selbſtſucht Wird der u wieder
ſobald das Vaterland geſichert iſt aufdören ein

e zu ſein um i dafür gleich wieder in
irgendeinen Kraten oder Jſten oder Aner zu ver
wandeln Auch c7 wieder Er wird ſicher
große Luſt dazu haben Es wird ihm aber diesmal
etwas ſchwerer werden Er kehrt aus dieſem
Kriege ja kaum mehr in a aterland zurück
Es wird ſich ausgedehnt haben des Deutſchen
Vaterland wird größer geworden ſein Der alte
Arndt wird umgedichtet werden müſſen Nicht
mehr bloß So weit die deutſche Zunge klingtein noch weiter Weiter wird des Deut en
Vaterland geworden ſein als die deutſche Zunge
klingt Da wird er zu tun haben Jn jener Klage
über des Deutſchen Liebe zum Bürgerkrieg ſprach
Bismarck vom unbeſchäftigten deutſchen Lands
mann Es wird aber wahrſcheinlich nach dieſem
Kriege auf Jahre hinaus keinen unbeſchäftigten
deutſchen Landsmann mehr geben Sie werden
alle un auſ Peiche g ſein mit der neuen Ein
richtung Wir müſſen ja dann was das Schwert
ergriffen hat uns erſt aneignen Die Hechte im

e Karpfenteich hat Bismarck einmal
geſagt hindern uns Karpfen zu werden ſie zwingen uns zu einer Anſtrengun die wir freiwillivielleicht nicht leiſten würden ſe zwingen uns au

zu einem Zuſammenhalten unter ung Deutſchen
das unſerer innerſten Natur widerſtrebt Da wir
unſere innerſte Natur nun einmal nicht ändern
können wird es gut tun wenn wir eine An
zahl eine beträchtliche Anzahl von dieſen europäi
ſchen Hechten jetzt ganz zu uns herein bekommen
werden Das wird den deutſchen Landsmann be
ſchäftigen und ſeinen Ueberſchuß an Kraft ableiten
keine müßige Kraft wird a mehr in Parteiſucht
entladen Und dann müſſen wir ja doch auch

jetzt wieder aufbauen Es ſtand auf fau
lem Grunde nun iſt es hin Wir werden es wie
der aufrichten auf deutſchem Grunde Da haben
wir Arbeit genug tDieſer Krieg dat uns einander kennen gelehrt

ir mißverſtanden uns ſolange wir uns nach
Worten beurteilen Sobald es aber nun zu han
deln galt verſtanden wir uns alle gleich Jm
Handeln wird der Menſch durch ein geheimes inne
res Geſetz beſtimmt und es zeigte ſich daß allen
Deutſchen dasſelbe Geſetz in der Bruſt ſAset
Geht aber ein Menſch daran ſein inneres Geſetz
auszuſprechen und das Geheimnis das ihn lenkt
verlauten zu laſſen ſo hat er dazu nichts als arm
ſelige Worte Daraus ſetzt ſich jeder auf gut Glück
ſeine Meinung zuſammen und der Nachbar wieder
r Es wäre gar nichts dagegen z ſagen
l einungen Grundſätze Maximen ſind Abfälle des
tätigen Lebens Sie begleiten den Menſchen beim
Handeln als eine Art Refrain ein Geräuſch an
das er ſich nach und nach gewöhnt und ſo ma es
ſein daß ſie ihm das Handeln erleichtern Aber
nun bildet er ſich dann ein ſie beſtimmten ſein
Handeln ja bewirkten es er glaubt aus ihnen
ja durch ſie zu handeln So wird ihm ſeine Mei
nung bald wichtiger als die Tat ſie wird ſouverän
ſie beherrſcht ihn anſtatt ihm z dienen er ſieht
nur noch ſie bald ſteht überall Meinung gegen
Meinung es entſteht der Widerſpruch entſteht das
Widerſtreben der Bürgerkrieg iſt da Die Men
ſchen ſagt Goethe werden durch Geſinnungen ver
einigt durch Meinungen getrennt Es iſt aber
ein verhängnisvoller Jrrtum der Deutſchen daß
ſie Meinungen ebenſo ſehr überſchätzen wie Be
gabungen dagegen aber ſich angewöhnen Geſin
nung immer mehr und mehr zu unterſchätzen Ja
wenn der Deutſche heute von Geſinnung ſpricht
meint er ſie gar nicht ſondern er meint damit nur
die Meinung er verwechſelt Geſinnung und Pro

ramm Geſinnungen aber ſind unausſprechlich
Sie können nicht in Worten mitgeteit werden ſon
dern nur durch Taten Es kann einer meiner Ge
ſinnung ſein und dennoch ganz anderer Meiung
er teilt das Weſen mit mir aber keine Meinung
Und es kann einer meiner ſämtlichen Meinungen
und doch ein geborener Erzfeind meines inneren
Lebeng ſein Denn Meinungen und Begabungen
ſind an ſich nichts ſie werden alles erſt durch den
Menſchen der ſie hat Dem richtigen Menſchen
kann keine ſchaden und wer nicht ſchon ich iſt
dem hilft keine Wenn ich Kinder hätte ſchrieb
u der Große durch Voltaire in dem er den
boshafteſten und undankbarſten Menſchen auf

Erden erkannte darüber r wenn ich Kinder
hätte würde ich mehr darauf bedacht ſein ihnen
gute Sitten beizubringen als ihren Geiſt auszu
bilden Es wird gerade ihm nicht leicht geworden
ſein dies einzugeſtehen Auch er hat eine Zeit den
Glanz von Menſchen überſchätzt bis ihn die Not
lehrte daß es auf den Jnhalt eines Menſchen an
kommt Jeder Deutſche ſcheint das einmal durch
machen zu müſſen Unſere Zeit hat es ja gründ
lich durchgemacht Wer aber an jetzt nach Mei
nungen Jetzt gilt nur der Wille zur Tat Und
brächten wir aus dieſem Kriege nichts heim als
dies aber dies für alle Zeit den unabänderlichen
Entſchluß künftig keinen mehr zu fragen was er
meint und wie er denkt ſondern jeden anzunehmen
der mittun will am deutſchen Weſen das wäre der
öchſte Preis und in Erfüllung ginge dann Goethes

Wort daß kein mitlebendes Volk dem unſeren
gleich genannt werden könnte

Kriege Weihnacht 1370

Von Geh Archivrat Prof Dr Julius v Pflugk
Harttung

Weihnachten iſt das Feſt der deutſchen Heimat
die Feier des deutſchen Gemütes Es rührt in
dieſem ergebnisſchweren Jahre Millionen ans

erz die Mutter gedenkt ihres Sohnes die Fraud Mannes das Kind ſeines Vaters und die
Braut ihres Verlobten die fern in Frankreichs
Schützengräben wachen und fechten oder in Polens
Winterwüſte Gewehr im Arm den Feind erwarten
Aber auch umgekehrt eilen die Gedanken von Weſt
und Oſt den Lieben zu welche daheim ſich um den
duftigen Chriſtbaum ſcharen Die Mutter hat
Tränen im Auge doch der kleine blondlockige
Knabe auf ihrem Arme ſtrahlt vor Freunde ob der
flackernden Lichter Er weiß noch nicht was es
bedeutet Krieg Verwundung Tob

Jm Winter 1870 lagen die Verhälniſſe
ähnlich wie jetzt Auch da befand ſich ein großer
Teil von Deutſchlands Männerwelt im Feindes
lande und feierte das deutſche Feſt ſo gut oder ſo
chlecht es eben ging Die Feartieße die Sehn
ucht war ja doch eingeſchloſſen tief innen in

ender Bruſt
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chen neben einem Gehäuſe mit

ſonders freudigen Hintergrund fand weil die lange
erwarteten Geſchütze troffen waren von deren
Wirkung man das Ende aller Leiden vo
Beſonders lebhaft ging es in Verſailles her dem

des Hauptquartiers und des großen General
ſtabes Die Truppen hatten am 22 Dezember ein
Gefecht gehabt und bei ihrer Rückkehr
Tannenbäume mitgebracht Dichte Mengen dur
fluteten die Straßen überſüllten die Läden um
Einkäufe zu machen Die Koſten für die Be
ſcherung trug möglichſt das Offizierskorps Für
die Verwundeten ſorgte die Kommandantur durch
Sammlungen und Schenkungen Von den reich
lich eingetroffenen Liebesgaben ſparte man alles
außer Bekleidungsſtücken auf zu Geſchenken für das
Feſt Ueberall wurde gearbeitet geklebt und zu
geſchnitten um den r aum mit Gold
papier Flitter Obſt und Kuchen zu ſchmücken

Der oberſte Kriegsherr König Wilhelm er
hielt bereits während des Mittageſſens eine wert
volle Gabe zwei im freien Felde eroberte feind
liche Fahnen die Prinz Friedrich Karl durch zwei
Huſaren geſchickt hatte Der König ließ ſie in
ſeinem Arbeitszimmer aufſtellen ach der Tafel
beſchäftigte er ſich mit Einteilung der Geſchenke
und ſchrieb ſelber die Namen der Empfänger auf
Zettel dann klingelte er Die in der Neben
räumen verſammelten Fürſtlichkeiten und Mit
glieder des Hauptquartiers betraten den Saal der
im Lichtmeere e roßer Chriſtbäume er
ſtrahlte während die Gaben auf langen Tafeln
ausgebreitet lagen Aus Berlin war ein Keber
Weihnachtskuchen gekommen um den eine Menge
Kugeln von Schokolade lagen jede mit dem Namen
eines der erfochtenen Siege Dieſe Kugeln ver
teilte der König eigenhändig die mit Wörth ver
ſehene gab er dem Kronprinzen Andererſeitsſchenkte letzterer ſeinem Vater ein Aquarellbild
welches den Unteroffizier Förſter darſtellte wie er
die Fahne ſeines Bataillons beim Sturme auf das
Geisbergſchlößchen bei Weißenburg vorantrug
Der Flügeladjutant Graf Walderſee erhielt vom
König eine Schachtel Als er ſie öffnete fand er
darin das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Weniger gemeſſen benahm man ſich ſeit 7 Uhr
in der Villa aux Ombrages beim Kronprinzen
Dieſer hatte die ſämtlichen Offiziere ſeines Haupt
quartiers geladen etwa 50 an der Zahl dazu noch
einige andere Gäſte Jm Zimmer brannte ein
mächtiger Tannenbaum ein Männerchor von
bärtigen Landwehrleuten ſang heimiſche Lieder
Dann begann eine Lotterie aus Spenden der An
weſenden Die Fürſtlichkeiten die ſogenannte
gweite Staffel des Haupthuartiers beging das
Feſt im vornehmen Hotel des Reſervoires und
zwar im Salon des Herzogs Ernſt von Koburg

r ebenfalls Baum und Verloſung
Auch der Kronprinz kam für einige Zeit aber man
wurde nicht recht vergnügt und ein alter General
brummte vor n Ich gäbe den ſchönſten
Pariſer Einzug darum wenn ich heute zu Hauſe
bein re fach gef das Feſt G

öchſt ein verlie e eim rafenBismarck Hier ſchmückte den Kiie beim Sffen

6 Uhr ein ſpannhohes Miniaturweihnachtsbäum
wei Bechern ein

Geſchenk der Gemahlin Nach dem Diner wurde
eine große Chriſttanne in den Saal gebracht und
angezündet Legationsrat v Keudell reichte Zigarren und e herum Abends 10 Uhr
überſandte der König dem Gaſtgeber das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe Jm übrigen arbeitete man ſo

tig daß Legationsrat Buſch nach der Be
cherung noch dreimal zum Kanzler gerufen wurde

Vom ßen Generalſtabe hatte jedes Mitlied 10 Ken für Geſchenke eingezahlt wozu
olche Maſſen von Liebesgaben kamen daß die auf
eſpeicherten Kiſten kaum noch einen Eintritt zum
ureau freiließen g3 Moltkes Wohnung ſtand

ein hübſch geputzter un n Ein Chriſt
kindlein hielt einen Korb aus dem jeder Geladene
wei Loſe für allerlei Scherzartikel entnahm
oltke eine große Rute Außerdem gab

es noch Ueberraſchungen So hatte Oberſtleutnant
v Verdy für Major Krauſe den Kenner der fran
öſiſchen Armee ein kleines nachgemachtes Kreuz
er Ehrenlegion aufgetrieben und dazu ein ſchein

bar von Gambetta unterzeichnetes Dekret herge
welches ſeine Verdienſte um die franzöſiſche

rmee feierte Die Herren blieben lange unter
dem Weihnachtsbaum zuſammen und ſangen
heimatliche Lieder

Der Kriegsminiſter v Roon kränkelte und dem
gemäß verlebte er den Abend ſamt ſeiner dienſt
lichen Familie ſtill trotz Baum und Punſch Von
ſeinen Söhnen war keiner zugegen

Jn den Kaſernen gab es Aufbau mit Tannen
baum kurzer kirchlicher Andacht und einer Tom

ola Ergreifend geſtaltete ſich die Feier in den
Lazaretten wo manche Träne aus müdem Auge
rann

Ueberall in Frankreich beging man das Feſt
ſoweit deutſche Truppen ſtanden Bisweilen waren
die Tannenbäume unter Lebensgefahr geſchnitten
und auf dem Torniſter nach dem Quartier ge
bracht Wo ſie fehlten mußten einzelne Zweige
Wacholderſträucher oder Miſteln aushelfen und
wo nichts Grünes vorhanden begnügte man ſich
mit Punſch Grog oder Wein der oft aus Koch
geſchirren Kaffeetaſſen oder Löffeln getrunken
wurde Bevorzugt fanden ſich natürlich die Sol
daten ſtädtiſcher Quartiere weil ſie allerlei ein
kaufen konnten Auf den Dörfern beſchenkte man
zuweilen auch die notleidenden Einwohner Am
ſchlimmſten hatten es die ganz abſeits oder auf
Vorpoſten Befindlichen Sie beſaßen oft kaum
etwas zu trinken und noch weniger zu eſſen und
begnügten ſich mit einem Kiefernzweig an dem ein
Talglicht brannte

Das 1 Bataillon des 56 Regiments das in
Vendöme lag erhielt am 23 Dezember ſpät den
Befehl ſich nach St Calais zu begeben um auf
zuklären Der Marſch geſtaltete ſich mühſam bei
5 oder 7 Grad Kälte bei ſchneidendem Oſtwinde
Abends bezog man Quartier in verwüſteten meiſt
unheizbaren Räumen aber auch hier hatte der
Major einen Wacholderbuſch ſchneiden und einige
Lichte herumſtecken laſſen

Die Offiziere ſaßen um ihn herum beim uner
träglichen Rauch und offenen Fenſtern und tranken
Glühwein Ein Huſar der bei Chartres ſtand
ſchrieb ſeien Eltern Jch habe den ganzen Tag
an Euch gedacht und als die andern ſchliefen das
Evangelium geleſen Das war das ſchönſte am
ganzen Tag als alles ſo ſtill war Während ſich
zu Choiſy le Roy eine Anzahl Soldaten um den
Chriſtbaum verſammelt fand ſchlug eine feindliche
Granate ein und ſchmetterte drei als Leichen zu
Boden Jn dem Wachthauſe der Montretout
Schanze ſaßen 17 Jäger dicht gedrängt plötzlich
kam ein Geſchoß von Mont Valerien welches elf
von ihnen t oder derwundete

Ein preußiſcher Gardiſt erzähll à
Wir ſtanden vor Paris in der heiligen NachtUnb dhielten in Gräben die heilige Wacht

Vor uns ſtand der Feind in den Gräben wie wir
So nah daß wir hörten der Waffen Geklirr
Die bittere Kälte wir fühlten ſie kaum
Wir träumten vom ſchimmernden Weihnachtsbaum

Als die Stunde der Geiſter geſchlagen hatte
trat ein Mann mondbeleuchtet vor und ſang

inuit chrétiens est heure solennelle
Oà lhomme Dieu descendit ſo ſcholl es hell
Das Lied von dem Frieden der Chriſtenheit
Das Lied von der heiligen Weihnachtszeit

Um eine Weihnucht fuhr ich heim

Von Hannamaria Riwalsky
Die Antolia ist auf der Reede von Valparaiſo

abfahrbereit den Bug heimwärts gerichtet Vom
Molo kamen die letzten Paſſagiere an Bord Leiſe
ſpielten die kleinen Wellen des Hafens um die
Schiffsſeiten Ein Abſchiedsgruß der märchen
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ihren Freund als ſie auf ihren Lieblingsplätzen
aßen Er zuckte die Schultern Geb s Gott es
bleibt Frieden Wenn nicht dann komm ich grad
ur rechten Zeit Da ſchwieg ſie beklommen und
etete am Abend in ihrer Kabine um Frieden der

Völker und des eigenen Herzens
Nur noch Stunden trennte die Antolig von

der Ankunft in Liſſabon Rickward und Sabine
wollten von dort gemeinſam die Bahnfahrt durch
Spanien Frankreich machen um noch ein
Stückchew Europa kennen zu lernen Seit er ſich
dem Ziele näher fühlte war über Sabines Reiſe

enoſſen eine ſeltſame Unruhe gekommen Ullas
zild tauchte vor ihm auf in all ſeinem Jugendreiz

die Frage quälte ihn Wie wird ſie mich empfan
en abine fühlte dieſe Unraſt ohne ihren
rund zu ahnen Aber als er ihr in Straßburg

die Hand zum Abſchied reichte da wußte ſi daß er
ihr verloren ging für immer Uno als bei n
freundlichen Scheidegruß ihr die Tränen kamen
wandte ſie ſich haſtig ab und ging von ihm ohne
ſich umzuſehen

Hans Rickward wartete im Empfangsraum

ſchönen Fremde Die Glocke läutete Am Lan
dungsſtege flatterten die weißen Tücher zum Lebe
wohl Nur vereinzelt ſtiegen noch Reiſende hin
über unter ihnen ein hochgewachſener ſchlanker
Mann mit tief gebräuntem Geſicht und hellen
ſcharfen Augen Er reichte ſeinen Handkoffer einem
Schiffsdiener und lehnte ſich gegen die Reling den
Blick unverwandt nach den Prachtgärten des Cerre
de la Concepcion gerichtet Dort hinter jenen Hü
geln lag Rickwardshof ſein Muſtergut das er mit
deutſchem Fleiß und zähem Mut geſchaffen hatte
in zehn langen Jahren Nun zog ihn die Sehn
ſucht der alten Heimat zu die Liebe ſekner gen
als Hausfrau nach Rickwardshof zu holen Ulla
Rickward ſeine Baſe Ob ſie noch ſo ſchön und ſtolz
war wie damals als er Abſchied nahm Vetter
Hans ſchreib ob du Glück haſt dann komm ich dir
nach Jhr letztes Wort das ihm noch heute im
Ohre nachklang

Drei Stunden durchſchnitt die Antolia ſchon
die Wogen Jn nebelblauer Fern lag der villen
beſäte Gipfel des Cerro Alegre Es läutete zum
erſten Mittageſſen an Bord und die Gongtöne
fegten die hungrigen Gäſte von den Decks Haas
Rickward blieb oben rückte den Liegeſtuhl an das
weiße Geländer und nahm eine der heute morgen an
Land gekauften europäiſchen Zeitungen zur Hand
So oft er aufſah blieb ſein Blick auf der Dame
haften die gleich ihm hier ſaß und leſend ihre Um
gebung zu vergeſſen ſchien Endlich hob ſie die
Augen Eine Germanin dachte er und zog einer
plötzlichen Eingebung folgend den Panama

Verzeihen Sie Fräulein ich glaube zwei
Deutſchech haben ſich hier mitten unter Jtalienern
Engländern und Portugieſen gefunden Sie
lächelte

Jch bin allerdings in Nürnberg geboren und
erzogen aber ſchon ſeit ſechs Jahren in Santiago
in Stellung
Er ſtand erfreut auf und kam näher San

tiago Ah vielleicht kennen Sie dort die Familie
Raguhn

Ja nicht näher ich war bei Konſul Bege
mann in Stellung

Und jetzt Auf Urlaubsreiſe Sie ewieder Ein verträumtes ſehnſüchtiges Lächeln
Jch weiß nicht ob ich wiederkomme Um eine

Weihnacht fahr ich heim Um eine echte Jeutſche
Weihnacht bei meiner Schweſter in Weimar Jch
hab s zu lang entbehrt Alle Tropenpracht kann
mir den Chriſtbaum nicht erſetzen Das liegt einer
deutſchen Pfarrerstochter im Blut

Er nickte Jch kenne das Mein Vater war
Landwirt in Pommern Da oben iſt Weihnachten
auch zu Haus Aber vorerſt geſtatten Sie Hans
Rickward vom Rickwardshof bei Valparaiſo Sie
reichte ihm die Hand

Jch glaube ſchon von Jhnen gehört zu haben
Sie wohl aber nicht von mir Sabine Fürſt Er
ziehzrin der Begemannſchen Kinder

Jhn grüßte die Heimat aus ihren blauen Augen
Er ſah gar nicht daß Sabine Fürſt nicht ſchön
war Jeden Tag den ihnen die Reiſe brachte nahm
er als ein köſtliches Geſchenk Von der anderen Ge
ſellſchaft geſondert ſaßen ſie beide ſtill für ſich und
ſchen auf das weite blaugrüne Meer das ſie vom
deutſchen Lande trennte

Jn Europa kriſelt s, hieß es eines Morgens
beim Frühſtück Die lebhaften h eruer und Por
tugiefen erwogen alle eiten eines Welt

2
krieges hin und her nur di Engländer blieben ſteif
und hölzern wie alle Tage

T2

ſeiner Baſe in München Seit drei Tagen wußte
er s Sie hatte zwei Jahre nach ſeinem Fortgang
den reichen Vetter Wolfgang Rickward geheiratet
der ihr mit ſeinen Millionen willkommenen Hin
tergrund für die eigene Schönheit bot Seit drei
Jahren war Ulla Rickward Witwe Eine viel
begehrte Frau von dreißig Jahren Er wußte das
alles und fühlte es mit dumpfem Schmerz Zehn
Jchre lang gehegte Hoffnung ein Wahngebilde

alt und ſchön ſaß die Hausfrau ihm eine
Stunde ſpäter gegenüber

Pardon wenn ich dich warten ließ mon cher
aber das Neueſte Oeſterreich im Krieg mit Ser
bien man munkelt von deutſcher Mobilmachung
gegen Rußland Da vergißt man ſo leicht anderes
Wie geht dir s Du ſiehſt gut aus mon ami haſt
du den Stein der Weiſen gefunden dort unten

Warum haſt du Wolfgang Rickward ge
heiratet Die Frage klang ſchroff und war ihm
ohne Willen entflohen Sie zuckte die ſchönen
Schultern Mon dieu du riſſeſt damals aus vor
meiner Schönheit ohne Geld ſollte ich auf dich
warten Geſchrieben haſt du wenig und ich hatte
keine Zeit zum Antworten Wölfi war reich und
ſehr ſehr bequem als Gatt Das wärſt du
nie geweſen Durch ihn bin ich heut eine reiche
freie Frau und ſonſt Eine arme verblühte
Mauerblume Brrrr Biſt du verheiratet

Nein
Dommage Jch liebe Extravaganzen und wäre

zum Beſuch mit dir nach Amerika zurückgefahren
Warum denn noch ſolo

Jch kam herüber um mir eine Frau für Rick
wardshof zu holen

Ein Schein des Intereſſes blitzte in ihren Augen
auf Weißt du ſchon wen

Jch wußte es jetzt nicht mehr Ah und
weshalb ein Moment

Der Diener trat ein und reichte ein Extrablatt
herüber Mobilmachung ſteht bevor Ulla gab es
an Hans Mein Gott Krieg Gut daß morgen
meine neue Geſellſchafterin kommt Eine Deutſche
aus Amerika Jch muß heut noch zur Baronin
La Roche Jhr Mann iſt Rittmeiſter der weiß
ſicher Genaues Entſchuldige ich bin erregt Wirſt
du länger bleiben

Wenn der Krieg Ernſt wird gehe ich mit
Du Du biſt doch nie Offizier geweſen
Braucht s das Freiwillige werden willkommen

ſein

Ulla Rickward hörte nicht mehr hin Himmel
Krieg das gab ja ganz neue Perſpektiven Sie
war froh als ihr Beſuch ſich empfahl Hans Rick
ward ſchloß gedankenvoll die Gartenpforte Der
Sehnſuchtstraum iſt ausgeträumt

Vor Namur donnerten die deutſchen Kanonen
Vor drei Wochen hatte ſich die Kriegsfackel ent
zündet vnd ihr lodernder Schein glühte über ganz
Europa das Dunkel der Tücke und Hinterliſt ent
ſchleiernd die Deutſchland umſponnen hatten Seit
drei Wochen gab es keine Parteien im Deutſchland
mehr nur noch Deutſche bereit zu ſiegen oder zu
ſterben für Heimatland und Freiheit Hans Rick
ward brannte darauf hinauszukommen Längſt
war das Zivil mit der Uniform vertauſcht jeder
Tag konnte ihn abrufen Und als endlich um die
Milte des September die Grenze überſchritten
wurd da l argiſo und Rickwardshof Ullaund ihr eher ef in dem ſie ihm ihre Für

ſprache beim General um eine Führerſtelle anbot
weit ach ſo weit hinter ihm

wiſcht Oiſe und Maas ſah er das erſte große
achtfeld Jn all ſeinem Grauen Sah den

Tod mit der blanken Sichel schen und erbarmungs
los Freund und Feind zum Raube nehmend Und
ein ſtilles großes ren war in ihm Daß er
mitten unter den anderen die Weib und Kind ver
laſſen hatten der Heimat dienen durfte Dort
drüben barg ſein Werk die Früchte ſeines Lebens
hier wurzelte ſein Daſein Die deutſche Erde hatte
ihm Leben und Kraft geſchenkt Höheres konnte
er ihr nicht wiedergeben

Ein todesmutiger weit brachte ihmdas Eiſerne Kreuz Der Oberſt ſah ihm feſt in die
Augen als der neue Ritter des höchſten Ehren
eichens im Kampf vor ihm ſtand Rickward
us Bütow Jawohl Herr Oberſt Freut

mich freut mich ungemein Jhr Vater und ich haben
die Leutnantszeit zuſammen verlebt Sie t ihm
unendlich ähnlich Waren Sie nicht in Amerika
Ja Valparaiſo Erzählen Sie mir davon heutadend vielleicht ja Auf Wiederſehen

Am Abend hielt der kriegsfreiwillige Unkeroffi
ier Rickward ſeines Oberſten kalte Hand AufWiederſehen in einer beſſeren Welt

Zwei Stunden ſpäter jagte er an der Spitze
einer Patrouille über die Chauſſ e Hurra Wie
die Reiterſchar ſtob Sauſender Windsbraut gleich
Es galt ein feindliches Dorf zu erforſchen Still
und dunkel lag der Ort Die Häuſer wie aus
geſtorben Keine Wachen zu ſehen Nur im Stüb
chen einer kleinen Hütte flackernder Lichtſcheim
Hans Rickward ſtieg vorſichtig ab und ſah durch
den Spalt Zwei alte Frauen ſaßen am Kamin
und zwiſchen ihnen ein junges Weib mit einem
kleinen Kätzchen ſpielend Frieden Stiller Frieden
Dem Lauſcher ward s weich ums Herz Er dachte
des toten Oberſten den er eben verlaſſen Das
Kätzchen ſprang vom Schoß Die Alten ſprachen
weiter die Junge ſchaute auf Blaue Augen unter
dunkelblondem Haar Augen voller Unſchuld und
Klarheit Wie ſieht ſie aus wie ſieht ſie nur aus
die kleine Franzöſin Dann eine plötzliche Erinne
rung Wie Sabine Fürſt die blonde Sabine von
der Antolia Hätte er ſie nicht halten ſollen
Wäre ſie ſein Glück geworden ſtatt Ulla

Ein leiſer Pfiff Er ſprang zurück aufs Pferd
Verrat Vorwärts Schon fällt ein Schuß
Mehrere Aus jedem Hauſe blitzt s Das ſind keine
Franktireurs Franzöſiſche Jnfanterie hält jeden
Winkel beſetzt Das Fenſter in dem kleinen Stüb
chen öffnet ſich Mon dieu les Allemands Ein
Schrei ein Klirren Die Fenſterſcheibe iſt zer
ſchoſſen Hans Rickward ſtürmt ſeinen Leuten nach
Fackeln leuchten auf und bei ihrem Schein rote
Hoſen Käppis Gewehrläufe Ha die Dummköpfe
glauben ein Regiment gefangen zu haben Lebend
ſollen ſie die Patrouille nicht behalten Rickward
iſt der letzte aus dem Dorf Er fühlt einen Schlag
von rückwärts im Schenkel ein heißes Brennen im
Oberarm Nur jetzt nicht ſtürzen Halt aus Gold
fuchs Jetzt ſind ſie wieder auf der Chauſſee
Stürmen wie die wilde Jagd Die Schüſſe hinten
kommen ſeltener Dafür fängt der Wald links an
zu leben Gottlob daß das Dunkel den G ſchoſſen
falſchen Weg weiſt Hans Rickward hört vor ſich
das jagende Klappern der Hufe Er weiß daß es
uns Lebem geht und doch iſt in ihm eine ſtille
Zufriedenheit eine ſelige Ruhe Kommt er heim
aus dieſem furchtbaren Kriege wird er zu Sabine
Fürſt gehen Um eine Weihnacht fahr ich heim
Er ſieht ſie wieder auf dem Sonnendeck der An
tolia Weihnacht Weihnacht wie mit brauſenden
Orgeltönen kommt der Klang zu ihm aus weiter
Ferne Er ſieht die Umriſſe der Dorfhäuſer wo

wie im Traum Der Feldwebel fängt einen
bewußtlos vom Pferde Sinkenden auf Von
20 Mann ſind 17 wiedergekommen Der Unter
offizier ſchwer verwundet Vielleicht tödlich

Frau Ulla Rickward hat ihre vornehme Villa
zum Lazarett gewandelt Für Offiziere Eben ſind
wieder zwei Autos gekommen Sie ſelbſt ſteht inweißer Phantaſietratht auf der Treppe und ſpricht

mit dem Begleiter Vier Oberleutnants ein
Unteroffizier Wie geht denn das zu Für Sol
daten iſt kein Zimmer bei mir mehr frei Fahren
Sie doch ins nächſte Lazarett

Mann ſchüttelt den Kopf s geht nicht
Der Mann hat unterwegs Fieber bekommen Jſt
vor vier Wochen bei Arras verwundet und jetzt
drei Tage von Frankreich her unterwegs Ja
aber wie ſoll ich denn Eine Stimme fällt ihr
ins Wort

Frau Rickward kann er nicht auf mein Zim
mer gelegt werden Die ſchöne Herrin nickt
Meinetwegen wenn Sie ihn pflegen wollen Da

bei iſt ſiz ſchon vorauf die Zimmer für die Offi
ziere anzuweiſen

Weihnachten ſtand vor der Tür als Hans Rick
ward außer Gefahr war Der alte Sanitätsrat
hat zuerſt geglaubt der Typhus würde das Leben
auslöſchen Und Ulla Rickward ſchrie entſetzt auf
als ſie erfuhr wie der Kranke hieß Dann aber
war ſie mit keinem Wort zu bewegen in ſein Zim
mer zu gehen Der Typhus malte ihr den Tod
an die Wand Hans Rickward ſehnte ſich in Fieber
phantaſien keinen Tag nach ſeiner Baſe Er fuhr
auf der Antolia und ſaß Sabine Fürſt geg nüber
Ahnte nicht daß ihre blauen Augen ihn behüteten
ihre Pflege half ihn zu retten Bis er an einem
ſonnigen Dezembermorgen erwachte Fieberfrei
Mit klarem Bewußtſein Da ſah er die treuen
Augen über ſeinem Geſicht die ſchwarzweiße Klei
dung der Krankenpflegerinnen Sabine Jn
dem Wort lag eine Offenbarung für ſie Wo kom
men Sie her Sie lächelte und ſtrich die dunklen
Haare aus ſeiner Stirn Seit dem 1 Auguſt bin
ich Geſellſchafterin Jhrer Frau Baſe

Um eine Weihnacht fuhren Sie doch heim
Ja ich habe ſchon Urlaub nach Weimar aber nun
leibe ich hier Bei mir Ja Da ſchloßer die Augen Traumſelig Sabine Fürſt blieb

bei ihm Aber dann ſchlug er den Blick wieder auf
zu ihr und ſah ſie weinen Nicht doch Sabine
nicht Tränen vielleicht darf ich in 14 Tagen mit
nach Weimar viselleicht Und dann nach dem
Krieg Rickwardshof wartet drüben auf eine Her
rin Um eine deutſche Weihnacht gingſt du fort
kehrſt du zurück um einem Menſchen volles Glück
zu geben Sie ſank am Bett in die Knie

icht nur um eine deutſche um eine ſel geNicht
Weihnacht fuhr ich heim

ſein Regiment liegt hört Stimmen und iſt doch
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Schweſter Gerlinde
Roman von Anny Wothe

11 FortſetzungCopyright 1914 dy Anny Wothbe Leipzig Nachdr verb
Schweſter Gerlinde Da war ſie wieder und

drängte ſich zwiſchen ſie und den kleinen Bruder
Du haſt wohl Schweſter Gerlinde ſehr lieb Klaus

hatte Winifred noch leiſe mit geheimer Angſt gefragt

Gewiß hatte der kleine Bub genickt Du glaubſtnicht wie ſchön es iſt ſeitdem die Schweſter da iſt
Jmmer hat ſie Zeit für mi ich immer erzählt ſie ſo lieb
und ihre Hand iſt ſo weich Sie tut mir gar nicht weh
wenn ſie mich empor hebt Und ſie kann ſo ſchön lachen
und ſingen

Das können wir natürlich nicht, war es da bitter
von Winifreds Lippen gekommen und ſie hatte feſt die
Zähne zuſammen gebiſſen um nicht laut aufzuſchreien

Und dann hatte ſie das Kind zum letzten Mal heiß
an ſich gepreßt und ihre warmen Tränen waren über
das Geſicht des kleinen Kranken geſtrömt ſo daß er
ängſtlich Winifreds Wange ſtreichelnd immer wieder
gefragt hatte

Was haſt du nur Wini
Und dann war auch dieſer Abſchied überwunden und

Komteſſe Winifred hatte zum letzten Mal an der Abend
tafel geſeſſen

gentnerſchwer fiel es ihr plötzlich dabei auf die
Seele als auch ihr Vater ganz unerwartet bei Tiſch er
ſchien

Die Augen der Großmama waren ſo warm auf
geſtrahlt als ihr der Sohn die Hand küßte undSchweſter Gerlinde hatte ſo ſeltſam ernſt drein geſchaut

als der Vater die Diakoniſſin ebenſo gemeſſen grüßte
wie ſie und Sölve

Etwas Eiſiges Hartes drohte in des Vaters Blick
und Winifred hatte empfunden daß von dieſen kalten
unerbittlichen Augen nichts zu hoffen ſei Alſo mußte
ſie ſich ſelber nehmen was ſie begehrte Eine ſeltſame
ſtarre Ruhe war über ſie gekommen Niemand würde

GeneralAnzeiger
dem Hauslehrer ſo kindiſch tuſchelte und ihn fragte
ob er auch tanzen könnte ſonſt möchte ſie es ihm einmal
zeigen

Zuweilen wollte es Winifred dünken als ob
Schweſter Gerlindes Augen forſchend auf ihr ruhten
ſelbſt dann noch als Schweſter Gerlinde auf eine Auf
forderung der alten Gräfin hin von ihrem Aufenthalt
in den Kolonien lebhaft erzählte

Als die Gräfin Klarine Borſum Gött die Tafel auf
hob fuhr Winifred ſchreckhaft zuſammen weil plötzlich
die Stimme ihres Vaters an ihrer Seite ſagte

Jch erwarte dich morgen früh auf meinem Zimmer

Winifred Jch hoffe du biſt inzwiſchen ruhiger gewor
den um das was ich über dich beſchloſſen habe zu ver
ſtehen und einzuſehen

Er küßte ohne eine Antwort abzuwarten ſeiner
Mutter die Hand machte Schweſter Gerlinde eine förm
liche ſehr knappe Verbeugung nickte Sölve und dem
Hauslehrer leicht zu und verließ dann das Zimmer
ohne Winifred noch mit einem Blick geſtreift zu haben

grrt einem faſt höhniſchen Lächeln ſah Winifred ihm
nach

Jhr Vater machte es ihr wahrlich leicht zu gehen
Wenn ſie vorhin ſchwankend geweſen ob ſie noch eine
Unterredung mit ihm ſuchen ſollte jetzt wußte ſie daß
es nicht nötig war Er würde ſie nicht vermiſſen Und
was der Vater ihr zu ſagen hatte das glaubte ſie zu
kennen Blindes Unterwerfen unter ſeinen Willen Sie
aber verſpürte nicht die geringſte Luſt dieſem Ver
langen nachzukommen

Wie bleiern die Stunden ſchlichen Der Wind heulte
um das alte Schloß und das Meer grollte Dunkle
Wolken umlagerten die Borſumburg und die roſtige
Wetterfahne auf dem Turm ächzte und ſtöhnte

Winifred ſtand vollſtändig zur Reiſe gerüſtet im
Regenmantel von ſchwarzem Wachstaffet die Kapuze
tief in das blaſſe Geſicht gezogen in ihrem Zimmer und
lauſchte atemlos in die Nacht hinaus

Der Regen ſchlug an die Scheiben Nebenan ſchlief
Sölve den ſorglos ruhigen Schlaf der Jugend

Vorſichtig trat Winifred näher um noch mit einem
ſie hier vermiſſen Auch Sölve nicht die wieder mit

Wie ein Heiligen
um das roſige Mädchengeſicht Einen der weißen Arme
hatte Sölve unter das Goldhaar geſchoben und die roten
Lippen lächelten im Traum während ſie faſt zärtlich
vor ſich hinflüſterten

Schweſter Gerlinde
Ein Schauer ſchüttelte Winifreds Seele Auch hier Kr

ſtand Schweſter Gerlinde und nahm ihr Sölve die
t guts gedacht und gewollt hatte als nur ihre
inifrAuch du machſt mir das Scheiden leicht Schweſter

Gerlinde, flüſterte Winifred mit blaſſen Lippen vor
ſich hin a nahmſt mir alles allesSie beugte ſich über Sölve und ihr Augen trank

De ſamt die kindlich reinen Züge der jungen
Schweſter

Wie gern hätte ſie noch einmal die zarten Mädchen
lippen geküßt Sie wagte es aber nicht aus Furcht
Sölve könnte erwachen

Behutſam drehte Winifred das elektriſche Licht aus
behutſam ſchloß ſie die Tür

Nun ſtand ſie draußen auf dem Gang Totenſtille
ringsum Nur die Wetterfahne auf dem alten Turm
kreiſchte und ein Totenvogel ſchlug mit heiſerem Schrei
r die Fenſter Dumpf wie drohend murrte das

eer
Angſtklopfenden Herzen huſchte Winifred durch die

endloſen Gänge des Schloſſes Mühſam ſchob ſie mit
Aufbietung all ihrer Kraft den ſchweren Eiſenriegel
der Pforte zurück die nach dem Burghof führte

Hoch aufatmend ſtand Winifred jetzt im Freien Der
Regen ſchlug ihr ins Geſicht und der Wind riß an ihren
Kleidern Prüfend flog ihr Blick an den grauen Mauern
empor

Das Schloß lag im tiefſten Dunkel nur in Schweſter
Gerlindes achteckigem Turmgemach mit den vielen
Fenſtern war noch Licht

Scheu drückte ſich Winifred an die Mauer Wenn
man ſie entdeckte Wenn Schweſter Gerlinde jetzt das
Fenſter öffnete Wenn man ſie vielleicht mit Gewalt

Abſchiedsblick die Schläferin zu umfangen
zurückhol b

chein breitete ſich das blonde Gelock

e i

e e e e

fred mie ehe Panee ſe die e angſtbebendemver wie vehept vorwärts
ie kannte den Platz wo der alte Torwart den

Schlüſſel zum eiſernen Tor verwahrte
Tief aufatmend riß ſie den Schlüſſel vom Nagel

u zitternden Fingern ſchob ſie ihn ins o
eiſchend öffnete ſich das ſchwere Tor das ſie na

ſie hindurchgeſchlüpft wieder verſchloß Schnell ent
ſchloſſen warf ſie den großen Schlüſſel durch die Eiſen
ſtäbe des Gitters wieder zurück in den Burghof Dawürde ihn der Torhüter den finden

Klirrend ſchlug der Schlüſſel auf Winifred bebte
bei dem leiſen Klang und wie gehetzt floh ſie über die
Zugbrücke in die Nacht hinaus

Wie wild der Sturm über die Heide raſte Wie der
Regen herniederſtrömte Dumpf grollte und ſchäumte
das Meer

Winifred zog die Kapuze ihres Regenmantels nochtiefer in das Tlenbiaſſe Geſicht Wie ſchauerlich ihr
jetzt in der Nacht die Heide erſchien

Wie Geſpenſter wallten vor ihren Augen dunkle
Nebelfetzen

Die junge Ausreißerin wagte ſich nicht auf dem viel
kürzeren Weg über das kleine Frieſendorf nach der
nächſten Bahnſtation aus Furcht dort Baron Söder
borg zu begegnen deſſen Gut ja am Eingang des Dorfes

lag Nein ſie mußte quer durch die Heide nach einer
entfernteren Bahnſtation wo ſie ſicher wär unbemerkt
fortzukommen Der letzte Zug fuhr hier kurz vor
Mitternacht durch Winifred hatte dieſes ganz genau er
kundet Morgen Mittag konnte ſie in Hamburg ſein
Da lagen viele Schiffe Jrgend eins würde wohl
morgen in die weite Welt hinaus gehen und ſie mit ſich
nehmen Jrgend wohin wo niemand ſie kannte wo
man ſie nicht ſuchen würde

Jhr bißchen Geld würde ſchon ſo lange reichen bis
ſie irgend eine Beſchäftigung fand Sie beherrſcht
mehrere Sprachen Wie leicht konnte ſie Sprachlehrerin
werden oder Unterricht in Muſik und Malerei erteilen
Wenn auch Winifred keine Ahnung davon hatte wie
ſchwer es für ein junges Mädchen der gebildeten Stände
iſt irgendwo in der Fremde ſein Brot zu finden noch
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ſchwer auf die Seele wie allein und verlaſſen ſie war
Am liebſten hätte ſie laut aufgeſchluchzt während ſie

über die Heide floh Die kleine Reiſetaſche würde
immer ſchwerer in ihrer Hand Wie Zentnergewichte
hing ſie an ihrem Körper Der Regen klatſchte ihr ins
Heſicht und der Sturm riß ihr die Kapuze von den
Locken Sie mußte einen Augenblick inne halten um
Atem zu ſchöpfen und die Kappe wieder hochzuziehen
Wie ſchauerlich es rings umher war Wie todeseinfam

Winifred hatte nie Furcht gekannt Jetzt aber war
es ihr als ob aus dem nächtlichen Dunkel ein ſpuk
haftes Leben ſie umdränge Eiſige Schauer ronnen ihr
durch die Glieder und ſchiugen ſie in entſetzliche Todes
ſtarre

Mutter Mutter ſtöhnte ſie ſchluchzend auf war
um biſt du von uns gegangen Warum ließeſt du deine
armen Kinder allein in der grauſamen Hand des Vaters
zurück

Nur der Sturmwind heulte und die Meereswellen
die jetzt entfernter tobten hatten ein banges Stöhnen
als Antwort

Winifred ſtand einen Augenblick lauſchend

Waren das nicht Schritte hinter ihr Wurde ſie
verfolgt

Wie raſend floh ſie vorwärts Ueber Stock und
Stein haſtete ihr flüchtiger Fuß Jetzt ſtolperte ſie über
eine Baumwurzel aber wie gehetzt raffte ſie ſich auf
und floh weiter Dann war es ihr ſogar als hörte ſie
ihren Namen rufen Wie Geiſterlaute ſchlug es an ihr
Ohr Wenn man ihre Flucht entdeckte wenn man ſie
verfolgte Wenn ſie zurück mußte in die Borſumburg

Niemals, kam es von ihren zitternden Lippen und
eine eiſige Entſchloſſenheit breitete ſich über ihr toten
blaſſes Geſicht

Schon blitzten die Lichter der Station auf und da
fauchte auch ſochn das Dampfroß mit den rotglühenden
Augen daher Jmmer näher kam das Ungeheuer
Winifred ſpürte nur noch einen roten Nebelflor vor
ihren Augen Dunkel ſchoß der Gedanke durch ihre
Seele Wer doch ſchlafen könnte ſchlafen für immer

SieDann ſtürmte ſie mit letzter Kraft vorwärts

ſo fiel ihr doch plövlich

e S e e e ez an die Probiez Segen
ſah die alühenden Augen der Maſchine di cht vor ſich ſe

hörte einen markerſchütternden Schrei dann wurde ſie
jäh zurückgeriſſen und betäubt von dem Luftdruck des
a Liſenſenden Zuges brach ſie am Heiderand in die

nieSie merkte es gar nicht daß ein Mann im Oelrock
von dem das Waſſer niederrieſelte ſich gleich darauf
über ſie beugte Erſt als er ihre eiskalten Hände in
die ſeinen nahm und voll zärtlicher Sorge zu ihr ſagte

Um Gotteswillen Komteſſe was wollten Sie tun
do ſah ſie erſtaunt um ſich Als ſie aber trotz der
Finſternis Baron Söderborg erkannte da ſprang ſie
lei denſchaftlich erregt auf

Laſſen Sie mich rief ſie außer ſich Warum ver
folgen Sie mich Warum laſſen Sie mich nicht meinen
Weg gehen

Baron Söderborg umſchloß das ſchlanke Handgelenk
h das ſich ihm entwinden wollte mit feſtem
DruWeil dieſer Weg Sie dem ſicheren Tode entgegen
geführt hätte Weil ich nicht zugeben kann daß ein
unverſtändiges kleines Mädchen ſich und ihren An
gehörigen aus Trotz und Eigenſinn bitteres Weh be
reitet

Was wiſſen Sie von mir rief Winifred in höch
ſter Erregung Sie ſind ſehr im Jrrtum wenn Sie
glauben ich hätte mich umbringen wollen Nur den
Heimatſtaub hier will ich von meinen Füßen ſchütteln
und draußen in der Welt meine eigenen Wege gehen

Söderborg lächelte faſt wehmütig über das phan
taſtiſche junge Geſchöpft Aber die Verzweiflung und
der Schmerz die in Winifreds Stimme bebten rührten
ihn doch mehr als er ſich ſelber eingeſtehen mochte

Sie werden jetzt vernünftig ſein Komteſſe, gebot
er ſtreng Jch ſegne den Zufall der mich Sie zur
rechten Zeit finden ließ Sie werden erlauben daß ich
Sie ſofort in Jhr Vaterhaus zurück geleitel

Das werden Sie nicht tun Jch denke nicht daran
mit Jhnen zu gehen Der Zug da drüben wartet nicht
länger ich muß hören Sie ich muß ihn erreichen

Sie rang ſich jetzt in wilder Verzweiflung von Söder
borg los aber er hatte ſie ſofort eingeholt
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Mit eiſerner Fauſt zwang er ſie ſtehen zu bleiben
Wollen Sie daß ich Gewalt brauche Komteſſe

Jch erkläre Jhnen hiermit daß ich Sie noch heute in
die Borſumburg zurückbringe mit oder gegen Jhren
Willen Schämen Sie ſich denn gar nicht Jhrem armen
Vater noch neuen Kummer auf die Seele zu wälzen
Schickt es ſich für Sie wie eine Abenteuerin bei Nacht
und Nebel aus dem Vaterhauſe zu fliehen

Winifred hatte bei Erwähnung ihres Vaters höhniſch
zufgelacht Jetzt aber ſtieß ſie wuibebend hervor

Was wiſſen Sie von meinem Vater Was von
der Hölle auf der Borſumburg Zum letzten Mal
laſffen Sie ſich ſagen Lieber will ich tot ſein als auf
der Borſumburg leben Zwingen Sie mich in mein
Vaterhaus zurückzukehren ſo tragen Sie die Verant
wortung wenn ich mich noch dieſe Nacht ins Meer
ſtürze oder mir den Kopf an den Mauern der alten
Burg zerſchelle

So nun bin ich bereit wenn Sie wollen mit
Jhnen auf die Borſumburg zurüchzukehren

Eine unheimliche Entſchloſſenheit klang aus der
Stimme des Mädchen deſſen Antlitz Söderburg jetzt
nicht erkennen konnte

Einen Augenblick biß er ſich nachdenkend auf die
Lippen dann ſagte er ſchnell

Jch weiß einen Ausweg Komteſſe der Sie von der
Gewalt Jhres Vaters und wenn Sie wollen von der
Borſumburg frei macht Wollen Sie meinen Vorſchlag
annehmen

Winifred trat ganz dicht zu ihm heran ſo daß er ihre
dunkelglühenden Augen ſehen konnte und während ihr
die dicken Regentropfen über das blaſſe Geſicht rannen
ſagte ſie finſter

Reden Sie jedes Mittel daß mich von den Bor
ſumern frei macht ſoll mir recht ſein

Einen Augenblick zögerte noch Dirck von Söderborg
dann ſagte er mit leiſe fiebernder Stimme

Erlauben Sie mir morgen Jhren Vater um Jhre
Hand zu bitten Winifred

Ein Schrei ein faſt entſetzter Schrei kam von Wini
freds zitternden Lippen Sie wäre zu Boden geſtürztwenn Söderborg ſie nicht gehalten hätte Lind und

e

r S
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ſanft umfing ſein Arm die Wankende und ſie hatte plötz
lich das Gefühl als ſie das laute Pochen ſeines Herzens
an dem ihren ſpürte hier wäre eine Zufluchtsſtätte wo
ſie ausruhen könnte von aller Qual

Wie betäubt hing ſie einen Augenblick in ſeinen
Armen während der Sturmwind noch immer um ſie
her brauſte und der Regen ſchwer auf ſie hernieder fiel

Darf ich morgen kommen Winifred fragte Dirck
leiſe und es war faſt als berge ſich heimliche Zärtlich
keit in ſeinem dringenden Ton die Winifred aufhorchen
ließ Aber ihre Lippen ſchloſſen ſich gleich darauf trotzig
als er ſie freigebend und einen Schritt von ihr zurück
tretend fortfuhr

Jch bitte um Entſchuldigung für meine eigentüm

liche Werbung Komteſſe Jch weiß ja daß Sie mich
nicht ausſtehen können daß Sie vielleicht auch nie lernen
werden mich zu lieben Aber der gute Wille Jhnen
und meinem beſten Freunde Jhrem Vater zu helfen
iſt ſo mächtig in mir daß ich Sie bitten möchte die
Freundeshand die ich Jhnen biete zu ergreifen und
meine Frau zu werden

Jch verſpreche Jhnen mich Jhnen nie einen Schritt
weiter zu nähern als Sie es ſelber wünſchen und ich
verſpreche Jhnen alles zu tun um Jhnen Jhr ich
gebe es zu zerſtörtes junges Leben wieder froh
und leicht zu machen Jch fordere nichts weiter von
Jhnen Winifred als Vertrauen und das Beſtreben
mich als Jhren beſten und aufrichtigſten Freund zu
betrachten

Winifreds Herz klopfte in vaſenden Schlägen Eine
unbeſchreibliche Angſt kam über ſie Da drüben das
Dampfroöß ihr ſo nahe und doch unerreichbar denn
Söderborg das wußte ſie würde ſie mit Gewalt halten

ſetzte ſich ſoeben ſchnaubend in Bewegung Zerſtört
jede Möglichkeit zu entfliehen Und hier ſtand ſie in
Wetter und Wind unter den dunklen Kiefern die ſo
wenig Schutz gewährten heimatlos verlaſſen ärmer
noch als vorher

Eine tiefe Troſttioſigkeit eine entſetzliche Verzweif

lung überkam Winifred mit ſo vernichtender Gewalt
daß ſie meinte an dieſem grersentera Jammer zu
grunde zu gehen Fortſetzung folgt

Verheßt die Verwundeten in den Krlegsluzaretten nicht

Die Kirche des heiligen Nikolaus iſt jetzt der heiligen Charitas geweiht denn ſie
bildet das Hauptlazarett von Rethel Mit großer Freundlichkeit führten mich die unermüdlichen
Schweſtern umher froh darüber daß ich ihnen für ihre Pfleglinge neue Zeitungen ſie waren
ja erſt 4 Tage alt mitbrachte
ſchrecklichen Langeweile zu entgehen und ich möchte bei dieſer Gelegenheit die
ſorgt dafür daß auch in die Lazarette draußen möglichſt viel guter Leſeſtoff kommt
Koſt und auch nicht nur Erbauungsſchriften ſondern anregende
ablenkt von ihren Leiden und trübſeligen Gedankender ſeinerzeit an dem Berliner Liebesgabenzuge des Roten Kreuzes teilgenommen

Wer will helfen Wer den Braven die im Schlachtgetümmel vielleicht ihre Geſundheit
Bernhard Eſch,
hatte
ihre Erwerbsfähigkeit ein für allemal eingebüßt

Zu leſen verlangen die Verwundeten dringend ſchon um der
itte nicht unterlaſſen

Keine ſchwere
Unterhaltungsliteratur die die Kranken

So ſchrieb in der Täglichen Rundſchau

Linderung ſchaffen Freudig gaben ſie ja alles
daran und nun liegen ſie in troſtloſer Verlaſſenheit in den überfüllten Krie Wie grämen
ſich über ihre Zukunft bittere Sorgen und ſchwere Gedanken beſtürmen ſieen Tapferen die ſchon geblutet haben vielleicht gar ihre Lieben
die unabweisbare Dankespflicht die

er fühlte da nicht

nie wiederſehen ſollen die bitteren Schmerzensſtunden zu erleichtern und zu verſchönen Wer hilft
mit Bei der Auswahl des Leſeſtoffes muß ſtets berückſichtigt bleiben daß Schwerverwundete
bedacht werden ſollen alſo deutlicher großer Druck handliche

t Vorzugsweiſe dürften daher geeignet ſein
e klams Engelhorns und Allſtein s Büchern wie Gedichtſammlungen von Avenarius und Lange

wiesſche Klaſſiker vaterl Erzählungen Veröffentlichungen des Kosmos Zeitſchriften u vieles andere mehr

licher Jnhalt
aus R

es Format herzerfriſchender leichtfaß
olkskalender Humoresken und Romane

Tut Eure Bücherſchränke auf und helft helft unſeren ſchwerverwundeten Brüdern da draußen die
trüben Stunden kürzen Jeder Spender wird ſich freuen wenn er einen Dank v dort bekommt
ein Leſezeichen mit ſinngemäßen Sprüchen und Adreſſenvordruck ſoll das Band ſchlingen helfen für
die Spender und Empfänger
nommenburgerſtr 47 gegenüber dem Waſſerturm A Königsmann Ludwi
E Lehmann Leſſingſtraße 38 Syd Möbius

Den Verkauf des Leſezeichens 3 Stück zu 10
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R Kaufmann MagdeWidererſe Ecke Steintor

Gr Steinſtraße gegenüber der Hauptpoſt
K Pritſchow Bernburgerſtraße 28 M Schwarz 64 und H Winkler
Schmeerſtraße 3

Auf mehrfachen Wunſch iſt ein Botendienſt e r worden und erbittet Anträge auf
Abholung von Büchern ſchriftlich Johannes Beelitz alle a Wielandſtraße 24 oder durchFernſprecher 8032 die Halliſche Schreibſtube Karlſtraße 16 Die Jeuptſammeiſtolle Brüder
ſtraße 4
zeichneten Spenden Joh e 24

iſt wochentäglich geöffnet von 11 12 Ahr Quittungen veröffentlicht über alle einge

un a bis 40
tüchtige dFreher

für Leitſpindelbänke bei
hoh Akkordverdienſt ferner
ahnte Keſſelſchmiede

Männliche

Krankenwärter welch ſchon
im Krankenhaus tätig war
zum 1 Jan im esliebe Krankenhaus 1
geſucht

Tüchtige

feuer gchwiee

ſofort geſucht von mal
Vaggon Padrik vorm Buseh

Vautzen
Tüchtige

Dreher
f dauernde Beſchäft ſucht

Maſchinenſabrit Vaum

Herne i W 1126
40 Former

h Kernmucher

1 n

Former

Anfragen ſind zu rich
ten an
Jul Pintlch Akt BGel
SweigniederlaſſungFürſten

walde Spree

Größeres Brannkohlen
bergwerk ſucht für 3433
einen tüchtigenKrületiüuſehet

gelernter Schloſſer
Zeugnisabſchrift Gehals

anſprüche unter T 28317 andie Expedition ds Blattes
c

6060 A Conrad Könnern

Adam Opel

Notorwagentabrik
Bässeolsheim a Hain

sucht
vbel gutem Lohn

tüehtige

e
geoolverärener

Werkzeugmacher
Wetkzeugarener

kastenmacüer
um sofort Eintritt er

vuäm mw W

werden ſofort eingeſtellt
Chr Prinzler d Söhne
Maſchinenfabrik 7

Aeuß Delitzſcherſtr 39
ſſelſ tüchtigee ſchuede

und de
werden für dauernde Arbeit

ſofort geſucht
Richard Klinkhardt

Wurz aMaſchine a t un 76

ledig od verh ſtellt ein
Rittergut Queis

bei Halle a S

e h

Roclſchneider
für gute Maßarbeit ſofort geſucht

S Weiss
e e e e edi z änntma achung t Landſturm an

Sattlern die dem n ien engehören oder nicht mehr vlenſipflichtig
FeittsKommanvo lohnende 35 i nachgr

rbeitspa orzuungen beim Bezirks n Deſſauerad en immer 20 bis zum 30 wochentags
bis 7 Uhr abends Sonntag vis 1 ubr

Halle den 21 Dezember 1914
Königliches Bezirks Kommando

Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt

C
bei hohen Akkordlöhnen ba rn und Reiſekoſten rnach vorheriger Vereinbarung vergütet Durchſchnitts
verdienſt M a85 bis M 20 pro Stunde mal08kulenberg Noenting Co m b n

Schlebuſch Manfort bei Köln

uchen zum möglTechniker en
m 88

r rig biit m Er t Braude en aſien r werdenbe a en en er Tiern altsanfpebote mitab ten und Lichtbild umgehbend erbeten

tisches e Male a S
Schmelzer u kormer

i Dauerndea abieſten he
2917 an die

a Se 53e e S r

e
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e
n 24 Dezember 1914

verdienen Kot t
SS t

verg Verſandſtelle fe erfer uDamen i c eignet a unt H
r

r i ſt BedingWiſſenhaſten

chautteur
us P Autoob r ünſtr 31

Näh Poſtf 101 Emden Oſtfr
eelles Angebot

e wyge geſaſſenart egez Derſebarg z wereeb

z d M Ag umzenzverk geeign unM 9252 a d Exp d
tricker u Strickerinnen

mit eig Maſchinen f dauernd
ut bezahlte Arbeit geſuchte s monm e gurgad Sypbelſtraße 40
Eingeführte Relſende

30 Proz Stadt u LandDe F Lichtenthäler Potsdam

Tüchtige Rockſchneider
für 3ipe ſucht G Anädres

Alte Promenade laPens beumter
zur Aushilfe im Bäürodiengt

ſofort geſucht Melvung
ſchriftlichEinkommenſteuer Veran

lagungs kommiſſion
Friedrichſtraße 5l

zur Aushilfe vomPianiſt bis in De
zembr geſ Offert an Fräul

Kragl Halle Kaiſerſaal
Suche zum ſofortigen An

tritt einen jüngeren od ält

Illergevelenvors Zeug l dnuernder

Stellung a6075Albert Busse
Müble Holleben

Für dauernde Arbeit wer
den bei hohem Akkordlohn

Kernmacher u

korwer In
eſucht Iwan WinkelKſengießerei Plauen i V

Jüngere Arbeſter1618 lere alt für ſofort

geſucht a6076Mitteldeutſche Hufeiſen

n eAmmendorfTihtig Aglergehſen

welcher auch im Tapezieren
bewand iſt ſtellt ein a05776

Otto Braune Querfurt

Kräftige

Abeitel
ſofort geſucht

Gewerkseh Hanslfeld

Chlorkalinmfabr
Eisleben a 6074

Ledige Knechte
auch mehrere Srſamm
Neujahr geſucht ver
Kuechte 1/4 geſucht x

owerbsRichard Renner an

Stellenvermittler KlUlrichst 3

auffeur geſucht
egen Einberufung des

jetzigen ſof Chauffeur geſ

wan NippertKönigſtraße 29An öchmiedegeſellen

für dauernde Arbeit ſucht
Stoye Raffinerieſtr 434a

Knechte Tagelöhner
Familien uſwſofort 1 Jan 1 April ſuchthermannkisner e

Btellenwvermittler I DIriehatr

Für Verlin
werden Sattlergehilfen auf
Segeltuchtorniſter bei hoh
Lohn ſofort geſucht Vorſtell
am 2 Feiertag vorm 10 bis12 uühr Reſt Drei Könige

Kl Klausſtr 7 Bas6

Mtp Bote
im Alter bis zu 18 Jahren
zum ſofortigen Antritt ge
ſucht Angebote mit Lohn
anſprüchen erbet u T 2937
an die r d Bl b07095

Aeltere

Muſchinenſchloſ

v h rbau vertraut ſucht h7532
Central Ankaufsctelle

Tüchtiger

Kraftwagenführer
militärfrei ſofort geſucht

Werſchen Weißenfelfer
Braunkohlen Akt Geſ

Halle Prinzenſtxatze 16
ergsehenke ol36a Fanzburiche ſofort

P Zscheygeansclener

ſof geſ Gr Steinſtraße 214
b07004 Kais al

ſagen S n
Sehöhbe

mieerlehrling z
zu Zuger eſucht We
und Kleidung ſ

VWürtnerſe rſtr 3Gärtner rling
kann jetzt oder Oſtern unter
günſtigen Bedingungen bei
mir in Lehre treten a05772

A z Handelsgärtner
Merſeburg

Lehrlingsgeſuch

Oſtern nes tücht Mittel
ſchüler Stellung als Lehrling
in meiner DrogeF A Patxz

Gr a 4Lehringfür Kontor und uns per

Oſtern geſucht Koſt u r
im Hauſe
Cigaretten Industrie nei S

IJnh Rax haittermann
Sagisdorferſtr 6

Schloſſer lehrlinge
werden eingeſtelltG Speck Marienſtr 4

Suche für meine Brot
u Feinbäckerei jetzt oder
Oſtern einen Lehrling
Alvort Amikor Bäckermſtr

Humbholdtſtr 46
an gchtbarer Eltern
kann als

2 Kellnerlehrling
Oſtern eintreten
Hotel Bayeriſcher Hof

Weißenfels a S
Zum 1 April ſuchen wir
ſür Lager und Kontor einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günſtigen Bedingungen e52
Burghardt Becher

Kunftolaſerlehrling
ſucht zum 1Johannes kweld

Steinweg 24
re

18j Dlenstmadchen
ehrlich fleißig tinderlieb
per 15 1 oder 1 2 geſucht

Offerten mit Bild und
Zeugniſſen erbeten a5988
Hartmann Papierhandlg

Gerbſtedt
JFüng Aufwartg 15 J für

9 vorm Bismarckſtr 2 II
r Erkrankung ſuche

p ſof eine ruhige branchekund

Merkduferin
mit gut Empf b fr Station

Heinr H Schmldt
Gr Roſenburg Bz Magdbg

Iücht Buhhaltenin

korrekte ſaubere und
fleiß Arbeiterin welche
doppelte Buchführung
amerik Syſtem kennt

per ſofort bei hohem

r Jee 97 an dieped d Zig erb h7

H GS len O t
J n ne
Schreibge andwirt ſBeſchäſt a Adr Schr

Gefl Off u L 5051 a d Fil td Bl Leipzigernr 34 813
Jung Kaufmann
Kolonialw u Delikateſſen
branche 18 Jahre ſucht bei
beſcheid Anſprüchen Stell
auch als Schreiber Offert
unter l 5171 an die Fil des
Bl Leipzigerſtr 34 836

Zuverl jung enſucht Stellg in klein
Offert erb unt L 5211 an d
Fil d Bl Leipzigerſtr 34 843

Jertoren nitn
verivrenAh zugeben Tubeaſſe 9 III

3 Photographien ver
Geg Belohn abzug bei
Sehriny Pfännerhöhe m

Verl Portm mit gr Jnhalt
u Leg Karte lt auf Krey
Linie 4 Reilſtr Hauptpoſt
Weg Hauptſtr Steinſtr
Geg gute Bel abzug bei
Deutſch Sevdlitzſtr 1a

Deutſche Schäferhündin
Farbe gelb auf Nam Lore
hörend entlauf Geg Bel
abzugeben Otto Hartkopf
Nietleben Halliſcheſtr

Hund Fopxterrier
auf Terri hörend entlaufGegen gute Bel abzugeben

Königſtraße 6 I
et mit Jnh von Huth
Co am 22 12 lieg ge

blieben Ernſt Halke

Hahich s Kochschule
Er Stelustr 14

Beuinn des nächsten Kursns
Anlang Jannar Anmeldungen
scuon jefet erbeten 2114
Chemſeschuſe f Dam
Ausſichtsreich Frauenberuf
Proipette u Näheres durch
Fach ſchule Dr S Gärtner

a S Mühlweg 29
Klavier Vioſine Mandoline und Gitarre Unter
richt erteilt bei mäßigem
Honorar bis abends 10 Uhr
K Donner Fürſtental 5

9

Ecke Gr Steidetrasse beginnt neue

Urse für Herren und Damen
zur Ausbildung in Kaufmänn und landw Buchführung Steno

2 Januar oder täglich

BAEFR i
WIHELM BAER e HELENE DIITENBERGER
Halle a Leipzigerstr 93 E

Cafe Ton Fernrag 3828
Neuer Kursus

8 Januar
Anmeldung werden zwisch 11 1 u 3 Uhr erb

graphie Moschineschreiben ete, vollständ, Kontorpiaxis am
b222

Handelsfach

b 69

Privat Handelsschule
Gegr 1891 Vostatraaeo 1 Fernr 2141

Vorbereitung für den Kaufm Beruf
Halbjähr GCesamtunterricht Anf Januar

kleine Gruppen und im einzelnen täglieh
Haschinencgehreibem

Steinweg 55

Progpekte frel

Kindertfräul I u II Kl
spiele Gesundheitslehre usw
bürgerliche Küche

Ah 6 Januar 1915
beginnen meine neuen

Handels Kurse
xur Vorbereitung u grändlieh Ausblldung

für den kanfmännischen Bernf
Anmeldungen erbitte bis zum 4 Januar 1915

R 2 22 Fran c S 2Frobelschue e Berlin Bälewstr 82 Abtl I
Fröbelsche Beschäft

Einmachen

Melsteracehaftalehrweilse

F Wohmer SoRM h r

LEWIN
lehranztalt für moderne Handelswissenschaften

Telephon 1345

n7534

Pa Rekerenzen

Trähwann Koch a Kans

BewegungsAbt II Stütron Feine und
Backen Schneidern Hand

arbeit usw Abt III Jangfern a Stabenmädehen Kurse
12 Mon Prospekt frei Eintritt am 1 und 15 Auf Wonsch

Pension eig Haus Garten r kostenmos 1
Cordes sehnoBebleidungs Walden

Gr Steinſtr 24
Kinzige wirkl Mademie s
für Herren Damen undWäſche SchneidereiGarde gründl Ausbildung

auch ohne Vorkenntniſſe
r Familienbedarf

xtra Kurſe Näh d ProſpSchnitimuſter Verkauf

Unterricht für Klavier u
Violine ert C Seidel

ſtädt Muſikd a D
Kubgaſſe 10

Wer erteilt ſof Quartaner

bill n nOff u 4 9281 a d E

ung Mann mit 1 Kindeſudt ünſtändiges Mädchen

oder junge Witwe als Wirt
ſchafterin zw Heirat An
fragen zwiſchen 8 Ubr
Spitze 16 b Wirth

Aus geſuch
24 alt Landwirtster 20 M BarvermſWong große volle Erſchein

von angenehmem Aeußern
wünſcht beſſ Herrn kennen
u lernen zw ſpät Heirat
eamter bevporzugt Land

wirt oder Rentier paſſend
Alters nicht guegeſchloſſen
Vermittler verbeten Eprep
ſache Off erbet Poſtſchlie
fach 108 Halle a S

Witwer Anf 40er in guter
Stellg ſucht anſt Verk i pafſ
Alter zw ſpät Peter
Off unter L 5191 a d Filiale
d Leipzigerſtr 34 4839nom FrauKTurmſtr 158 pt 1852

Heirat wünſchen mehrere
Rentner Oberlehr Lehrer
Paſtoren Doktor Rechts
anwalt höh u mittl Staats
beamte Jngenieure Fabrik
Gutsbeſitzer Landwirte Ge
Ha äftsleute Handwerker

üng u ält Damen aus Stadt
u Land mög ſich vertrquegsv
an uns wenden

Wehr
g MäAdehen 29ſucht Bekanntſch mit d

leich Alters zwecks valdigDelrat e od Beamt
evorz auch WitwerKind angenehm Off unt
5231 an die Fil d BlSeine 34 erb

Carl Rudloff und Frau
Turmſtraße 158 pt

empf jüng u ält Damen
aus Stadt und Land mit
3000 5000 7000 10000
15 000 380 25 000 30 000
35 000 50 000 60 000 70 000

95 600200 00 300 000 300 006
bis 1 Million Mark Bar
vermögen 853
Gutsb alleinſt ev 40erJahre ZJungg mit j ön

mittl Beſitz in Thür fucht
wirtſch tücht Landwirts
tochter od Gutswirtſch mit
etw Vermög zwecks b Hei
rat kennen zu lern Gegenſ
Diskr erw Off mögl mitBild u E P 2969 durchJn
validendank Berlin W 9

a Ab Ioewenstein

ne
Oeffentlicher Verkauf

Für Rechnung wen es an
geht verk ich Dienstag den
29 d vorm 9 Uhr im
Saale des Halleſchen Ver
eins für Getreide u Prod S
Handel hier Neue Prome
nade No 2 349240 Tonnen Oelrückſtand
in Völpke lag ab Fabrik
Verladeſtelle der Montan
Wachsfabr G m b in
Völpke in vom Käufer zu
ſtell Fäſſ od Keſſelwagen
abzunehm v od nach Be
darf innerh 4 Woch u zw
öffentl meiſtbiet geg Bar
zahl unter den im Termin
noch bekannt zu gebenden
Bedingung Albert Jahn

beeideter Verſteigerer

Vernieckeln
Verkupfkfern

Vermessingen
Verzinnen 2487

Polleren
aller Metallwaren

aMetallwarenfabrik gegrBarfügserstr 9 Fernruf 1196

lrrigatoren
billigst in der Verkaufs

stello der Gent Fa

Halle a
Frau ßöhnert

jetz Mittelstr 7
II Etage

hege als gefaßeR Katsehb Albrecht tr 23

T

Seuneralzunzeiger ſur Haue ne vie Provinz Sagen
ägl 10 Mk Carl geren Handelslehranst

P Zinksgartenstr 15 in npriugstein Töpferm n
Da m ene ten rin

ne Fſtein am Orte exiſtiert bie

genan auf meine Firma u
ächten

Woſlwasch Seſfe
Stück 20 Rig e351

unentbehrlich rn aſchen
von Golfjacken Sportmützen
Sweater W Unterzeug

woll m re Regen
für

sehr grosse Auswahl
billige Preise

See acht
Halle a Gr Steinstr 84

PpungeRechtskouſulent Zökvig
fertigt alle bei Gerichten u
anderen Behörden anzubrin

r r laga uſw ſachbillig ldir iſere Krieger

Dauer
WVärme Ofen

Stück 50 M e375
SchwaneunDrogerie

Ecke Poſt u Leipzigerſtraße

v em l wenn
Gonorrhöe usw ist Gonetiſl

Wirkung u Dhertriftt
tast alle ähnl Präpar GeruehlJ ohne Beschwerd u ßerufsstörg

nach deniseh Reighspatent
hbergestellt Orig Karton 4 H

Versand distr 778
Kauitas Depot gebe r

Eingang Kl Sandberg
C

wirkendeKszki Ungegiefer
Zittel e ür Soldaten
rig Tropfen in die verken Kleidungsſtücke geS befreien von der

r e Geg Einſdg75 treupulverher 10 R auch in Briefm
portofr Verſand überall hind
Apeoth iri Sroik S

T

das ſicher

l chemiſche u mikroſtk ſow

Prüfung v Auswurf

auf renS fertigt zie billO Avotheker rütgenO Königttr 24 Beke eng Ftr

Arbeitszeit in
Auf Grund der Ziffer J

Lehrlinge über die zu
ſchäftigt werden dürfen die

13 bis 18 und 20

beitgebern nach Ziffer J
machung zuſtebende Recht
20 weiteren

Gegen Ein
sendung von

W

e hS

4

d

e

ünt eins I
dauerhafte

v 00 10 00 M empf

Bundesrats vom 4 3 18 e
Jahr 1915 als diejenigen Tage an denen in Bäckereien
und ſolchen Konditoreien in welchen außer Konditor
auch Bäckerwaren hergeſtellt werden

fſige Arbeitszeit hinaus be

2 und 3 April 21 und 22

H Sohnee NachtGr Steinſtr 84 e257
Bekanntmachung

den Bä ereien
Z3a der Bekanntmachung des

werden hiermit für das

Gehilfen und

fol r Tage beſtimmt
und 2 Oktoberbis a Se

Dezember
Durch gegenwärtige Feßgetuna wird das den Ar

er erwähnten Bekannt
Gehilfen und Lehrlinge an

Tagen über die ſonſt zuläſſige Dauer hin
aus zu beſchäftigen nicht berührtGleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht daß
auch an allen Ueberarbeitstagen
Tages vor dem Weihnachts

mit Ausnahme des
ſter und Pfingſtfeſt zwi

ſchen den Arbeitsſchichten den e eine ununter
brochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden den Lehr
L eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden im erſten

ehrijahre und von mindeſtens 9 Stunden im zweiten
ehrjahre gewährt werden mHalle den 29 Dezember t

Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Mitte November dieſes Jahres iſt in Halle ein eld
raten e 1 Paar pelzgefütterte Handſchuhe
und 1 K h an eine Kompagnie eines Reſerve
Jnfanterie
ſchrift ſich losgelöſt
tigte nicht ermittelt werden konnte Jnſchreiben des Patets iſt nur der Vorname einer
angegeben

Die er mer n wird daher aufgeford
vinnerhalb 6Re

Dreyhauptſtraße 6a emach

armer t aufgegeben worden deſſen Auf
atte ſo daß der Em fangsberech

em Begleit
Frau

ihre
im Polizeiverwaltungs

Zimmer 100 geltend zu
Zate den 23 Dezember 1914

Die Polizeiverwaltung

rer r r r rer25 ver Jeökknete Apotheken
Kachel Oefen
Berliner und Meissener m

C BöhmeGegründet 1764 z9
Zzanhn Atelier
Halle a Geistsetr 5 I

rakt
entist

ausgebild an deutsch Universit
u früh langj tätig an d Kgl zahn

S50 ärztl Instit d Prof Dr Albrecht
Berlin u Dr Bruok Breslau

Sprechst 1 7 aueh Sonntags
Lang Praxis Ausw Kkünstl
Zähne u Plomben i karz Zt b221

Leder Wolle
seide enorme Auswahl

Schirmfabrik 67440
F B Heinzoel Hofliet

erstr 98 99
e

Bilanzen Einrichten und
Nachtragen von Geſchäfts
büchern w übernommenAng Herr ad erndl

Mohren Apotheke Reilſtraße 134 Fernruf 1886
Stern Apotheke Magdeburgerſtraße 53
Victoria Apotheke Gr Steinſtr 32 Fernr 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtr 1 Fernruf 2542
Löwen Apotheke Am Markt Fernruf 526

Merſeburgerſtr 20 FernHohenzollern Apotheke
ruf 1785

Nich Wa
Fernruf 3311

2e 822er eöffnete Apotheken
Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Fernruf 2707
Bahnhofs Apotheke Delitzſcherſtr 92 Fernruf 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Fernruf 466

Kronen Apotheke Steinweg 28 Fernruf 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Fernruf 757
Roſen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Fernr 3264

geöffnete Apotheken
Wittekind Apotdeke Reilſtraße 58 Fernruf 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6

er Apotheke Richard Wagnerſtr 44

Jiſen Apotheke Mansfelderftr 66
WaifendansApotheke Königſtr 94 Fernruf 420
Neue Apotheke Ludw Wuchererſtr 10 Fernr 364
Süd Apotheke Rudolf Haymſtr 32 Fernruf 3464

22

Fernruf 1013

Fernruf 3647

prewerto

Kriegskarten
See 11 landkriegskarte

von Oberst Rothamel
Die Karte reicht von der Loire Mündung bis St Petersburg und
umfaßt ganz Großbritannien Nord u Ostsee Skandinavien sowie
den gesamten französischen und russischen T andkriegsschauplata

Sonclerkarten der folg Krlegsschauplätze

Deutsch französisch englisch

Deutsch ruscgisch

Oesterrelchisch erhisch

Turkisch rusgiech

plan von Paris und men

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

Große Ulrichstraße 16 Leipzigerstraße 34 Burgstraße F

b in ſt adDchen ar wen 00 I

6 sortiert Deutsches Reich OéesterJ reich Japan Frankreich Russland
Grossbritanien Belgien Serbien
zum Kennzeichnen der Kriegslage

mr wir iü vie in tn duin un

Nr 502 Seite 15
wrll

poo

40 Pf
40 Pf
40 Pf
40 Pf

79 Pf
gchichen wir diese Kar ten soweitder Vorrat reicht überallhin fran

u

a
Veträge für die Sanitätshunde

Nitzſche geſammelt 30 5 Komm Bez Verein50 Gerichtrsat Gräfe 10 M Merker 3 FrauOverſilt v Wollhof Paſing 20 10 Baumann 5
n Bertha Meyer und Tochter 5 M Frau Rau 3
S wö 10 Beuckert 10 W Vittſack Zickeriß

Sammelſtelle Schäfer 104 M en Dr Winkler
rau Tolksdorf anzig 2,30 Tierſchutzverein 50 Liſte Schubert 79,40 ift Böttger 3

Liſte Thieme 21,75 M

Weitere Spenden nimmt entgegen die i Ddeſgene
Halle Rieſchke Polizeiwachtmeiſter Dreyhauptſtr

Ausführungs Beftimmungen

a r ihr der durch Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers über das Verfüttern
von Brotgetreide und Mehl vom 28 Oktober 1914

Bl S 460 veröffentlichten Verordnung des Bun
desrats wird auf Grund der 88 3 4 und 5 der Ver
ordnung folgendes beſtimmt

1 Als mahlfähig im Sinne des s 1 der Verordnung
iſt Roggen und Weizen anzuſehen wenn er zur
Herſtellung von Mehl das ſich zur Brotbereitung
eignet tauglich iſt2 Zur üeberwachung der Durchführung der Ver
ordnung ſind die Beamten der Ortspolizei befugt
in Viehſtälle und in die zur Zubereitung oder
Lagerung von Viebhfutter dienenden Räume der
e granbeſtver und Viehhalter jederzeit einzu
reten

3 Die Unternehmer von Mühlen in denen Getreide
geſchrotet wird ſind verpflichtet auf Verlangen
der Ortspolizeibehörde ein Verzeichnis zu führen
über die von ihnen ausgeführten Aufträge zur
Lieferung von Weizen oder Roggenſchrot oder
um Schroten von Weizen oder Roggen der ihnen
on dem Auftraggeber oder von einem anderen

für den Auftraggeber übergeben iſt
Getreidehändler und Getreideſchrothändler

Futtermittelhändler ſind verpflichtet auf Ver
langen der Ortspolizeibehörde ein Verzeichnis über
die von ihnen aus gefübrten J Lieferungenvon geſchrotetem W eizen oder Roggen zu führen

Die Verzeichniſſe Abſ 1 und 2 müſſen enthalten
a eine laufende Nummer b Vor und Zunamen
ſowie Stand und Wohnort des Auftraggebers e
Gewicht der gelieferten Schrotmenge nach Kilo
gramm d Tag der Lieferung Die Ortspolizei
behörde iſt berechtigt zur Nachprüfung der Ver
zeichniſſe die Bücher der zum Führen der Ver
zeichniſſe Verpflichteten einſehen zu laſſen

4 Beim Vorliegen einer dringenden wirtſchaftlichen
Notlage kann in Landkreiſen der Landrat Ober
amtmann in Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde
in Einzelfällen für einen beſtimmten Zeitraum das
Verfüttern von Roggen der im landwirtſchaftlichen Betriebe des Viebhalters erzeugt iſt für das
in dieſem Betriebe gehaltene Vieh zulaffen

5 Beim Vorliegen eines dringenden wirtſchaftlichen
Bedürfniſſes kann der Regierungspräſident mit Er
mächtigung des Miniſters für Landwirtſchaft Do
mänen und Forſten das Verfüttern von Roggen
der im land wirtſchaftlichen Betriebe des Vieh

alters erzeugt iſt für das in dieſem Betriebe ge
altene Vieh allgemein für beſtimmte Gegenden

und beſtimmte Arten von Wirtſchaften zulaſſen

e W a

Berlin den 29 November 1914
Der Miniſter für Handel und Gewerbe
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